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Schweizerische Kriminalstatistik von 1909 bis 1911. 
Vom Eidg. Statistischen Bureau. 

1. Allgemeines. 
Die vorliegende schweizerische Kriminalstatistik 

für die Jahre 1909—1911 beschränkt sich auf die Ver­
öffentlichung eines ausführlichen, die einzelnen Kantone 
besonders berücksichtigenden Tabellenmaterials, wo­
durch sie ihren Hauptzweck, den Vorarbeiten für das 
eidgenössische Strafrecht zu dienen, am besten erfüllen 
mag1). Um eine Vergleichung mit der Kriminalstatistik 
für das Jahr 19062) zu erleichtern, wurde an diese an­
geknüpft, jedoch die Anordnung anders durchgeführt 
und weder im Text noch in den Tabellen unwichtige 
Einzelheiten wiederholt. 

Unsere, vom Zentralpolizeibureau ausgefüllte 
Zählkarte zerfällt in drei Teile, wie der nebenstehende 
Abdruck zeigt. 

Auf die Fragegruppen nach 
I. den Straftaten, 

II. den Strafen, 
III . den persönlichen Verhältnissen, 

geben die Generalübersichten A I, II, III Auskunft, 
während in den kombinierten Übersichten B I, II, III 
die möglichen Kombinationen zwischen den Hauptfragen 
dargestellt sind; die Tabellen C enthalten besondere 
Angaben von praktischer Bedeutung. 

Diese Nachweise und ihre Zusammenfassung und 
gegenseitige Vergleichung in den Relationstabellen des 
Textes sollen den gründlichen Kenner der kantonalen 
Gesetzgebung in den Stand setzen den Eigentümlich­
keiten und Verschiedenheiten der Kantone nachzu­
spüren und die Ursachen herauszuschälen. Diese Ur­
sachen sind entweder subjektiver Natur, sie haften am 
Verurteilten, wie die demographischen Eigenschaften 
(in unserer Statistik Alter, Geschlecht und Heimat) 
und die individuelle Verbrechensneigung, oder objektiv, 
sie ergeben sich aus der Ungleichheit des Strafrechts 

*) Die Mehrzahl der Kantoue verzeichnete den Bezirk auf 
der Zählkarte, jedoch würde die weitere räumliche Gliederung für 
unsere Betrachtung zu weit führen. Da jedoch kriminalstatistisch 
eine Spezialbearbeitung einzelner Kantone nach dieser Richtung 
sehr wertvoll wäre, so steht das Zählkartenmaterial zu diesem 
Zweck Privaten zur Verfügung, ebenso wie die Tabellen der ein­
zelnen Jahre 1909—1910. 

2) Siehe Zeitschrift für schweizerische Statistik 1909, Seite 553 
und folgende: Schweizerische Kriminalstatistik für das Jahr 1906, 
bearbeitet von Dr. P. Béguin. 

Strafstatistik des Schweiz. Zentralpolizeibureau. 

Kanton: 
j- Kantonsangehöriger. 

Heimat des Bestraften l Schweizer aus anderem Kanton. 
I Ausländer, 

geboren 18 III 

Geschlechts . . . . . 
( weiblich 

Straftat: vorbestraft, nicht vorbestraft. 

a. Verbrechen oder Vergehen: 
gegen Leib und Leben, 
gegen Freiheit und Familienrechte, 
gegen die Sittlichkeit, 
gegen das Vermögen, 
gegen Treu und Glauben, I 
gemeingefährliche Delikte, 
gegen die Rechtspflege, 
Amtsdelikte. 

b. Polizeiübertretungen, Landstreicherei, Bettel. 
c. Fiskalische Übertretungen. 

Strafen : 
Zuchthaus: Monate Jahre. 
Gefängnis: Tage Monate Jahre. 
Korrektionshaus : Monate Jahre. II 
Bedingte Verurteilung : Monate Jahre. 
Geldbusse: Fr. 

Kantons- oder Landesverweisung: Jahre. 
Einstellung im Aktivbürgerrecht: Jahre. 

und der Praxis, wie auch aus der Neigung der Be­
völkerung, eine Verfehlung anzuzeigen. Die Abgrenzung 
der Vergehen von den Polizeiübertretungen spielt dabei 
eine grosse Rolle, da eine verhältnismässig starke Ein­
beziehung der letzteren die Kriminalität erhöht und 
die Strafen „verwässert", und zwar hauptsächlich in 
denjenigen Deliktsgruppen, die leichte Grenzfalle ent­
halten. 

Die Deutung der Zahlen wird durch die Unvoll-
ständigkeit des Materials beeinträchtigt, mit der es 
zwar gegenüber 1906 besser geworden ist. Verzeichnen 
wir für den Jahresdurchschnitt 1909—1911 14J004 
Verurteilte, für das Jahr 1906 11,824 und demnach 
eine Zunahme von 19.2 %> so kann die letztere zum 
grösseren Teil nur auf genauere Erhebung beruhen. 
Jedoch zeigt noch immer die Gefangnisstatistik für die 
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Kantone Luzern, Schwyz, Obwalden, Glarus, Zug, 
Solothurn, Appenzell A.-Rh. und Wallis eine weit 
grössere Zahl in den Jahren 1909—1911 Eingetretener 
als unsere Statistik zu Freiheitsstrafen Verurteilte 
(Graubünden ebenfalls für das Jahr 1909); Uri wie 
Appenzell I.-Rh. haben nur vereinzelte Karten geliefert. 

Dieser Mangel, wie die Ungleichheit der Delikts­
einteilung, verbietet uns, aus der Tabelle 1 über die 
Kriminalitäisziffer (Verurteilte auf 10,000 Strafmündige) 
der Kantone weitere Lehren zu ziehen. Für die Schweiz 
beträgt diese Ziffer rund 50, etwas weniger als in 
Frankreich (1910:57.o) und bedeutend weniger als in 
Deutschland (1910:117.8) *). 

Tab. 1. 

Kanton 

1. Zürich . . . . 
2. Aargau . . . . 
3. Baselland . . . 
4. Waadt . . . . 
5. St. Gallen . . . 
6. Thurgau . . . 
7. Aus8errhoden . . 
8. Graubünden . . 
9. Neuenburg . . . 

10. Solothurn . . . 

Krimi­
nalität* 

Ziffer 

90.3 

78.G 

71.5 

66.0 

64.1 

63.1 

61.1 

58.6 

57.1 

54.6 

Kanton 

11. Schaffhausen . . 
12. Bern . . . 
13. Baselstadt . 
14. Luzern . . 
15. Freiburg . 
16. Genf . . . 
17. Tessin . . . 

Schweiz 

Krimi­
nalitäis­

ziffer 

43.1 

42.2 

39.8 

36.5 

32.2 

13.4 

10.2 

49.9 

1909/11: 35.9 auf 10,000 Einw. 
1906: 33.9 „ » » 

Die auffallend geringen Ziffern für die Kantone 
Tessin und Genf, denen hohe Strafen gegenüberstehen, 
dürften sich aus dem Zusammenfallen tatsächlich ge­
ringer Kriminalität mit wenig Anzeigen2) im ersten, 

l) Es werden für alle Textübersichten 17 Kantone ausgewählt, 
die über 200 Verurteilte aufweisen. 

*) Für südliche Länder charakteristisch. Siehe Schnapper-
Arndt, Sozialstatistik, Seite 603 ff. 

Tab. 2. 

Straftat 

Verbrechen gegenLeib 
und Leben . . . 

Verbrechen g. Freiheit 
und Familienrechte 

Verbrechen gegen die 
Sittlichkeit . . . 

Verbrechen gegen das 
Vermögen . . . 

Verbrechen gegenTreu 
und Glauben . . 

Gemeingefährliche 
Delikte . . . . 

Verbrechen gegen die 
Rechtspflege. . . 

Amtsdelikte. . . . 

o 

M 

°/o 

17.4 

5.2 

7.« 

51.2 

1.9 

1.9 

14.1 

0.7 

e 

CO 

% 

9.3 

9.9 

12.7 

48.5 

3.1 

1.6 

14.3 

0.« 

c 

IM 
3 

_J 

% 

17.1 

2.9 

15.0 

53.8 

l . i 

2.8 

7.1 

0.2 

3 
ja 
cp 

u. 

7o 

12.3 

11.1 

5.8 

47.6 

2.6 

0.7 

19.9 

— 

c 
3 

"o 
CO 

% 

22.6 

4.6 

4.5 

53.4 

1.5 

2.0 

11.0 

0.J 

^ 
Cd 

•4— 
CO 

3 
m 
7o 

14.3 

2.1 

9.7 

51.0 

8.3 

1.0 

13.6 

O.i 

• o 
c 
.2 
"3 
,§ 
m 
% 

45.6 

8.0 

4.4 

30.6 

1.7 

2.9 

5.6 

0.3 

e 
co 

3 

f 
co 
% 

17.1 

3.3 

8.9 

60.4 

2.7 

2.6 

4.0 

1.1 

mit einer milden Praxis gegenüber kleinen Vergehen 
im zweiten Kanton ergeben. 

In den folgenden kurzen Erläuterungen zu den* 
Tabellen gehen wir zuerst auf die Statistik der Delikte 
und Strafen ein, um weiter die persönlichen Verhält­
nisse wie deren aufschlussreiche Verknüpfung mit den 
Straftaten und Strafarten und zum Schlüsse einige 
wichtige Ergebnisse der Tabellen C zu behandeln. 

2. Die Straftaten und die Strafarten. 
Da die Aufstellung der Zahl aller Straftaten auf 

zufällige Weise stattgefunden hat1), betrachten wir 
nur die Verurteilten, und zwar alle wegen eines Ver­
gehens oder Verbrechens Verurteilten. Es sind also 
in der folgenden Statistik nicht mehr behandelt die 
wegen Polizei- und Fiskalübertretungen Bestraften und 
ferner die Subjekte der Militärjustiz2). 

Die acht Deliktsgruppen (siehe das Zählkarten­
formular) sind an der genannten Zahl von 42,012 
Verurteilten in den drei Jahren 1909—1911 auf ähn­
liche Weise beteiligt wie in der vorhergehenden Zählung, 
nur die Verbrechen gegen die Sittlichkeit und gegen 
die Rechtspflege haben ihre Plätze vertauscht. Fast 
die Hälfte entfallt auf die Vermögensdelikte, ein knappes 
Fünftel auf die Verbrechen gegen Leib und Leben, 
ein Siebentel auf die Rechtspflegedelikte, während die 
übrigen fünf Arten von Straftaten nur ein Fünftel sämt­
licher Vergehen ausmachen. 

l) Siehe Béguin, ibid., Seite 554. 

*) Von den Militärgerichten wurden verurteilt 1909—1911 
79 Personen, und zwar eine zu Korrektionshaus, alle übrigen zu 
Gefängnis. 
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12.5 

3.8 

5.2 

60.2 

5.6 

3.4 

8.6 

0.4 

i 
H-

% 

16.6 

0.6 

8.1 

68.4 

1.4 

— 

4.5 

0.4 

1 
cd 

°/o 

20.9 

10.6 

6.0 

38.4 

2.2 

0.9 

20.8 

0.4 

3 
.Q e a» 
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z 
7o 

9.8 

12.0 

4.0 

36.4 

2.2 

2.2 

20.7 

O.i 

c 
O 

°/o 

19.2 

5.7 

5.6 

53.6 

1.8 

0.2 

14.3 

0.3 1 

Schweiz 

1909 
bis 

1911 

%> 

18.5 

6.8 

9.3 

47.5 

2.5 

1.7 

13.3 

0 , 

1906 

% 

20.2 

5.2 

13.6 

49.4 

3.1 

1.9 

6.6 

O.i 

56 



Laut der Tabelle 2 sind die Verschiedenheiten 
zwischen den Kantonen zwar bedeutend aber auf we­
nige Kantone beschränkt. Eine stark hervorstechende 
Zahl von Verbrechen gegen Leib und Leben bei Basel­
land und Graubünden und gegen die Sittlichkeit bei 
Ausserrhoden, St. Gallen und Bern geht einher mit 
einer starken Besetzung der Geldbussen, erklärt sich 
deshalb vermutlich aus der Zuweisung leichter Ver­
gehen, die anderswo polizeilich verfolgt werden, unter 
das Strafrecht. Teilweise ähnlichen Ursachen, teilweise 
einem Wechsel der Zuordnung innerhalb des Straf­
rechts, dürfte die Verminderung der Sittlichkeitsver­
gehen und die Zunahme der Rechtspflegedelikte seit 
1906, die sich besonders in den Kantonen Luzern, 
Solothurn, Ausserrhoden und Genf bemerkbar macht, 
zuzuschreiben sein. 

Unsere Kriminalstatistik unterscheidet als soge­
nannte Hauptstrafen: Zuchthaus, Gefängnis,Korrektions­
haus und Geldbusse, als Nebenstrafen die Einstellung 
im Aktivbürgerrecht, die Kantons- und Landesverwei­
sung und die Geldbusse1). 

Die Strafverhältnisse der Kantone zeigen die Ta­
bellen 3 und 4. 

*) Als Hauptstrafen werden angewandt: Einstellung im Aktiv­
bürgerrecht, in Freiburg bei 13, im Kanton Waadt bei 10 Ver­
urteilten ; Kantonsverweisung in Graubünden bei einem Verurteilten. 

Der Anteil der Geldbussen stieg bei den Rechts­
pflegedelikten von 13.3 °/o auf 40.1 °/o, während er bei den 
Vergehen gegen die Sittlichkeit von 30.6% auf 15.o% fiel). 

In der Tabelle A I, die uns die Verurteilten und 
Strafhandlungen nach Deliktsarten vorführt, wurden 
auch die Vorbestraften untergebracht, da der Rückfall 
ein Verbrechen gewissermassen qualitativ verändert. Auf 
lOOVerurteilte entfallen in der Schweiz 30.oVorbestrafte, 
deren Zahl in den Kantonen höchst ungleich ist. 

• * 

Die sogenannte Straf Statistik bildet den praktisch 
wichtigsten Teil der Kriminalstatistik, da sie die Wir­
kung der Strafgesetzgebung veranschaulicht und dabei 
in den entscheidenden Punkten die Deliktsarten wie 
die demographischen Paktoren zur Geltung bringen 
muss. 

Was die gesamte Schweiz anbetrifft, so entfallen 
3/i aller Verurteilten auf die Freiheitsstrafen und ein 
starkes Viertel auf die Geldstrafen. Etwa b/e aller zu 
Freiheitsstrafen Verurteilten wandern in das Gefängnis, 
V7 in das Korrektionshaus, nur 1/2o in das Zuchthaus. 
Die Todesstrafe wurde nur einmal, im Kanton Luzern, 
(1910) ausgesprochen. Schon aus der Tabelle 3 ist 
ersichtlich, dass gegen S/B der Freiheitsstrafen auf klei­
nere, unter einem Monat, entfallen, während die Zahl 
der allerhöchsten Zuchthausstrafen von über 15jähriger 

Tab. 3. 

Kantone 

Hauptstrafen 

Zuchthaus 

Bis 
2 Jahre 

über 
2 Jahre 

Gefängnis 

Bis 
1 Monat 

Über 
1 Monat 

Korrek­
tions-
haus 

Geld­

busse 

Nebenstrafen 

Geld­

busse 

Kantons­
und 

Landes­
ver­

weisung 

Einstel­
lung im 
Aktiv-

bürger-
recht 

Be­

dingte 

Verur­

teilung 

Schweiz 

Zürich 
Bern 
Luzern 
Freiburg 
Solothurn 
Baselstadt 
Baselland 
Schaff hausen 
Ausserrhoden 
St. Gallen 
Graubünden . . 
Aargau 
Thurgau . 
Tessin . . 
Waadt 
Neuenburg 
Genf 

0.7 

1.5 

8.1 

2.2 

1.2 

3.0 

1.2 

2.9 

1.8 

1.0 

0.9 

12.3 

0.2 

0.8 

14.1 

3.0 

1.1 

1.0 

0.5 

1.4 

0.6 

2.2 

0.8 

1.2 

0.7 

0.5 

0.1 

0.8 

0.6 

1.2 

0.4 

8.! 

1.1 

0.7 

4.0 

4 

42.« 

41.8 

56.9 

50.8 

41.1 

53.7 

41.8 

19.s 
47.0 

41.9 

29.4 

22.6 

55.4 

52.4 

11.7 

34.2 

44.8 

32.9 

5 

15.4 

17.4 

4.0 

3.1 

11.2 

17.6 

43.4 

35.9 

31.2 

19.8 

16.0 

7.9 

12.1 

21.2 

55.4 

.13 .7 

31.3 

53.8 

6 

10.0 

7.9 

31.2 

13.0 

22.5 

7.8 

— 

O.i 

0.2 

O.i 

11.6 

0.8 

3.1 

6.0 

0.2 

4.7 

1.5 

7.7 

26.6 

31.7 

4.9 

24.8 

9.0 

19.6 

10.5 

42.6 

18.3 

36.3 

41.6 

67.6 

25.9 

19.8 

23.6 

31.» 
18.9 

0.4 

8.7 

13.9 

11.6 

0.» 

0.4 

1.2 

0.4 

1.6 

0.2 

12.8 

15.0 

5.2 

8.9 

3.9 

11.4 

3.2 

10.7 

7.5 

0 

5.0 

7.1 

7.8 

3.» 
0.4 

1.6 

3.2 

6.0 

3.2 

3.9 

10.3 

7.3 

5.2 

0.2 

0.8 

— 

19.5 

10 

9.2 

4.3 

3.8 

21.6 

3.1 

1.0 

2.2 

1.6 

lO.o 
60.6 

1.4 

0.8 

4.6 

0.4 

— 

33.3 

17.9 

— 

5.0 

15.3 

1.9 

0.» 

10.4 

7.4 

5.3 

O.i 

1.7 

11.4 

7.1 

19.3 

27.0 
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Dauer nur 28 beträgt und bis auf 7 aus lebensläng­
lichen besteht. 

Die niederen Zuchtbausstrafen zeigen grosse Unter­
schiede, es entsprechen jedoch die hohen Zahlen einer 
tiefen Minimaldauer (Waadt 1 Tag, Obwalden 2 Monate, 
Luzern 4 Monate, Aargau und Wallis 6 Monate). Stark 
vertreten sind die hohen Zuchthausstrafen in den Kan­
tonen Tessin und Genf, verbunden mit hohen Gefängnis­
strafen. Die Gefängnisstrafen von niederer Dauer weisen 
verhältnismässig kleine, das Korrektionshaus und die 
Geldbussen grosse Unterschiede auf. 

Die Tabelle 4 geht lediglich auf die Höhe der 
Freiheitsstrafen ohne Rücksicht auf ihre Art ein und 
bestätigt auf schärfere und mehr ins Einzelne gehende 
Weise die soeben vorgebrachten Eigentümlichkeiten. 
Da bei den hohen Strafen solche verschiedenen Cha­
rakters zusammentreffen, erhalten sie eine grössere 
Gleichmässigkeit. Genf und Tessin, Aargau und Frei­
burg übertreffen den schweizerischen Durchschnitt, die 
beiden erstgenannten Kantone zum grössten Teil in­
folge ihrer geringen Kriminalität, die wieder mit dem 
Ausschluss kleinerer Vergehen eine Erklärung findet. 
Bei Freiburg, vielleicht auch bei dem Kantone Tessin 
dürften wir in diesen Zahlen eine strengere Repression 
erblicken und im Kanton Aargau darin den Ausdruck 
einer hervorragenden subjektiven Kriminalität zu suchen 
haben. 

Tab. 4. 

Kantone 

i 

Schi 

Zürich . . 
Bern . . 
Luzern . . 
Freiburg . 
Solothurn . 
Baselstadt. 
Baselland . 
Schafthausen 
Ausserrhoden 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau. . 
Thurgau 
Tessin . . 
Waadt . . 
Neuenburg 
Genf . . . 

Die Veri 

Freiheitsstrafen, in Prozenten 

1 - 1 0 11-30 

Tage 

2 

iveiz 35.0 

. . 41.0 

. . 36.8 

. . 44.5 

. 24.1 

. 42.2 

23.7 

13.6 

. 29.2 

. 43.6 

. 29.5 

40.4 

. 52.3 

36.5 

8.8 

31.3 

27.7 

. 25.9 

.eilung dei 

3 

22.1 

20.2 

23.3 

23.7 

27.2 

23.9 

23.1 

20.1 

28.3 

22.2 

21.1 

29.2 

22.5 

28.9 

6.9 

19.1 

27.3 

7.1 

[• Geld 

1-3 3-12 

Monate 

4 

23.3 

22.0 

19.3 

17.2 

18.6 

20.9 

30.9 

42.0 

28.6 

2 4 3 

34.0 

13.2 

10.7 

22.2 

26.7 

28.4 

29.2 

27.9 

strafer 

5 

15.1 

12.0 

16.5 

11.0 

19.0 

8.8 

18.2 

19.1 

9.5 

7.0 

11.6 

12.6 

9.3 

10.9 

31.3 

17.1 

12.7 

26.8 

l nach 

1-2 Üüer2 

Jahre 

6 

2.8 

2.9 

2.5 

2.7 

5.8 

2.8 

2.7 

2.9 

3.8 

1.8 

2.8 

2.0 

3.4 

0.8 

9.9 

2.0 

l o 

6.5 

ihrer 

7 

1.8 

1.3 

1.7 

0.9 

5.3 

1.4 

1.4 

2.3 

0.6 

0.2 

1.0 

2.6 

1.8 

0.7 

16.4 

2.1 

1.4 

5 8 | 

Höhe, 
und zwar der Haupt- und Nebenstrafen, geht aus der 
Tabelle 5 hervor, die uns lehrt, dass 7/io aus mittleren 

von 10—50 Fr. bestehen und der Rest zu einem Fünftel 
auf höhere, zu drei Fünftel auf niederere Bussen ent­
fällt, und dass sämtliche Geldstrafen in den drei Jahren 
1909—1911 Fr. 517,990 ausmachten. 

Tab. 5. 

Kanton 

i 

Schweiz 

Zürich 
Bern . . . 
Luzern . . 
Freiburg 
Solothurn . 
Baselstadt . 
Baselland 
Ausserrhoden 
St. Gallen . 

• Graubünden 
Aargau . . 
Thurgau 
Tessin . . 
Waadt . . 
Neuenburg . 
Die übrigen Kantone 

Unter 
10 

Geldstrafe 

11-20 21-50 51 100 
Über 
100 

Franken, in Prozenten 
2 

18.7 

10.4 

23.6 

1.7 

58.1 

3.0 

44 a 

47.6 

16 2 

3.7 

25.5 

14.6 

19.6 

34.1 

46.9 

20.2 

11.0 

3 

29.7 

32.6 

29.3 

21.3 

3.8 

21.5 

25.0 

32.7 

14.2 

24.6 

31.7 

44.9 

20.7 

18.2 

27.1 

39.3 

26.4 

4 

39.8 

46.6 

28.6 

73.5 

34.9 

53.9 

22.1 

18.1 

37.7 

55.1 

35.7 

35.6 

30.7 

38.2 

20.8 

31.8 

43.0 

5 

9.4 

8.7 

13.8 

3.2 

3.2 

17.0 

3.7 

1.5 

23.9 

11.2 

6.2. 

3.7 

15.5 

5.5 

2.6 

3.4 

14.8 

6 

4.4 

1.7 

4.7 

0.3 

— 
5.6 

4.4 

O.o 

8.0 

5.4 

0.9 

1.2 

135 

4.0 

3.4 

5.3 

4.8 

Betrag 

in Franken 

1900-1911 

7 

517,990 

149,358 
34,573 
10,561 
4,594 

15,245 
3,946 

10,195 
20,750 
95,508 
20,184 
35,491 
24,335 
4,589 

48,207 
22,071 
18,384 

Sind die gesetzlichen Bestimmungen für die Geld­
bussen und deren Höhe sehr verschieden und bleibt 
daneben dem richterlichen Ermessen viel Spielraum, 
so ist dies bei den Nebenstrafen in noch stärkerem 
Masse der Fall. Die Geldbusse als Nebenstrafe kommt 
bei 8.7 % a ^ e r Verurteilten zur Anwendung und findet 
sich am häufigsten bei St. Gallen und Zürich. 

Die Kantonsveriveisung — denn es kann sich nur 
um eine solche handeln, nicht um Landesverweisung — 
mu8sten 5 % a ^ e r Verurteilten erdulden, eine Zahl, 
die mit Ausnahme der unbestimmbaren Fälle zu fast 
gleichen Hälften auf Verweisungen von unter öjähriger 
und über öjähriger Dauer entfällt. Für diese Strafart 
stehen Genf und Graubünden an erster Stelle, für die 
Einstellung im Aktivbürgerrecht die Kantone Appen­
zell A.-Rh. und Neuenburg, während in der ganzen 
Schweiz 9.2 % a ^ e r Verurteilten in den bürgerlichen 
Ehrenrechten eingestellt wurden, fast alle mit einer 
Dauer von nicht über 5 Jahren. 

In der Tabelle 3 wurde auch die bedingte Ver­
urteilung vorgeführt, die einem Zwanzigstel aller Ver­
urteilten gewährt wurde und in 14 Kantonen (zu denen 
in der Tabelle genannten kommen noch Obwalden und 
Wallis) Eingang gefunden hat. An erster Stelle stehen 
Genf und Neuenburg. Die Probezeit beträgt zu einem 
Drittel 1 bis 2 Jahre,> zu zwei Drittel über 2 Jahre. 

* * * 
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Die Straftaten lassen sich mit den Strafarten 

kombinieren, wobei man die Verschiebungen erhält , wie 

sie in der Tabelle 6 zum Ausdruck gelangen. Die 1., 

die 6. und die 7. Gruppe können infolge der Grenzfalle, 

die sie enthal ten, leichte Strafen aufweisen. Die Verfehler 

gegen die Sittl ichkeit werden hingegen har t gebüsst, 

was aus den hohen Zahlen für Zucht und Korrektions­

haus , die an Stelle der Gefängnisstrafen treten, folgt. 

Tab. 6. 

Deliktsart 

Hauptstrafe 

Zuchthaus 

Bis 

2 Jahre 

Über 

2 Jahre 

Gefängnis 

Bis 

1 Monat 

Über 

1 Monat 

Nebenstrafe 

C w <D 

7ü —• o 

jS < a> 
<2 Ol c e K. 

»"- _ = rrï 

1 ! 

Schweiz 

1. Verbrechen gegen Leib und Leben 
2. j, „ Freiheit und Familienrechte . . 
3. „ „ die Sittlichkeit 
4. „ „ das Vermögen . 
5. „ „ Treu und Glauben 
6. Gemeingefährliche Delikte 
7. Verbrechen gegen die Rechtspflege 
8. Amtsdelikte 

2 

4.2 

2.4 

4.7 

8.1 

5.0 

4.5 

2.2 

0.7 

3# 

Die Vermögensdelikte zeichnen sich durch die 
verhältnismässig grosse Zahl von Freiheitsstrafen aus, 
da Vermagensstr&feji natürlich selten angewandt, werden 
können. Hingegen finden die Geldbussen starke Ver­
wendung bei den gemeingefährlichen Delikten und bei 
den Verbrechen gegen Leib und Leben, wo sich neben 
den schwersten auch die geringfügigsten Verfehlungen 
vorfinden (Fahrlässigkeitsdelikte). Die zuletzt genannte 
Deliktsart steht auch, was den Wertbetrag der Bussen 
anbetrifft, an erster Stelle, ferner zeichnen sich die 
Verbrechen gegen Treu und Glauben und die gemein-

Tab. 7. 

Straftat 

i 

Total . . . 
Hauptstrafe . 
Nebenstrafe . 

1. Verbrechen gegen 
Leib und Leben . 

2. Verbrechen g.Frei-
heit u. Familienr. 

3. Verbrechen gegen 
die Sittlichkeit . 

4. Verbrechen gegen 
das Vermögen. . 

5. Verbrechen gegen 
Treu und Glauben 

6. Gemeingefährliche 
Delikte . . . . 

7. Verbrechen gegen 
die Rechtspflege . 

Geldstrafen 

Bis 10 

F 

2 

18.7 

19.1 

17.8 

19.2 

20.6 

8.4 

21.8 

1 4 * 

8.0 

20.9 

11-20 

ranken 
3 

29.7 

28.1 

34.7 

28.7 

35.9 

21.3 

37.0 

24.2 

18.5 

26.1 

21-50 

, in P 
4 

39.8 

41.1 

35.3 

43.3 

38.4 

52.9 

33.3 

30.1 

34.6 

39.4 

51-100 

rozent< 
5 

8.4 

8.4 

7.9 

7.4 

3.9 

10.5 

3.6 

17.0 

20.3 

10.4 

Über 
100 

3D 

6 

3.4 

3.0 

4.3 

1.4 

1.2 

6.9 

2.3 

14.2 

18.6 

3.2 

Betrag 
in Fr. 

7 

517,990 

370,369 

147,621 

132,400 

31,405 

61,841 

117,876 

20,731 

46,970 

101,600 

1.0 

1.1 • 
O.i 

1.6 

1.0 

1.6 

2.1 

0.05 

0.0 

42,6 

29.5 
41.4 

39.9 

47.5 

39.2 

16.2 

47.2 

44.4 

5 

14.7 

9.7 

13.9 

8.9 

20.3 

14.7 

5.6 

9.4 

17.2 

10 

3 
10 
15. 
13, 
7. 
4, 
1, 
7. 

7 

26.E 

53.e 
28.8 

15.8 

12.2 

22.e 

70.c 

40.1 

27.5 

8.7 

10.9 

12.5 

15.2 

6.0 

10.0 

122 

8.1 

7.8 

5.0 

3.6 

3.0 

7.6 

5.8 

7.6 

0.3 

3.0 

9.9 

10 

9.2 

2.4 

7.0 

12.8 

13 7 

11.6 

3.9 

1.8 

5.1 

11 

5.0 

4.9 

5.9 

3.6 

6.0 

9.0 

2.1 

2.9 

7.8 

gefährlichenDelikte durch verhältnismässig hohe Summen 
aus, da sie sehr stark an den höchsten Bussen beteiligt 
sind. (Siehe Tabelle 7.) 

Die Deliktsart beeinflusst die Nebenstrafen eben­
sosehr wie die Hauptstrafen, teils direkt, wie zum Bei­
spiel die Sittlichkeitsdelikte, teils indirekt, wie die ge­
meingefährlichen Delikte, indem dort die ausserordent­
lich geringe Zahl der Kantonsverweisungen mit dem 
geringfügigen Anteil der Ausländer an diesem Ver­
gehen zusammenhängt. 

Die Verbrecher gegen Treu und Glauben geniessen 
am häufigsten die Wohltat der bedingten Verurteilung, 
die gemeingefährlichen Deliquenten am wenigsten. 

Ein Vergleich der Strafen mit den Ergebnissen 
des Jahres 1906 lässt uns auf Verschiebungen zurück­
kommen, die wir schon bei den Deliktsarten erwähnten. 
Im allgemeinen nahmen die Geldbussen auf Kosten 
der höheren Freiheitsstrafen zu. Bei den Rechts­
pflegedelikten verdreifachte sich der Anteil der ersteren, 
während er bei den Sittlichkeitsdelikten stark zurück­
ging, begleitet von einem Anwachsen der Zuchthaus­
strafe. Diese Abnahme fällt fast ausschliesslich auf 
den Kanton Luzern, wo die Freiheitsstrafen von 53.2% 
auf 75.5% stiegen, demgegenüber der Kanton Solo-
thurn eine Abnahme der Freiheitsstrafen von 1 0 0 % 
auf 80.6% zeigt. (Siehe die Tabelle 8.) 

Die Nebenstrafen zeigen unbedeutende Verände­
rungen, nur die Geldbussen werden etwas mehr ange­
wandt und schliesslich hat die Verbreitung der un­
bedingten Verurteilung stark zugenommen. (14 Kan­
tone gegenüber 6 im Jahre 1906.) 
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Tab. 8. 
Art und Höhe der Strafe 

1909 bis 
1911 

5a 
4.1 

1.0 

57.4 

42.7 

14.7 

lO.o 

26.5 

1916 

7.1 

5.3 

1.8 

60.6 

43.0 

17.5 

9.3 

23a 

Zuchthaus . . 
Bis 2 Jahre . 
Über 2 Jahre 

Gefängnis . . 
Bis 1 Monat 
Über 1 Monat 

Korrektionshaus 
Geldbusse . . 

3. Die persönlichen Verhältnisse der 
Verurteilten. 

Der Justizstatistik des vorhergehenden Abschnittes 
folgt nun die demographische Kriminalstatistik, die 
die Verurteilten als eigenartige Bevölkerungsgruppe 
zusammenfasst, um sie der Gesamtbevölkerung gegen­
überzustellen, und die mit Hülfe des bis jetzt ge­
wonnenen Einblickes, neu auftretende Unterschiede 
erklärt. 

Die Tabelle 9*) gibt über das Geschlecht und 
über die Heimat, die Tabellen 10 und 11 über das 
Alter Auskunft. In beiden wird von der durch die 
allgemeine Verfehlungsziffer der Kantone bedingte 
Kriminalität der persönlichen Verhältnisse abgesehen, 
um das Augenmerk ohne Umschweife auf die inter­
kantonalen Abweichungen zu lenken, indem die durch­
schnittliche Verfehlungsziffer auf 10,000 Strafmündige 
oder Einwohner für jeden Kanton gleich 100 gesetzt 
wird 2). 

Die Angaben über das Geschlecht der Verurteilten 
bestätigen zwei von andern kriminalstatistischen Unter­
suchungen nachgewiesenen Tatsachen : Dass die weib­
liche Bevölkerung eine viel geringere Kriminalität auf­
weist als die männliche, und dass deren Verfehlbar-
keit zurückgeht. (Siehe Tabelle 9.) 

Unter 42,012 Verurteilten der drei Jahre 1909 
bis 1911 zählen wir 36,510 Männer und 5502 Weiber, 
was auf die ersteren 86.9%) auf die letzteren 13.i°/o 
ausmacht. Auf 100 Männer entfallen 14.9% Frauen, 
oder 14.6, wenn wir an Stelle der rohen Durchschnitts­
ziffer die gewogene, die Gesamtbevölkerung für jedes 
Geschlecht berücksichtigende, heranziehen, denn auf 
10,000 Männer entfallen 65.9 Verurteilte, auf 10,000 
weibliche Personen deren 6.8. Im Jahre 1906 be-

*) Nur für das Alter wurde die strafmündige Bevölkerung, 
das heisst die über 12jährige Bevölkerung herangezogen, sonst 
überall die Gesamtbevölkerung der entsprechenden Klasse. 

2) Die Reduktion der Kriminalitätsziffern auf 100 hat wie die 
gleiche für die Altergliederung eben die Wirkung, die kantonalen 
Unterschiede in den Geschlechts- und Heimatverhältnissen mit 
Ausscheidung der allgemeinen Kriminalität jedes Kantons hervor­
treten zu lassen. 

trugen diese Ziffern 59.s und 8.9. Unter den Kan­
tonen zeigen Waadt, Luzern und Zürich einen über­
mässigen Weiberanteil, Solothurn und Baselland eine 
sehr geringe weibliche Kriminalität. Inwieweit dabei 
subjektive und objektive Ursachen mitsprechen, ergibt 
sich aus den weiteren Darlegungen. 

Tab. 9. 

Kanton 

1 

Schwei; 

Zürich . . 
Bern 
Luzern . 
Freiburg 
Solothurn 
Basel Stadt 
Baselland 
Schaffhauseü 
Ausserrhoden 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau. . 
Thurgau . . 
Tessin . . . 
Waadt . . . 
Neuenburg . 
Genf . . . 

E s wei 

1. Dezemb er 

Kriminalitätsziffer 
der 

|| 

Männer 

2 

: 65.9 

IO6.0 

51.7 

44.5 

39.3 

73.4 

58.1 

127.8 

57.9 

85.0 

72.3 

54.T 

. 104.9 

84.8 

12.9 

73.4 

83.9 

22.2 

Kantons­
bürger 

s 
24.5 

32.9 

25.2 

22.5 

61.4 

26.1 

I8.0 

34.3 

14.0 

27.2 

24.0 

17.5 

38.8 

46.7 

3.1 

42.4 

21.2 

8.6 

•den die Ergebnisse 
1910 benüt Zt. 

Wenn 100 die Kriminalität der 

Männer, Kantonsbürger, 

so beträgt die Kriminalität der 

Weiber 

4 

14.6 

I8.0 

16.8 

18.4 

14.7 

6.6 

11.1 

6.8 

13.0 

10.3 

19.6 

11.9 

9.6 

12.4 

10.8 

21.1 

8.2 

8.5 

Sonstigen 

Schweizer 

5 

208.5 

244.4 

150.7 

176.4 

137.1 

190.8 

215.0 

190.9 

300.7 

343.7 

130.0 

216.0 

209.2 

113.2 

409.6 

138.4 

231.8 

159.3 

Ausländer 

6 

312.6 

347.1 

386.9 

176.8 

224.8 

393.5 

226.1 

293.8 

497.8 

461.3 

404.1 

512.0 

434.2 

221.4 

545.1 

227.3 

422.7 

205.8 

der Volkszählung vom 

1 

Die Heimatzugehörigkeit wird nach drei Richtungen 
unterschieden: Den Bürgern des Wohnkantons, die 
mit 17,965 42.7% aller Verurteilten ausmachen, folgen 
11,695 Schweizer aus anderen Kantonen, deren Anteil 
27.8 % beträgt. Sämtliche Schweizer beanspruchen zu­
sammen 7/io aller Kriminellen, so dass auf die Aus­
länder, deren Zahl 12,352 beträgt, etwa 3/io entfallen. 
Vergleichen wir wieder mit den Zahlen der entspre­
chenden Bevölkerungsgruppen, so erhalten wir als 
Kriminalitätsziffer der Kantonsbürger 24.5, der Bürger 
anderer Kantone 51.o und der Ausländer 76.9 ; es ver­
hält sich also die Kriminalität dieser drei Heimatklassen 
wie 1 :2 :3 . Gegenüber 1906 ist die Verfehlichkeitsziffer 
der Kantonsbürger gestiegen, während die der anderen 
Gruppen fast unverändert blieb. In den Kantonen Tes­
sin und Appenzell A.-Rh. erreicht das erste Ziffern­
verhältnis 1:4 und 1 : 3,5 und im Tessin und Kanton 
Graubünden das zweite 1 : 5.4 und 1 : 5.i. Seit 1906 
haben sich die Verhältnisse vor allem in den Kan­
tonen Luzern und Genf geändert ; die Kriminalität der 
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Ausländer nahm im ersten Kanton so stark ab (sie 
sank von 150.o auf 96.*), dass eine Änderung der ob­
jektiven Ursachen vorliegen muss, um so mehr, als die 
Sittlichkeitsdelikte stark vermindert auftreten; im letz­
ten Kanton begegnen wir eine massige Zunahme der 
ausländischen Kriminalität. 

Die Kriminalität der Kantonsfremden übertrifft 
diejenige der Kantonsbürger, weil unter ihnen erstens 
mehr verbrecherisch Veranlagte (vorbestrafte, ausge-
gewiesene) und zweitens gesellschaftlich und wirtschaft­
lich mehr auf sich gestellte Naturen anzutreffen sind, 
auf die drittens bei der Anzeige des Vergehens wenig 
Kücksicht genommen wird; viertens infolge der starken 
Besetzung der Berufs- und Altersklassen, die nach­
weislich die grösste Kriminalität aufweisen. (Industrie, 
20—30jährige.) 

Die interkantonalen Unterschiede ergeben sich aus 
der jedem Kanton eigentümlichen Deliktsgliederung, 
Altersgliederung und aus weiteren Besonderheiten. 
(In Basel und in Genf sind die Ausländer unter den 
20—30jährigen verhältnismässig wenig zahlreich — 
teilweise eine Folge der Einbürgerungspolitik —, und 
in den Kantonen Tessin und Graubünden stehen den 
in kleinen Gemeinden sesshaften einheimischen Bauern 
die auf bestimmte grössere Orte konzentrierte, meist 
südländische Arbeiterschaft gegenüber.) 

Wir haben das Alter der Verurteilten bereits er­
wähnt und gehen nun zu diesem über. Die Tabelle 10 
gibt eine Übersicht für die Gesamtschweiz, und zwar 
sowohl die absoluten Zahlen wie auch die relativen 
Ziffern, seien sie bezogen auf die Totalsumme oder 
auf die Bevölkerung der betreffenden Altersklasse. 

Tab. 10. 
Altersstufe 

i 

Total 

12—18 . . . . 

19—20 
21—25 
2 6 - 3 0 
31—35 

36—40 
41—45 
4 6 - 5 0 
51—55 
56—60 

über 60 

Zahl der Verurteilten 

absolut 
i 

42,012 
2,818 
3,045 
8,616 
7,612 
6,175 
4,426 
3,320 
2,434 
1,620 
1,020 

926 

in °/o 

» 
100 

6.7 
7.1-

20.8 
18.2 
14.7 
10.5 

7.9 
5.8 

3.8 
2.4 

2.2 

Kriminalitäts­
ziffer 

4 

49.« 
18.6 
76.8 
91.« 
84.7 

71.8 
66.8 
50.1 
41.4 
33.7 
25.8 

10.0 

Wir sehen, dass für alle drei vorgebrachten Ziffern, 
die 21—25jährigen an erster Stelle stehen, für alle 
höheren und niederen Altersstufen nehmen sie mit 
einer gewissen Regelmässigkeit ab. Verglichen mit 
den Ergebnissen des Jahres 1906 ist die Verfehlichkeit 
für alle Klassen gestiegen und die Maximalkriminalität 
von der Gruppe der 26—30jährigen auf die 21—25jäh-
rige übergegangen. 

Das schweizerische Maximum kehrt in der Mehr­
zahl der Kantone wieder, mit Ausnahme von Basel­
stadt, wo die 19—20jährigen und von Luzern, Ausser-
rhoden, Waadt und Neuenburg, wo die 26—30jährigen 
am stärksten vertreten sind. Die Zahlenreihen für 
für die Altersgruppen zeigen für jeden Kanton ein 
anderes Bild. (Siehe Tabelle 11.) Bald sind die nie-

Tab. 11. 

Alter in 
Jahren 

i 

1 2 — 1 8 . . . 

1 9 — 2 0 . . . 

2 1 — 2 5 . . . 

2 6 — 3 0 . . . 

3 1 — 3 5 . . . 

3 6 - 4 0 . . . 

4 1 — 4 5 . . . 

4 6 — 5 0 . . . 

5 1 — 5 5 . . . 

5 6 — 6 0 . . . 

ü b e r 6 0 . . . 

Kriminalität der \ 
Strafmündigen / 

D a die A 

könnten wir aus 

Die Kriminalität der strafmllndigen Bevölkerung (vom 12. Jahr an) = 100 gesetzt, so erhalten wir für die 
Kriminalität der einzelnen Altersgruppen in den Kantonen 

2 

41.1 

146.6 

156.6 

143.9 

119.2 

87.9 

78.4 

54.8 

50.1 

43.4 

14.6 

90.3 

tersve 
einer 

3 

26.8 

141.4 

172.0 

160.0 

141.2 

131.7 

126.1 

95.7 

88.1 

62.3 

24.4 

42.2 

S 
N 
d 

4 

42.2 

170.4 

172.3 

180.5 

125.4 

121.3 

90.6 

89.5 

72.6 

53.4 

29.0 

36.5 

ff 
d 

' o 

5 

21.6 

114.8 

163.7 

163.3 

152.9 

154.! 

124.9 

104.3 

96.9 

86.1 

32.2 

32.2 

Ö 

3 
xi 
"o 
CO 

6 

28.4 

146.3 

190.1 

163.0 

144.5 

108.9 

87.7 

95.6 

104.2 

77.6 

22.7 

54.6 

4-3 

CO 

'S 
CO 

7 

42.9 

174.6 

158.1 

169.6 

160.3 

97.9 

84.6 

75.1 

7 3 3 

37.4 

13.1 

39.8 

TS 
•d 

a 
'S 

CO 

8 

38.8 

168.1 

182.5 

180.1 

151.3 

110.7 

92.4 

84.2 

57.5 

58.6 

14.4 

71.5 

S 
co 
d 
<a 

-d 

ta 
ai 

•S 
CO 
9 

70.5 

175.2 

232.0 

143.6 

149.2 

111.6 

57.3 

53.8 

51.0 

45.0 

14.3 

43.1 

O 
XA 
t— 

ö 
co 

IO 

22.7 

124.5 

148.1 

188.7 

168.9 

132.4 

129.3 

102.0 

68.2 

61.7 

24.1 

61.1 

d 

co 

i i 

21.7 

126.9 

203.7 

164.4 

1374 

116.2 

83.8 

56.6 

47.4 

32.7 

17.9 

64.1 

a 
eu 
d 

:d 
X> 
d a u 

O 
12 

47.5 

212.8 

206.6 

167.8 

140.1 

104.1 

88.2 

54.2 

32.5 

61.8 

8.5 

58.5 

d 
a$ 
50 
a 
< 
13 

43.3 

170.8 

178.1 

165.9 

136.4 

115.7 

106.6 

83.4 

65.6 

46.3 

22.0 

78.6 

tuo 
U 
d 

H 
14 

60.2 

135.2 

1 8 1 e 

155.1 

145.9 

128.8 

95.2 

74.0 

58.4 

53.1 

14.7 

63.1 

a 
'co 
co 
<v 

H 

15 

65.6 

168.3 

224.2 

176.2 

117.4 

110.5 

108.6 

42.1 

56.T 

31.1 

17.6 

10.2 

r tei lung für 1906 be rechne t wurde , w ä h r e n d die für 1910 den Volkszählungsergeb 

Vergle ichung r kaum t viel schiies sen. 

is 
16 

24.1 

151.9 

178.6 

188.6 

164.8 

134.5 

121.2 

109.3 

88.9 

55.1 

24.7 

66.0 

etc 
(H 
d 

X3 
a 
a> 
d 

25 

17 

26.1 

156.3 

152.1 

161.4 

154.2 

126.8 

129.2 

124.! 

63.2 

61.1 

26.1 

57.1 

d 
eu 

18 

64.1 

208.1 

213.4 

140.3 

120.1 

114.1 

76.8 

72.3 

45.5 

25.3 

10.4 

13.4 

.M 

*S 

o 
co 

19 

37.1 

153.9 

182.7 

169.7 

142.8 

132.8 

101.8 

83.1 

67.5 

51.9 

20.0 

49.9 

nissen en tnommen ist, 
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deren Altersklassen stärker besetzt (Schaffhausen, 
Thurgau, Tessin und Genf), bald die höheren (Bern, 
Freiburg), bald wird ein hohes Maximum im Fluge 
erreicht, und es folgt ein langsamer Abstieg (Schaff­
hausen, St. Gallen und Genf) oder der Aufschwung 
geht allmählich vor sich, um dann jäh abzufallen 
(Luzern), oder aber die Reihe erreicht in gemächlicher 
Euhe einen massigen Höhenpunkt (Neuenburg). 

Um die mannigfachen Ursachen der Eigenschaften 
jeder Reihe kennen zu lernen, wäre eine eingehende 
Betrachtung erforderlich, die uns zu weit führen würde. 
Wir begnügen uns mit der Andeutung, dass die Be­
teiligung der einzelnen Delikte die Altersgruppierung 
beeinflu8st, indem eine starke Besetzung der Vermögens­
delikte die jüngeren, eine grosse Zahl von Delikten 
gegen Freiheit und Familienrechte und gegen die 
Rechtspflege die älteren Jahre hervortreten lässt. (Im 
ersten Fall befinden sich Schaffhausen, Tessin und 
Genf, im zweiten Freiburg und Waadt.) 

Die Beziehungen zwischen den persönlichen Ver­
hältnissen und den Delikts- und Strafarten, die wir 
schon öfters zur Ursachenerklärung herangezogen haben, 
sollen nun systematisch, aber in gedrängter Weise 
dargestellt werden. 

Tab. 12. 

Deliktsart 

i 

Total 

1. Verbrechen g. Leib und Leben . . 
2. „ „ Freiheit u. Familienr. 
3. „ „ die Sittlichkeit . . 
4. „ „ das Vermögen. . . 
5. „ „ Treu und Glauben . 
6. Gemeingefährliche Delikte». . . . 
7„ Verbrechen gegen die Rechtspflege 
8. Amtsdelikt 

Es entfallen auf 100 

Männer 

Weiber 

a 

14.9 

7.0 

8.0 

41.8 

14.3 

14.5 

11.0 

20.0 

17.1 

Kantonsbürger 

Sonstige 
Schweizer 

3 

65.1 

59.1 

43.2 

58.9 

72.8-

64.3 

51.5 

70.4 

70.6 

Ausländer 

4 

68.7 

80.0 

45.9 

66 s 
68.6 

110.9 

19.8 

74.8 

90.5 

Die Tabelle 12 zeigt uns, dass nicht nur die weib­
lichen Verbrecher bei den einzelnen Straftaten in ver­
schiedener Weise beteiligt sind, nämlich fast dreimal 
über den Durchschnitt bei den Sittlichkeitsdelikten 
und die Hälfte unter demselben bei den Verbrechen 
gegen Leib und Leben, sondern, dass auch die Heimat­
zugehörigkeit Unterschiede bedingt. Die Schweizer 
anderer Kantone sind mit einer verhältnismässig ge­
ringen Zahl unter den Verbrechern gegen Leib und 

Leben anzutreffen, welche Deliktsart eine starke Be­
setzung der Ausländer aufweist. Dass die Ausländer 
die Delikte gegen Treu und Glauben bevorzugen, um 
die gemeingefährlichen Vergehen zu vernachlässigen, 
spiegelt ihren starken Anteil am Handel und ihre ge­
ringe Bedeutung für die Landwirtschaft wieder, denn 
unter das zuletzt genannte Delikt fallen die Brand­
stiftungen, die hauptsächlich auf dem platten Lande 
vorkommen. Diese Darlegungen können zu einer 
weiteren Vertiefung in die Tabelle 9 dienen. 

Die Tabelle 13 braucht, soweit sie die Frauen 
behandelt, keine weiteren Erklärungen. Die zahl­
reichen Gefängnisstrafen der Ausländer von einer 
Dauer von 11—30 Tagen hängt zusammen mit der 
bereits nachgewiesenen stärkeren Beteiligung dieser 
Gruppe an den Verbrechen gegen Leib und Leben. 

Das Alter wird in der Tabelle 14 zu den De­
likts- und Strafarten in Beziehung gesetzt. Die jüngeren 
Altersklassen, besonders die Jugendlichen, bevorzugen 
die Vermögensdelikte und werden mit Gefängnis und 
Korrektionshaus bestraft. Die Verbrecher in der Blüte 
der Jahre begehen in erster Linie Delikte gegen Leib 
und Leben und Rechtspflegedelikte, um verhältnis­
mässig häufig mit Zuchthaus und Geldstrafen gebüsst 
zu werden. Ziemlich gleichmässig über alle Alter ver­
teilt sind die Sittlichkeitsdelikte; bei den gemeinge­
fährlichen Delikten sticht jedoch die älteste Klasse 
hervor und bei den Rechtspflegedelikten tritt die 
jüngste zurück. 

Es bleiben uns noch die gegenseitigen Kombi­
nationen der persönlichen Verhältnisse, denen wir die 
drei Tabellen 15, 16 und 17 widmen. 

Tab. 13. 
Strafarten 

und Höhe der Freiheitsstrafen 

o 

u 

CO 

ë 

cä 

Tota 

1. Zuchthaus 
2. Gefängnis. . . 
3. Konfektionshaus 
4. Geldbusse 

Totai 

1. 1—10 Tage 
2. 11—30 „ 
3. 1— 3 Monate 
4. 3 - 1 2 „ 
5. 1—2 Jahre 
6. Über 2 

Es entfallen 
auf 100 

Männer 

Weiber 

Schweizer 

Ausländer 

14.9 

9., 
14.8 
14.8 
17.0 

14.8 

15.5 

14.7 

14.4 

14.8 

6.8 

6.3 

38.3 

32.S 

50.6 

26.5 

31.9 

45.5 

44.8 

51.8 
47.7 

34.2 

37., 
37.» 
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Tab. 14. 

Alter 

in 

Jahren 

i 

12—18 
19—20 
21—25 
26—30 
31-35 
36—40 
41—45 
46-50 
51—55 
56—60 

über 60 

Verbrechen oder Vergehen 
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n 
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e 
R
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sp
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ge
 

0) 

"33 
CD 

a 

Schweiz 

1909 

bis 

1911 

1906 

Strafart 

CO 

S 

ü 
3 

N 

.2 "3 
too 

S 
O 

00 

g 
OD 

o 
.2 
.3 

h« 

O 

M 

0 ) 
OD 
<r> 
fl 

O 

in Prozenten 

s 

4.1 

7.5 

23.8 

21.0 

15s 
10.2 

6.8 

4.8 

3.0 

1.7 

1.8 

8 

2.0 

4.4 

15.7 

18.9 

17.7 

13.2 

11.5 

7.8 

4.6 

2.8 

1.9 

4 

7.2 

5.4 

18.4 

16 s 
14.8 

11.8 

7.9 

6.6 

4.7 

3.2 

3.2 

5 

9.9 

9.1 

22.4 

17.9 

13.6 

9.3 

6.8 

4.7 

2.8 

1.8 

1.7 

6 

5.2 

7.1 

17.0 

17.0 

15.9 

10.6 

8.7 

7.8 

5.8 

2.5 

2.9 

7 

6.1 

3.5 

10.4 

14.1 

17.2 

12.9 

10.3 

8.1 

7.7 

3.2 

6.5 

8 

1.4 

3.7 

15.4 

16.9 

15.2 

12.8 

10.9 

8.7 

7.0 

5.1 

3.9 

9 

4.3 

11.2 

16.8 

18.6 

12.9 

11.2 

lO.o 
5.6 

3.0 

3.0 

3.4 

10 

6.7 

7.2 

20.6 

18.2 

14.7 

10.5 

7.9 

5.8 

3.8 

2.4 

2.2 

i i 

6.9 

7.7 

21.5 

19.5 

13.8 

10.1 

1 13.4 

| 5.8 

2.3 

12 

3.7 

5.8 

21.1 

19.6 

15.5 

11.2 

7.0 

7.8 

4.8 

2.1 

2.6 

18 

7.8 

8.1 

21.9 

18.1 

14.2 

9.8 

7.6 

5.3 

3.5 

2.3 

1.9 

14 

7.7 

7.0 

20.1 

18.5 

14.0 

10.7 

8.4 

5.8 

4.0 

2.1 

1.7 

16 

5.7 

6.9 

17.3 

17.6 

15.8 

11.8 

10.2 

6.8 

4.6 

2.9 

2.9 

Tab. 16. 

Alter 

in 

Jahren 

ì 

12—18 
19—20 
21—25 
26—30 
31—35 
36-40 
41—45 
46—50 
51—55 
56—60 

Über 60 

12—18 
19—20 
21—25 
26-30 
31—35 
36—40 
41—45 
46—50 
51—55 
56-60 

Über 60 
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Schweiz 

1909 
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1911 

1906 

Strafart 

CO 

fl 
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fl 
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<v 

o 

00 

3 
rfl 

CO 
fl 
o 

'S 
M 
<v 
£ 
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00 

3 
J Q 

'S 

in Prozenten 

2 

4.2 

7.8 

24.6 

21.3 

15.7 

9.8 

6.6 

4.5 

2.7 

1.5 

1.S 

3.1 

3.0 

14.9 

17.0 

14.8 

16.0 

10.2 

9.2 

6.3 

3.5 

2.» 

8 

2.1 

4.5 

15.6 

18.8 

17.6 

13.1 

11.5 

7.8 

4.6 

2.4 

2.0 

1.4 

3.3 

16.0 

21.3 

18.4 

13.6 

11.8 

7.5 

4.7 

1.4 

0.6 

4 

8.4 

4.5 

16.8 

16.1 

14.6 

11.2 

7.7 

7.4 

5.5 

4.1 

4.2 

4.2 

7.5 

23.4 

18.9 

15.2 

13.2 

8.4 

4.5 

2.7 

1.1 

0.9 

5 

9.9 

8.9 

22.2 

18.2 

13.9 

9.6 

6.7 

4.6 

2.7 

1.8 

1.7 

10.0 

10.0 

22.9 

16.5 

11.7 

7.9 

7.6 

6.0 

3.8 

2.1 

1.5 

6 

5.1 

7.2 

17.9 

17.1 

15.9 

lO.i 

8.3 

7.4 

5.7 

2.2 

3.1 

6.1 

6.9 

10.7 

16.0 

16.0 

13.8 

11-4 

10.7 

2.8 

4.6 

1.8 

a 

7 

6.5 

3.2 

11.1 

14.2 

17.5 

13.3 

9.9 

7.9 

7.6 

3.1 

5.7 

b 

2.8 

5.6 

. 4.2 

12.6 

14.2 

9.9 

14.1 

9.9 

8.4 

4.2 

14.1 

) Männer. 

8 

1.8 

3.7 

16.1 

16.5 

15.1 

12.6 

10.9 

8.2 

6 .8 . 

4.9 

3.9 

9 

6.8 

7.2 

20.8 

18.4 

U.8 

10.4 

7.7 

5.6 

3.7 

2.4 

2.2 

) Weiber« 

1.9 

4.0 

11.9 

12.6 

15.6 

13.8 

11.0 

11.8 

7.9 

6.1 

3.9 

6.3 

7.4 

20.0 

16.4 

13.7 

11.1 

8.9 

7.1 

4.6 

2.7 

1.0 

10 

7.0 

7.9 

21.4 

19.8 

13.2 

10.2 

\ 12.7 

} -
2.5 

6.2 

6.6 

21.7 

17.9 

13.8 

9.7 

1 16.9 

} , . 
2.1 

i l 

3.8 

5.8 

20.7 

19.4 

15.9 

11.4 

6.7 

7.5 

4.2 

2.4 

2.7 

2.8 

6.1 

25.7 

19.4 

10.5 

8.9 

9.4 

11.1 

5.0 

_ 
1.1 

12 

7.2 

8.0 

21.9 

18.4 

14.4 

9.9 

7.6 

5.1 

3.4 

2.2 

1.9 

7.5 

8.6 

22.0 

16.8 

12.7 

10.4 

7.5 

6.8 

4.0 

2.8 

1.4 

13 

8.1 

7.2 

19.8 

18.5 

13.9 

10.4 

8.2 

5.8 

4.1 

2.1 

, u 

6.1 

5.6 

21.7 

17.8 

14.3 

12.4 

10.4 

5.8 

3.S 

1.9 

0.7 

14 

5.9 

5.9 

18.2 

18.3 

15.8 

11.7 

10.2 

6.1 

4.2 

2.8 

2.9 

4.3 

5.8 

13.6 

15.2 

16.1 

12.4 

11.1 

7.6 

1.1 

4.t 

3.8 
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Tab. 15. 
Delikts- und 

Strafart 

i 

Total: Durchschnitt . . 
„Gewogener" Durchschnitt 

Verbr. g. Leib und Leben 
„ „ Freiheit u. Fami 

lienrechte . 
„ „ die Sittlichkeit 
„ „ das Vermögen 
„ „ Treu u. Glauben 

Gemeingefährliche Delikte 
Verbr. g. die Rechtspflege 
Amtsdelikte 

Zuchthaus 
Gefängnis 
Korrektionshaus . 
Geldbusse 

L 

Weiber auf 100 Männer 

Kantons-
bürgerinnen 

1 3 5 

12.6 

6.4 

8.4 

41.2 

11.8 

15.3 

12.0 

16.9 

21.4 

9.5 

12.5 

15.2 

15.3 

Sonstige 
Schweize­

rinnen 
3 

16.6 

16.9 

8.3 

9.0 

42.7 

15.3 

18.6 

7.4 

23.4 

20.0 

10.9 

17.1 

13.7 

17.4 

Aus­
länderinnen 

4 

15.9 

15.9 

6.7 

6.1 

41.» 
16.8 

11.5 

15.2 

19.5 

11.5 

6.6 

15.4 

14.8 

19.9 

Wenn wir die drei Heimatklassen nach dem Ge­
schlecht zerlegen, so erhalten wir die folgenden Kri­
minalitätsziffern: Kantonsbürgerinnen 5.6, kantonsfremde 
Schweizerinnen 14.2, Ausländerinnen 21.2; ferner Kan­
tonsbürger 44.3, kantonsfremde Schweizer 89.9, Landes­
fremde 125.5. Diese Zahlen, wie die Tabelle 15, be­
weisen, da8s die Kantonsbürgerinnen sich weniger 
kriminell betätigen als das gesamte weibliche Geschlecht, 
das Umgekehrte gilt von den Schweizerinnen anderer 
Kantone. Die Verschiedenheiten bei gewissen Delikts­
arten (gemeingefährliche Vergehen, Rechtspflegedelikte) 
sind noch ziemlich gross. 

Die Älterstalelle, gegliedert nach dem Geschlecht 
(Tabelle 16), zeigt beachtenswerte Eigentümlichkeiten, 

Tab. 17. 
Alter in 
Jahren 

l 

Durchschnitt 

12—18 
19—20 
21—25 
26—30 
31—35 
36—40 
41—45 
46—50 
51—55 
56—60 

Über 60 

Schweizer 

Verurteilte 
auf 10,000 

2 

40.7 

12.9 
60.2 

76.9 
69.0 
62.7 
52.9 
45., 

37.7 
30.5 
27.3 

9.3 

Ausländer 

Durchschnitts-
krimmalität 

= 100 gesetzt 

:•! 

100 

31.0 

147.9 
188.9 
169.0 

154.0 
130.0 
110.8 

92.0 
74.9 

66.8 
22.8 

i 

100 

44.5 
154.9 
156.7 
150.:1 

140.8 
96.ü 
88.:i 
60.4 

64.0 
42.4 
18.9 

Verurteilte 
auf 10,000 

5 

95.3 

42.4 

147.0 
149.4 

143.4 
134.2 

92:8 

84.2 
57.fi 
61.0 

40.4 
18.0 

sowohl bei den Vergehen als auch bei den Strafen. 
Greifen wir die Sittlichkeitsdelikte heraus, so wird der 
Verlauf der Zahlenreihe für die Männer durch eine starke 
Betonung der jüngsten und der ältesten Klasse gekenn­
zeichnet, während bei den Frauen die jüngeren Jahre 
begünstigt sind (bis zum 30.). Den Vergleich zwischen 
den Einheimischen und den Landesfremden bringt die 
Tabelle 17. Wir entnehmen ihr, dass die Ausländer 
frühzeitiger beginnen und aufhören gegen das Gesetz 
zu Verstössen als die Schweizerbürger. 

4. Die SpezialÜbersichten. 
Wir besprechen zum Schlüsse zwei Gruppen von 

Verbrechern, erstens diejenige, die — qualitativ be­
trachtet — eine übernormale Kriminalität besitzt, die 
Vorbestraften, und zweitens, die bedingt Verurteilten 
und Jugendlichen, die gewissermassen als kriminell 
„unternormal" angesehen werden. 

Die Vorbestrafteil sind nicht nur infolge ihrer 
Eigenart, sondern auch wegen ihrer grossen Zahl von 
Bedeutung, denn sie umfassen 3/io (12,594) aller Ver­
urteilten. Wenn wir annehmen, dass ein Verbrecher 
hauptsächlich dasselbe Vergehen wiederholt, so folgt 
daraus, dass diese Wiederholung um so möglicher wird, 
je weniger der Affekt mitspielt und je kürzer die Straf­
zeit ist und deshalb die Tatsache, dass die Vermögens­
und Eechtspflegedelikte den höchsten, die gemeinge­
fährlichen Delikte den geringsten Prozentsatz Vorbe­
strafter aufweisen. 

Tab. 18. 

Deliktsart 

Total 

Gegen Leib und Leben 
„ Freiheit und Familien­

rechte . . . . 
„ die Sittlichkeit . 
„ das Vermögen . . 
„ Treu und Glauben. 

Gemeingefährliche Delikte. 
Gegen die Rechtspflege 
Amtsdelikte 

Vorbestrafte 
in Prozent 
aller Vor­
bestraften 

2 

lOO.o 

12.« 

6.9 
9.» 

52.r, 
2.2 
0.6 

15.ß 

0.5 

auf 100 
Verurteilte 

3 

30.0 

20.4 

29.9 
30.2 
33.2 

27.5 
9 3 

34.8 

27.1 

Ebenso selbstverständlich ist es, dass die Rück­
fälligen einer strengen Bestrafung unterliegen, einem 
höheren Durchschnittsalter angehören und verhältnis­
mässig wenig weibliche Verbrecher enthalten. 

Hingegen gibt uns die Verteilung der Vorbestraften 
nach der Heimatzugehörigkeit ein Rätsel auf, das fol-

57 
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Tab. 19. 

Strafe 

Total 

Zuchthaus : 
Unter 2 Jahre 
Über 2 Jahre . 

Gefängnis : 
Unter 1 Monat 
Über 1 Monat 

Korrektionshaus 

Geldbusse . . 

Nebenstrafen : 
Geldbusse . 
Verweisung . 
Einstellung . . 

Bedingte Verurteilung 

Vorbestrafte 
in Prozent 
aller Vor­
bestraften 

2 

lOO.o 

6.3 

1.4 

42.! 
20.7 

15.0 

14.6 

7.8 
5.9 

13.5 

1.7 

auf 100 
Verurteilte 

3 

30.0 

45.7 
45.7 

29.6 
38.9 

45.1 

16.4 

26.9 
35.9 
44.1 

10.0 

gendermassen gelöst wird : Nur die im selben Kanton 
verhängten Strafen gelten als Vorstrafen. 

Die Zahl der bedingt Verurteilten für die drei 
Jahre 1909—1911 beträgt 2110, oder 8.7 % von 
24,200 Verurteilten der 14 Kantone, die diese Ein­
richtung kennen, gegenüber 5.2 % *n der letzten Sta­
tistik. Die Tabellen 3 und 6 zeigten uns den Einfluss 
der Delikte und Strafen auf die bedingte Verurteilung. 
Das Verbrechen gegen Treu und Glauben steht am 
günstigsten da, dreimal geringer ist das Verhältnis bei 
den Rechtspflege- viermal geringer bei den gemein­
gefährlichen Delikten. Was die Art der Strafe an­
betrifft, so gilt die Reihenfolge: Gefängnis 14.i°/o, 
Korrektionshaus 12.4%? Zuchthaus 6% und Geld­
busse 2.i%. Dem Gefängnis entsprechen die Straf­
höhen von 1—3 Monaten (14.6 %), 1—10 Tage (9.9 %), 
während an der S traf höhe von 3—12 Monaten (3.2 %) 
und über 1 Jahr (0.2%) a^e Strafarten Anteil nehmen. 

Tab. 20. 

Heimat 

1 

Total 

Kantonsbürger 

Schweizer anderer Kantone 

Ausländer 

Vorbestrafte 

Weiber 
auf 100 
Männer 

2 

11.9 

10.0 

13.5 

14.1 

auf 
100 

Verurteilte 

3 

30.0 

33.6 

30.2 

26.4 

Tab. 21. 

Alter in 
Jahren 

1 

Total 

12—18 

19—20 
21—25 
26—30 
31—35 
36^-40 
41—45 

46—50 
52—55 
56—60 

Über 60 

Vorbestrafte 

Männer 

in 
Prozent 

2 

lOO.o 

2.6 
4.6 

17.2 
18.8 
17.7 

12.3 
9.« 
7.0 
4.8 

2.8 
2.6 

Weiber 

auf 100 Verurteilte 

8 

30.8 

11.8 
19.6 

25.6 
31.4 
36.6 
36.4 
38.2 

37.8 
39.* 
37.3 
37.0 

4 

24.4 

8.4 
17.2 

24.1 

25.8 
26.3 
27.7 
31.1 
27.» 
28.8 
19.1 

19.4 

in 
Prozent 

e 

lOO.o 

2.2 
5.2 

19.3 
17 . B 

14.8 

12.6 
11.9 

8.1 

5.3 
2.2 

1* 

Die Frauen und Schweizer gemessen die Wohl­
tat der bedingten Verurteilung leichter als die Männer 
und Ausländer, und das gleiche gilt von der jüngsten 
Altersgruppe. Wir bringen dazu wenige, ausgewählte 
Belege. (Tabelle 21.) 

Tab. 22. 

Bedingte Verurteilung 

Männer 
Weiber . . . 

Schweizer . . 
Ausländer . . 

19—20 Jahre 

41—50 Jahre 
Über 50 Jahre 

Auf 100 
Verurteilte 

8.4 
10.6 

10.7 
4.4 

18.9 
5.3 
6.0 

Als merkwürdige Tatsache möchten wir noch er­
wähnen, dass wir unter den Vorbestraften einer statt­
lichen Zahl von bedingt Verurteilten begegnen, näm­
lich 10°/o der letzteren und auf 100 der Vorbestraften 
1.7% (5.2% aller Verurteilten). 

Kriminalpolitisch von grösster Wichtigkeit ist die 
Einheit, die wir als jugendliche Verbrecher1) bezeichnen 
und der wir die 12—20jährigen zuweisen. Die spezielle 
Altersgliederung geht aus der Tabelle 23 hervor. Die 
Beziehungen zu den Delikten, Strafen, persönlichen 

*) Wir verstehen darunter nicht nur die 12—18jährigen, 
sondern alle unmündigen Personen überhaupt, die sich kriminal­
psychologisch, wenn auch nicht durchweg nach der Gesetzgebung, 
gleich verhalten. 
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Verhältnissen usw. lassen sich den vorangegangenen 
Tabellen entnehmen und brauchen hier nicht mehr 
besprochen zu werden. Es bleibt uns noch übrig, die 
Höhe der Freiheitsstrafen zu untersuchen, wobei wir 
zum Ergebnis gelangen, dass die Jugendlichkeit der 
Verbrecher nicht so sehr die Straf&öÄe beeinflusst 
als die Strafart (Korrektionshaus und niedrige Ge­
fängnisstrafen anstatt Greldbusse und Zuchthaus.) 

Tab. 23. 
Alter 

in Jahren 

i 

Total 

12 

13 
14 
15 

in °/o 

3 

lOO.o 

0.3 

0.6 

1.8 
3.9 

Auf 10,000 
des be­

treffenden 
Alters 

3 

— 

0.7 

1.0 
4.9 

10.6 

Alter 
in Jahren 

i 

16 
17 
18 
19 
20 

in »/o 

2 

8.4 
13.9 
18.» 

25.0 
26.8 

Auf 10,000 
des be­

treffenden 
Alters 

3 

23.3 

37.4 
52.1 

72.6 

82.3 

Tab. 24. 

Freiheitsstrafe 

i 

1 — 10 Tage 

11—30 „ 

1— 3 Monate 

3 - 1 2 „ 
1— 2 Jahre 

Über 2 „ 

Total 

12—20jährige 

in % 

8 

37.5 
23.1 
24.7 
10.2 

3.4 

1.1 

lOO.o 

auf 100 
Freiheits­

strafen 
3 

15.4 
15.5 
15.7 
10.6 
22.8 

8.9 

14.7 

Wir 8chlies8en den gedrängten textlichen Über­
blick und verweisen für eine weitere Betrachtung aut 
die Tabellen, die nun folgen. 

V e r z e i c h n i s d e r T a b e l l e n . 

A. Generalübersichten. 

1. Tabelle I. Die Verurteilten und Straftaten nach der Delikts­
art und die Vorbestraften. 

2. Tabelle II. Die Verurteilten nach den verhängten Strafen und 
deren Höhe. 

3. Tabelle III. Die persönlichen Verhältnisse der Verurteilten. 
Das Alter und die Heimat nach dem Geschlecht. 

B. Kombinierte Übersichten. 

Tabelle I. Die Verurteilten nach der Deliktsart und nach den 
Strafen. 

Tabelle II. Die Verurteilten nach der Deliktsart und nach den 
persönlichen Verhältnissen. 

Tabelle III. Die Verurteilten nach den Hauptstrafen und nach 
ihren persönlichen Verhältnissen. 

Total 

23.1 

24.7 
10.2 

3.4 
1.1 

lOO.o 

15.5 
15.7 
10.6 
22.6 

8.9 

14.7 

€. Spezielle Übersichten. 

1. Die Vorbestraften. 
2. Spezielle Angaben über Nebenstrafen. 
3. Die bedingt Verurteilten. 
4. Die jugendlichen Verbrecher. 
5. Höhe und Betrag der Geldbussen. 
6. Höhe der Freiheitsstrafen'nach Heimat und Geschlecht. 
7. Altersgliederung nach der Heimat. 

1 — 10 Tage . 
11—30 „ 

1— 3 Monate 
3 - 1 2 , 
1— 2 Jahre . 

Über 2 , . 

8 3 

37.5 
23.1 

24.7 
10.2 

3.4 
1.1 

lOO.o 

15.4 

15.5 
15.7 
10.6 
22.6 

8.9 

14.7 
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Tab. A. I. Die Verurteilten und Straftaten 

Kantone 

ì 

Schweiz 

1. Zürch 

2. Bern 

3. Luzern . . . . 

4. Uri 

5. Schwyz . . . . 

6. Obwalden . 

7. Nidwaiden . . 

8. Glarus 

9. Zug . . . . . 

10. Freiburg . . . 

11. Solothurn . . . 

12. Baseistadt . . . 

13. Baselland . . . 

14. Schaff hausen . . 

15. Appenzell A.-Rh. 

16. Appenzell I.-Rh. 

17. St. Gallen . . . 

18. Graubünden . . 

19. Aargau . . . 

20. Thurgau . . . 

21. Tessin . . . . 

22. Waadt . . . . 

23. Wallis . . . . 

24. Neuenburg . . 

25. Genf . . . . 

Total 1909 

„ 1910 

» 1 911 

gegen Leib 

Verurteilte 

2 

7,766 

1,625 

546 

229 

— 

38 

21 

16 

40 

30 

118 

312 

178 

543 

77 

104 

— 

973 

415 

816 

240 

60 

1,071 

45 

169 

100 

2,262 

2,721 

2,783 

und Leben 

Straftaten 

3 

7,766 

1,625 

546 

229 

— 

38 

21 

16 

40 

30 

118 

312 

178 

543 

77 

104 

973 

415 

816 

240 

60 

1,071 

45 

169 

100 

2,262 

2,721 

2,783 

gegen Freiheit und 
Familienrechte 

Verurteilte 

4 

2,873 

480 

580 

39 

1 

2 

23 

3 

6 

— 

106 

63 

26 

95 

15 

39 

— 

249 

79 

205 

74 

2 

540 

6 

210 

30 

897 

971 

1,005 

Straftaten 

s 

3,246 

540 

620 

46 

1 

3 

26 

3 

11 

— 

109 

87 

27 

117 

15 

43 

— 

310 

112 

213 

94 

2 

615 

6 

214 

32 

1,007 

1,097 

1,142 

gegen die Sittlichkeit 

Verurteilte 

» 

3,892 

706 

750 

201 

4 

30 

18 

31 

14 

13 

55 

61 

121 

65 

40 

129 

1 

629 

109 

367 

105 

29 

308 

8 

69 

29 

1,237 

1,251 

1,404 

Straftaten 

7 

4,001 

718 

766 

205 

4 

30 

19 

33 

14 

13 

56 

63 

125 

68 

40 

134 

1 

663 

112 

374 

107 

29 

316 

8 

72 

31 

1,273 

1,278 

1,450 

Verbrechen 

gegen das 

Verurteilte 

8 

19,947 

4,783 

2,854 

721 

4 

50 

56 

31 

69 

49 

455 

729 

635 

365 

271 

421 

— 

1,561 

350 

2,183 

1,158 

246 

1,973 

67 

636 

280 

6,403 

6,606 

6,938 

Vermögen 

Straftaten 

9 

20,623 

4,890 

3,008 

743 

4 

50 

59 

32 

70 

51 

460 

742 

642 

398 

273 

436 

— 

1,680 

374 

2,219 

1,183 

257 

2,050 

67 

652 

283 

6,608 

6,840 

7,175 



nach der Deliktsart und die Vorbestraften. 

oder Vergehen 

gegen Treu und 
Glauben 

Verurteilte 

10 

1,035 

176 

180 

15 

1 

3 

3 
— 

— 

25 

21 

103 

20 

12 

7 

89 

10 

97 

108 

5 

113 

6 

34 

7 

268 

320 

447 

Straftaten 

i i 

1,428 

219 

272 

17 

3 

5 

5 

2 

5 

37 

36 

149 

24 

22 

8 

134 

14 

1 2 0 . 

132 

5 

151 

6 

48 

14 

353 

418 

657 

gemeingefährliche 
Delikte 

Verurteilte 

13 

718 

179 

97 

37 

1 

2 
— 

2 

1 

7 

28 

12 

34 

11 

16 

60 

10 

68 

65 

48 

1 

38 

1 

209 

195 

314 
I 

Straftaten 

13 

757 

182 

104 

39 

1 

2 

— 

2 

1 

7 

30 

14 

37 

11 

16 

68 

12 

68 

72 

50 

1 

39 

1 

220 

204 

333 

gegen die 
Rechtspflege 

Verurteilte 

14 

5,549 

1,318 

842 

96 

6 

34 

4 

6 

2 

190 

150 

170 

65 

18 

75 

1 

372 

105 

164 

166 

16 

1066 

30 

579 

74 

1,821 

1,998 

1,730 

Straftaten 

15 

6,587 

1,441 

1,033 

103 

7 

41 

4 

6 

2 

225 

177 

196 

87 

22 

128 

1 

451 

126 

185 

186 

17 

1362 

32 

668 

87 

2,180 

2,321 

2,086 

Amtsdelikte 

Verurteilte 

îe 

232 

68 

38 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

3 

— 

2 

1 

4 

5 

1 

26 

3 

32 

9 

1 

20 

3 

11 

1 

5 

105 

122 

Straftaten 

17 

332 

91 

64 

4 

— 

— 

2 

— 

— 

3 

— 

2 

7 

5 

9 

2 

38 

4 

32 

22 

1 

28 

3 

12 

3 

15 

135 

182 

Total 

Verurteilte 

18 

42,012 

9,335 

5,887 

1,341 

9 

128 

158 

88 

137 

98 

956 

1,366 

1,246 

1,191 

449 

792 

2 

3,959 

1,081 

3,932 

1,925 

359 

5,139 

166 

1,746 

522 

13,102 

14,167 

14,743 

Straftaten 

io 

44,740 

9,706 

6,413 

1,386 

9 

132 

175 

93 

145 

105 

1,012 

1,449 

1,338 

1,279 

469 

871 

2 

4,317 

1,169 

4,027 

2,036 

371 

5,643 

168 

1,874 

551 

13,918 

15,014 

15,808 

Davoii vorbestraft 

Verurteilte 

20 

12,594 

1,050 

2,398 

196 

1 

30 

54 

15 

35 

29 

313 

5 

607 

318 

180 

289 

— 

1,662 

234 

1,158 

754 

12 

2,200 

— 

878 

176 

3,846 

4,365 

4,383 

Straftaten 

31 

13,649 

1,106 

2,649 

204 

1 

30 

60 

17 

36 

32 

330 

5 

665 

347 

187 

324 

— 

1,834 

264 

1,191 

802 

13 

2,436 

'— 

932 

184 

4,183 

4,693 

4,813 

... . 

Nr. 

22 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 
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Tab. A. II. Die Verurteilten nach den 

Straftaten 

und 

Kantone 

Gesamt» 
zahl 

der Ver­
urteilten 

Verurteilte, gegen welche 

Zuchthaus 

Jahre 

bis 2 2-5 5-15 Über 
15 

Total 

Gefängnis 

M O 11-30 

Monate 

1-3 3-12 

Schweiz 

a) gegen Leib und Leben . . 
I) gegen Freiheit und Familienrechte 
c) gegen die Sittlichkeit . . . 
d) gegen das Vermögen . . . 
e) gegen Treu und Glauben 
f) gemeingefährliche Delikte . 
g) gegen die Kechtspflege . . 
h) Amtsdelikte 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 

16. 
17. 
18. 
19. 
20. 

21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

Zürich . . . . 
Bern . . . . 
Luzern1) . . . 
Uri 
Schwyz . . . 

Obwalden. . . 
Nidwaiden . . 
Glarus . . . . 
Zug . . . . 
Freiburg . . . 

Solothurn . . . 
Baselstadt . . 
Baselland . . . 
Schaffhausen. . 
Appenzell A.-Rh. 

Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . . . 
Graubünden . . 
Aargau . . . 
Thurgau . . . 

Tessin . . . . 
Waadt . . . . 
Wallis . . . . 
Neuenburg . . 
Genf . . . . 

42,012 

7,766 
2,873 
3,892 
19,947 
1,035 

718 
5,549 
232 

9,335 
5,887 
1,341 

9 
128 

158 
88 
137 
98 
956 

1,366 
1,246 
1,191 
449 
792 

2 
3,959 
1,081 
3,932 
1,925 

359 
5,139 
166 

1,746 
522 

13,102 
14,167 
14,743 

1,758 

188 
135 
317 

1,007 
47 
16 
41 
7 

66 
90 
109 
1 
5 

23 
1 
6 
3 
21 

16 
37 
14 
13 
14 

39 
10 
484 
3 

3 
723 
19 
52 
6 

487 
717 
554 

286 

45 
3 

57 
152 
16 

10 
3 

28 
70 
6 

13 

5 
11 
7 
1 
1 

7 
4 
42 
3 

14 
44 
2 
10 
15 

93 
97 
96 

86 

32 

6 
42 
1 
4 

1 

9 
9 
1 

Total 1909 
„ 1910 

» 1911 

') Darunter Todesstrafe : 1. 
Spalte 2 = Spalte 7, 14, 17, 18 und 1 Todesstrafe (Kant. Luzern), 23 Einstellungen im Aktivbürgerrecht (Kant. Freiburg 13, 

4 
3 
4 
3 

14 
10 
3 
3 
5 

21 
31 
34 

28 

23 
1 
1 
2 

1 

15 
6 

2,158 

288 

139 
381 

1,203 
64 
31 
44 
8 

109 
175 
117 
1 
5 

27 
1 
6 
3 
42 

27 
52 
22 
15 
15 

52 
17 
532 
10 

32 
781 
25 
65 
27 

608 
860 
690 

11,079 

1,514 
701 
862 

5,793 
328 
116 

1,701 
64 

2,615 
2,056 
446 

8 

28 
2 
34 
5 

184 

463 
264 
93 
107 
220 

682 
141 

1,522 
561 

24 

1,087 
10 
392 
135 

3,603 
3,720 
3,756 

6,780 

774 
489 
689 

3,672 
180 

19 
918 
39 

1,288 
1,294 
235 
1 
16 

19 
4 
26 
9 

209 

262 
257 
140 
104 
112 

483 
103 
655 
447 

18 

668 
7 

386 
37 

2,124 
2,333 
2,323 

5,180 

553 
328 
556 

3,095 
120 

12 
489 
27 

1,410 
226 
40 

33 

18 
5 

19 
26 
81 

208 
345 
286 
107 
119 

606 
46 
78 
342 

73 
523 
31 
418 
140 

1,748 
1,644 
1,788 

1,350 

183 
65 
159 
868 
25 
6 
32 
12 

216 
10 
1 

30 

1 

1 
15 
22 

32 
194 
121 
31 
34 

27 
34 
3 
66 

83 
178 
18 
125 
108 

413 
497 
440 



— 440 — 

verhängten Strafen und deren Höhe. 

erkannt worden ist auf 

Gefängnis 

Jahre 

1-2 

l * 

94 

9 
4 

19 
54 

6 
1 
1 

— 

1 
2 

— 
— 
— 

— 
— 

' — -
— 

4 

1 
3 

13 
2 
4 

3 
— 
— 

28 
3 
1 
2 

27 

13 
51 
30 

über 2 

13 

36 

10 
2 
3 

17 
1 
2 

— 
1 

1 

8 
— 
— 

— 

2 
— 
— 

15 
1 
1 
2 
6 

8 
14 
14 

Total 

14 

24,519 

3,043 
1,589 
2,288 

13,499 
660 
156 

3,141 
143 

5,530 
3,588 

722 
1 

87 

66 
11 
80 
56 

500 

966 
1,063 

661 
351 
489 

1,798 
329 

2,258 
1,416 

241 
2,460 

68 
1,325 

463 

7,909 
8,259 
8,351 

Eorrektionshans 

Jahre 

bis 2 

15 

4,058 

244 
302 
592 

2,714 
77 
25 
88 
16 

701 
1,823 

174 
5 

15 

15 
10 
21 
13 

200 

101 
— 

1 
1 
1 

451 
3 

118 
112 

— 
227 

7 
22 
37 

1,269 
1,269 
1,520 

Über 2 

10 

124 

7 
16 
15 
72 

1 
5 
7 
1 

38 
14 

1 
— 

1 

— 
— 

2 
1 

19 

5 
— 
— 
— 
— 

8 
— 
— 

4 

1 
17 

1 
4 
3 

36 
36 
52 

Total 

17 

4,182 

251 
318 
607 

2,786 
78 
30 
95 
17 

739 
1,837 

175 
5 

16 

15 
10 
23 
14 

219 

106 
— 

1 
1 
1 

459 
3 

123 
116 

1 
244 

8 
26 
40 

1,305 
1,305 
1,772 

Weldbnsse 

Strafe 

Haupt-

18 

11,128 

4,183 
826 
616 

2,441 
233 
501 

2,264 
64 

2,957 
287 
326 

2 
20 

50 
66 
28 
25 

182 

267 
131 
507 

82 
287 

2 
1,650 

731 
1,019 

383 

85 
1,644 

65 
330 

2 

3,280 
3,726 
4,122 

Neben-

10 

3,657 

845 
358 
594 

1,203 
103 
88 

448 
18 

1,296 
686 

12 
2 
8 

5 
2 

11 
6 
4 

17 
5 

19 
1 

101 

593 
45 

348 
75 

41 
164 

1 
176 
39 

1,208 
1,219 
1,230 

Total 

20 

14,785 

5,028 
1,184 
1,210 
3,644 

336 
589 

2,712 
82 

4,253 
973 
338 

4 
28 

55 
68 
39 
31 

186 

284 
136 
526 

83 
388 

2 
2,243 

776 
1,367 

458 

126 
1,808 

66 
506 
41 

4,488 
4,945 
5,352 

CO 

« i o « 

É i 
O CO 

§ 1 

21 

2,081 

278 
87 

297 
1,151 

79 
2 

164 
23 

671 
425 

53 
— 

23 

11 
• — 

15 
5 
4 

22 
— 

38 
27 
26 

154 
111 
289 
100 

1 
4 

— 
— 
102 

598 
698 
785 

E 1 
CU 

CO t 
S CD 

c s 
22 

3,851 

183 
200 
497 

2,721 
110 
28 

100 
12 

401 
221 
289 
— 

7 

36 
— 

15 
— 
35 

13 
27 
19. 
44 

470 

56 
9 

179 
7 

— 
1,711 

— 
312 
— 

1,377 
1,293 
1,181 

CD 

S § 

il = 
0Q fc 

23 

2,113 

306 
169 
142 

1,208 
93 
15 

163 
17 

900 
25 

— 
— 

4 
— 
— 
— 

9 

— 

130 
88 
24 

— 

4 
21 

— 
— 

41 
369 

20 
337 
141 

622 
772 
719 

Nr. 

u 

a) 

b) 
c) 
d) 

e) 
f) 
9) 
h) 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 

Kanton Waadt 10), 1 Landesverweisung (Kanton Graubünden). 
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Tab. A. III. Die persönlichen 

(Das Alter und die Heimat 

Straftaten und Strafarten 

Kantone 

i 

Schweiz 

a) gegen Leib und Leben 
h) geg. Freiheit u. Fami lien rechte 
c) gegen die Sittlichkeit 
d) gegen das Vermögen . 
e) gegen Treu u. Glauben 
f) gemeingefährl. Delikte 
ff) g e g e n die Rechtspflege 
h) Amtsdelikte . . . . 

a) Zuchthaus . . . . 
b) Gefängnis . . . . 
c) Korrektionshaus . . 
d) Geldbusse . . . . 

1. Zürich 
2. Bern 
3. Luzern 
4. üri 
5. Schwyz . . . . . 

6. Obwalden . . . . 
7. Nidwaiden . . . . 
8. Glarus 
9. Zug 

10, Freiburg 

11. Solothurn 
12. Baselstadt . . . . 
13. Baselland 
14. Schaff hausen . . . 
15. Appenzell A.-Rb. . . 

16. Appenzell I.-Rh. . . 
17. St. Gallen . . . . 
18. Graubünden . . . . 
19. Aargau 
20. Thurgau 

21. Tessin 
22. Waadt 
23. Wallis 
24. Neuenburg . . . . 
25. Genf 

Total 1909 
„ 1910 
„ 1911 

Alter (in Jahren) 

12—18 

männ­
lich 

2 

2,473 

306 
55 

231 
1,723 

46 
42 
61 

9 

76 
1,542 

292 
562 

612 
263 

76 

11 

4 
5 

10 
4 

41 

77 
84 
80 
47 
27 

166 
76 

305 
183 

41 
216 

10 
88 
47 

762 
804 
907 

weib­
lich 

3 

345 

16 
3 

48 
249 

8 
2 

18 
1 

5 
237 

33 
70 

103 
46 
26 

1 

2 
1 
1 
2 
2 

2 
6 
9 
9 
4 

21 
6 

26 
37 

1 
33 

6 
1 

111 
108 
126 

19-20 

männ­
lich 

4 

2,638 

565 
119 
123 

1,547 
65 
21 

172 
26 

104 
1,704 

264 
566 

619 
334 

79 
1 
9 

10 
3 

10 
13 
42 

93 
94 
89 
30 
33 

225 
100 
273 
110 

20 
257 

15 
138 
41 

823 
860 
955 

weib­
lich 

9 

407 

15 
7 

86 
250 

9 
4 

36 

11 
272 

30 
94 

118 
53 
22 

4 

9 

5 
9 
8 
3 

10 

51 
10 
38 
13 

6 
38 

5 
5 

127 
138 
142 

21 

männ­
lich 

6 

7,540 

1,785 
416 
447 

3,882 
161 
72 

742 
35 

409 
4,685 

720 
1,726 

1,722 
946 
225 

2 
26 

33 
21 
36 
20 

146 

284 
209 
235 

98 
105 

740 
237 
771 
344 

83 
840 

25 
274 
118 

2,308 
2,696 
2,536 

- 2 5 

weib­
lich 

7 

1,076 

75 
34 

268 
570 

14 
3 

108 
4 

46 
694 
117 
219 

304 
182 
26 

1 
2 
3 
1 

22 

8 
23 
12 
11 
21 

156 
26 
68 
38 

2 
132 

2 
26 
10 

370 
309 
397 

26-30 

männ­
lich 

a 

6,702 

' l ,543 
499 
443 

3,174 
155 

92 
763 

33 

384 
3,905 

675 
1,736 

1,520 
859 

! 216 
2 

20 

34 
10 
23 
13 

135 

221 
222 
208 

59 
136 

1 
686 
181 
599 
291 

58 
829 

30 
270 

79 

2,075 
2,332 
2,295 

weib­
lich 

0 

910 

86 
45 

217 
408 

21 
9 

114 
10 

35 
533 

96 
246 

246 
120 
36 

1 

4 
2 
2 

19 

13 
26 
13 
9 

17 

134 
23 
51 
26 

6 
140 

2 
15 
5 

285 
301 
324 

31-

männ-
lich 

10 

5,418 

1,140 
470 
402 

2,419 
144 
113 
703 

27 

314 
3,088 

508 
1,505 

1,162 
693 
153 

16 

15 
13 
18 
14 

123 

188 
188 
165 
63 

127 

1 
536 
131 
503 
259 

34 
689 

19 
243 

65 

1,702 
1,872 
1,844 

-35 

weib­
lich 

11 

757 

75 
39 

175 
293 

21 
10 

141 
3 

19 
400 

77 
261 

221 
115 
31 

3 
2 

1 
2 

12 

10 
28 
17 
8 
6 

93 
15 
30 
23 

8 
106 

3 
17 

6 

233 
259 
265 

36—40 

männ­
lich 

12 

3,812 

711 
349 
306 

1,662 
91 
86 

585 
22 

225 
2,087 

381 
1,116 

785 
576 
124 

1 
16 

23 
6 

11 
6 

106 

122 
112 
96 
39 
78 

350 
93 

355 
188 

29 
469 

17 
163 
47 

1,151 
1,266 
1,395 

weib­
lich 

13 

614 

81 
29 

152 
197 

18 
7 

126 
4 

16 
330 

67 
201 

142 
105 
24 

1 
1 

1 
16 

11 
11 
19 
5 
7 

81 
6 

32 
22 

4 
90 

3 
23 
10 

191 
215 
208 

41—45 

männ­
lich 

14 

2,828 

480 
306 
210 

1,166 
75 
64 

508 
19 

133 
1,626 

297 
768 

560 
480 

74 

9 

11 
2 
6 

10 
74 

86 
80 
73 
17 
72 

227 
58 

275 
118 

25 
373 

12 
155 
31 

892 
910 

1,026 

weib­
lich 

n 

492 

52 
25 
96 

190 
15 
10 

100 
4 

17 
239 

56 
180 

117 
87 
19 

1 
1 
1 

13 

7 
9 
9 
3 
4 

49 
11 
37 
21 

5 
76 

1 
18 

3 

153 
150 
189 

. 



— 451 — 

Verhältnisse der Verurteilten. 

nach dem Geschlecht.) 

und Geschlecht 

46—50 

männ­
lich 

16 

2,044 

323 
207 
204 
800 

67 
51 

381 
11 

149 
1,091 

212 
581 

348 
343 

69 

5 

4 
5 

11 
5 

58 

77 
52 
61 
16 
58 

139 
35 

192 
89 

9 
300 

12 
133 
23 

664 
668 
712 

weib­
lich 

17 

390 

47 
16 
52 

149 
14 

7 
103 

2 

20 
216 

31 
123 

95 
67 

8 

— 

1 
— 
— 
— 
10 

13 
12 
8 
1 
1 

35 
7 

31 
13 

1 
67 

— 
15 

5 

113 
136 
141 

51—55 

männ­
lich 

18 

1,369 

200 
124 
152 
472 

52 
49 

314 
6 

84 
729 
149 
407 

244 
262 

45 

1 

6 

2 
44 

67 
38 
30 
10 
33 

90 
20 

125 
59 

12 
206 

5 
58 
12 

405 
447 
517 

weib­
lich 

10 

251 

32 
10 
31 
96 

3 
6 

72 
1 

9 
127 

18 
97 

58 
32 

7 

1 

1 
— 
— 

8 

7 
10 

9 
8 
2 

38 
1 

23 
9 

33 
— 

7 
2 

68 
71 

112 

56-

raänn-
üch 

20 

868 

111 
63 

110 
309 

20 
20 

230 
5 

47 
480 

77 
263 

158 
150 
29 

3 

7 
4 

— 
1 

30 

36 
16 
29 
10 
24 

61 
29 
80 
43 

5 
103 

. 3 
41 

6 

286 
298 
284 

-60 

weib­
lich 

21 

152 

18 
3 

13 
52 

6 
3 

55 
2 

73 
10 
69 

53 
17 
5 

— 

— 
1 

— 
9 

7 
3 
3 

— 
3 

5 
4 
8 
7 

1 
18 

2 
6 

— 

57 
44 
51 

Über 6 0 

männ­
lich 

22 

818 

95 
53 

116 
302 

28 
37 

182 
5 

53 
417 

68 
280 

126 
143 
43 

7 

5 
5 
3 
2 

36 

28 
10 
14 

7 
20 

67 
8 

100 
28 

7 
110 

5 
38 

6 

292 
248 
278 

weib­
lich 

23 

108 

10 
1 

10 
37 

2 
10 
35 

3 

2 
44 

4 
58 

22 
14 
4 

— 

— 
— 
— 

1 

4 
4 
4 
1 
4 

9 
4 

10 
4 

2 
14 

— 
7 

— 

34 
35 
39 

Gesamtzahl 
der 

Verurteilten 

männlich 

24 

36,510 

7,259 
2,661 
2,744 

17,456 
9U4 
647 

4,641 
198 

1,978 
21,354 

3,643 
9,510 

7,856 
5,049 
1,133 

6 
123 

152 
74 

128 
90 

835 

1,279 
1,105 
1,080 

396 
713 

2 
3,287 

968 
3,578 
1,712 

323 
4,392 

153 
1,601 

475 

11,360 
12r401 
12,749 

weib­
lich 

25 

5,502 

507 
212 

1,148 
2,491 

131 
71 

908 
34 

180 
3,165 

539 
1,618 

1,479 
838 
208 

3 
5 

6 
14 
9 
8 

121 

87 
141 
111 
53 
79 

672 
113 
354 
213 

36 
747 

13 
145 

47 

1,742 
1,766 
1,994 

Heimat und Geschlecht 

Kantonsangehörige 

männ­
lich 

28 

15,829 

3,108 
1,401 
1,230 
7,386 

326 
374 

1,934 
70 

1,025 
8,171 
2,058 
4,558 

2,315 
3,547 

726 
2 

37 

75 
54 
44 
24 

594 

514 
143 
444 

99 
318 

1,074 
336 

1,971 
471 

111 
2,170 

104 
532 
124 

4,920 
5,385 
5,524 

weib­
lich 

27 

2,136 

199 
118 
507 
874 

50 
45 

328 
15 

98 
1,027 

313 
698 

321 
568 
122 

1 
1 

4 
12 

6 
4 

95 

37 
17 
27 
12 
38 

175 
50 

178 
58 

9 
349 

9 
40 

3 

671 
695 
770 

Schweizer 
aus anderm Kanton 

männ­
lich 

28 

10,025 

1,749 
602 
709 

5,219 
204 
201 

1,291 
50 

451 
6,043 

821 
2,706 

2,647 
638 
289 

4 
25 

54 
13 
47 
45 

150 

558 
400 
352 

98 
288 

1 
967 
141 
759 
534 

13 
1,082 

7 
765 
148 

3,247 
3,372 
3,406 

| weib­
lich 

29 

1,669 

146 
54 

303 
800 

38 
15 

303 
10 

49 
1,035 

113 
472 

542 
134 
63 

1 
3 

2 
1 
1 
3 

16 

34 
60 

'41 
15 
30 

205 
14 

103 
66 

3 
221 
— 

85 
26 

547 
531 
591 

Ausländer 

männ­
lich 

30 

10,656 

2,402 
658 
805 

4,851 
374 

72 
1,416 

78 

502 
7,140 

764 
2,246 

2,894 
864 
118 

— 
61 

23 
7 

37 
21 
91 

207 
562 
284 
199 
107 

1 
1.246 

491 
848 
707 

199 
1,140 

42 
304 
203. 

3,193 
3,644 
3,819 

weib­
lich 

31 

1,697 

162 
40 

338 
817 

43 
11 

277 
9 

33 
1,103 

113 
448 

616 
136 
23 

1 
1 

1 
2 
1 

10 

16 
64 
43 
26 
11 

292 
49 
73 
89 

24 
177 

4 
20 
18 

524 
'540 
633 

Nr. 

32 

a) 
V 
o) 
d) 
*) 
f) 
9) 
h) 

a) 
i) 
c) 
d) 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 

58 
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Tab. B. I. Die Verurteilten nach der Deliktsart 

Kantone 

Gesamt­
zahl 

der Ver­
urteilten 

Verurteilte, gegen welche 

Zuchthaus 

Jahre 

bis 2 2—5 5—15 über 15 
Total 

Gefängnis 

Tage 

1—10 11—30 

Monate 

1—3 3—12 

Schweiz 
1. Zürich 
2. Bern . 
3. Luzérn 
4. Uri . 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A 
16. Appenzell I 
17. St. Gallen 
18. Graubünden 
19. Aargau 
20. Thurgau 
21. Tessin 
22. Waadt 
23. Wallis 
24. Neuenburg 
25. Genf . . 

-Rh. 
Rh. 

Total 1909 
„ 1910 
» 1911 

Schweiz 
1. Zürich . . . 
2. Bern . . . . 
3. Luzern . . . 
4. Uri . . . . 
5. Schwyz . . . 
6. Obwalden . . 
7. Nidwaiden . . 
8. Glarus . . . 
9. Zug . . . . 

10. Freiburg . . 
11. Solothurn . . 
12. Baselstadt . . 
13. Baselland . . 
14. Schaffhausen . 
15. Appenzell A.-Rh. 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . . 
18. Graubünden 
19. Aargau . . . 
20. Thurgau. . . 
21. Tessin . . . 
22. Waadt . * . . 
23. Wallis . . . 
24. Neuenburg . . 
25. Genf . . . . 

Total 1909 
» 1910 
» 1911 

7,766 
1,625 

546 
229 

38 
21 
16 
40 
30 

118 
312 
178 
543 
77 

104 

973 
415 
816 
240 
60 

1,071 
45 

169 
100 

2,262 
2,721 
2,783 

2,873 
480 
580 
39 

1 
2 

23 
3 
6 

106 
63 
26 
95 
15 
39 

249 
79 

205 
74 
2 

540 
6 

210 
30 

897 
971 

1,005 

188 
2 
11 
4 

1 
1 

1 

— 

5 
4 
1 
1 

4 
— 
48 
— 
— 
103 
1 
1 

— 
43 
82 
63 

45 
4 
16 
3 

— 

— 

1 
2 
1 

— 

1 
5 
1 
3 
5 
1 
1 
1 
12 
17 
16 

32 
1 
5 
1 

— 

2 
2 
1 
— 
— 

4 
2 
1 
2 
1 
6 
2 
2 
— 
9 
9 
14 

23 
5 
6 

— 

— 

— 

1 
1 
— 

2 
— 
1 
— 
1 
4 
1 
— 
1 
5 
15 
3 

288 
12 
38 
8 

1 
1 

1 

2 
2 
8 
7 
2 
1 

10 
3 
55 
3 
5 

118 
5 
4 
2 
69 
123 
96 

| 135 

1 
1 
2 

1 

1 

4 

1 

68 
1 

54 

1 

28 
64 
43 

3 
— 
2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 
3 

_ 
— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
— 

1 
1 

= 

— 

. 

— 

— 

— 

— 

— 
1 

139 
2 
3 
2 

1 

1 

4 

1 

68 
1 

54 

1 

28 
64 
47 

a. Verbrechen gegen 
1,514 

338 
193 
29 

12 
4 
17 
100 
52 
33 
10 
9 

108 
41 
245 
17 
8 

162 

77 
58 
487 
49Ï 
530 

774 
108 
154 
21 

4 
2 

3 
3 
13 
53 
23 
42 
6 
8 

67 
29 
89 
34 
3 
82 
1 
20 
9 

209 
282 
283 

553 
126 
35 
5 

14 
1 

2 
2 
12 
40 
39 
70 
2 
6 

81 
5 
17 
21 
11 
36 
2 
17 
9 

173 
191 
189 

153 
24 
1 

— 

6 
— 

1 
3 
6 
7 

. 19 
22 
5 
1 

5 
5 

— 
8 
10 
22 
5 
17 
16 
54 
73 
56 

b. Verbrechen gegen 
701 
120 
221 
16 

/ 
1 
2 

12 
24 
3 
8 
2 
2 

49 
18 
49 
4 

104 
1 

40 
18 

237 
235 
229 

489 
54 

183 
6 

1 
1 

32 
12 

7 
2 
5 

26 
4 

35 
17 

63 
1 

33 
5 

171 
163 
155 

328 
40 
29 

11 
10 
8 
8 
7 
2 

43 
1 
5 

23 

56 

83 
2 

112 
101 
115 

65 
5 
2 

3 
3 
2 
1 

11 

26 

14 
17 
34 

a. Verbrechen gegen Leib und Leben: Spalte 2 = Spalte 7, 14, 17, 18 und l Todesstrafe (Kt. Luzern) und l Landesverweisung (Kt. Graubünden). 
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erkannt worden ist auf: 

Gefängnis 

Jahre 

1—2 über 2 
Total 

Korrektionshaus 

Jahre 

bis 2 über 2 
Total 

Geldbusse 

Strafe 

Haupt- Neben-
Total 

o o 
.5 °* 

Nr. 
=5 "E 

Leib und Leben. 
3,043 

596 
383 
55 

9 

2 

5 

1 

1 
2 
1 

1 
3 
4 
2 

10 

— 

5 

1 

4 

— 
2 
5 
3 

25 
3 

18 
12 
50 
200 
133 
173 
23 
24 

261 
82 
351 
80 
37 
304 
9 

131 
93 

928 
1,052 
1,063 

244 
20 
102 
12 

5 
3 
1 
4 
1 
8 
16 

29 

13 
5 

19 
1 

5 
81 
67 
96 

7 
3 
1 
— 

— 
— 
— 
— 
— 
1 

— 

1 

1 
— 

— 
2 
3 
2 

251 
23 
103 
12 

5 
3 
1 
4 
1 
8 
17 

29 

13 
6 

20 
1 

5 
83 
70 
98 

Freiheit und Familienreclite. 
1,590 

219 
435 
*>2 

4 

1 

1 

1 

1 

3 
1 

2 

— 

1 

1 

— 

1 
1 

2 
7 
2 
3 

57 
47 
15 
28 
11 
10 

121 
28 
91 
45 

236 
2 

183 
26 
534 
520 
535 

302 
10 
138 
5 

2 

33 

10 

5 
10 

78 
1 
6 
4 
76 
105 
121 

16 
1 
— 

z 
— 

5 

1 

3 
— 

5 
— 
1 
— 
6 
2 
8 

318 
11 
138 
5 

2 

38 

11 

8 
10 

83 
1 
7 
4 
82 
107 
129 

4,183 

994 
22 
153 

7 
14 
15 
17 
17 
58 
93 
37 
363 
52 
79 

673 
330 
397 
151 
18 
629 
30 
34 

1,182 
1,475 
1,526 

826 

248 
4 
10 
1 

13 
1 
3 

10 
16 
6 
67 
4 
29 

116 
50 
38 
18 
2 

167 
3 
20 

253 
279 
294 

845 

236 
139 
5 

4 

8 

11 
1 

20 

205 
16 
119 
5 

26 

11 
28 
295 
285 
265 

358 

110 
138 

49 
4 
6 
3 

28 
3 

115 
125 
118 

5,028 

1,230 
161 
158 

10 
14 
15 
25 
21 
58 
101 
37 
374 
53 
79 

878 
346 
516 
156 
18 
655 
30 
45 

1,477 
1,760 
1,791 

1184 

358 
142 
10 
1 

13 
3 
4 

10 
16 
6 
67 
4 
36 

165 
54 
44 
21 
2 

174 
3 
48 
3 

368 
404 
412 

278 

56 
66 
7 

7 
1 
3 

15 
42 
48 
11 

7 

63 
103 
112 

87 

15 
26 
2 

2 
2 

3 

4 

2 

5 
6 
13 
7 

29 
21 
37 

183 

18 
4 
6 

200 

8 
9 
1 

1 
10 

1 
1 

107 

59 

64 
59 
77 

306 

124 
3 

4 
7 
2 
24 

1 
20 

— 
68 

26 

45 
75 
63 

12 
28 
— 
— 

2 
— 

13 
41 
2 
43 
34 
96 
116 
94 

169 

63 
2 

34 
2 
44 
20 
61 
66 
42 
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Die Verurteilten nach der Deliktsart 

Kantone 

Gesamt­
zahl 

der Ver­
urteilten 

Verurteilte, gegen welche 

Zuchthaus 

Jahre 

bis 2 2—5 5—15 über 15 
Total 

Gefängnis 

Tage 

1—10 11-30 

Monate 

1—3 3—12 

Schweiz 
1. Zürich 
2. Beni 
3. Luzern 
4. Uri 
5. Schwyz . 
6. Ohwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus 
9. Zug 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh 
17. St. Gallen 
18. Graubünden 
19. Aargau 
20. Thurgau 
21. Tessin 
22. Waadt 
23. Wallis 
24. Neuenburg 
25. Genf 

Total 1909 
„ 1910 
„ 1911 

3.892 
706 
750 
201 

4 
30 
18 
31 
14 
13 
55 
61 

121 
65 
40 

129 
1 

629 
109 
367 
105 
29 

308 

29 
1,237 
1,251 
1,404 

317 
38 
14 
20 
1 
1 
8 
1 

10 
4 
9 
4 
4 
8 

16 
3 
92 

1 
73 
3 
7 

— 
90 
124 
103 

57 . 

8 
8 
3 

__ 
— 

2 
2 
3 
3 

— 
— 

2 
— 
16 

4 
2 

— 
4 

— 
22 
18 
17 

6 
2 
~ 
— 

__ 
— 

1 
— 
1 
— 
— 
— 

1 
— 

1 
— 
— 
— 
— 
1 
2 
3 

1 
— 
— 
— 

— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 
— 

— 
1 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
1 

381 
48 
22 
23 
1 
1 
8 
1 

13 
6 
13 
7 
4 
8 

18 
4 

109 

6 
75 
3 
11 
— 
113 
144 
124 

C. 

862 
240 
262 
37 

— 

2 
1 
1 
6' 
25 
1 
7 
2 

77 
9 

108 
12 
2 
51 
1 
15 
3 

285 
285 
292 

Verbrechen 
689 

. 100 
192 
37 

1 
4 
1 
3 
1 

— 
7 
26 
10 
10 
13 

82 
9 

68 
37 
1 
58 
1 
27 
1 

207 
222 
260 

556 
185 
35 
9 

9 
2 
3 
4 
4 

— 
8 
37 
30 
12 
23 

93 
5 
12 
25 
6 
36 
2 
8 
8 

189 
172 
195 

gegen 
159 
28 
1 
1 

13 
1 

3 
3 
6 
15 
10 
5 
12 

5 
9 

11 
7 
13 
— 
6 
10 
51 
53 
55 

Schweiz 
1. Zürich 
2. Bern 
3. Luzern 
4. Uri 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9- Zug 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh 
17. St. Gallen 
18. Graubünden 
19. Aargau 
20. Thurgau 
21. Tessin 
22. Waadt 
23. Wallis 
24. Neuenburg 
25. Genf 

Total 1909 
„ 1910 
» 1911 

19,947 

4,783 
2,854 
721 
4 

50 
56 
31 
69 
49 
455 
729 
635 
365 
271 
421 

1,561 
350 

2,183 
1,158 
246 

1,973 
67 

636 
280 

6,403 
6,606 
6,938 

1,007 

19 
54 
83 

3 
12 

4 
3 
7 
12 
19 
5 
7 
5 

17 
4 

256 
2 
2 

438 
13 
37 
5 

288 
403 
316 

152 
15 
37 
— 

2 

— 
— 
10 
2 
5 
2 

— 
1 

5 
2 
18 
1 
6 
28 
1 
4 
13 
49 
54 
49 

42 
4 
4 
— 

— 

— 
— 
2 
4 
1 
— 
1 
— 

— 
2 
1 
12 
4 
1 
1 
5 
7 
19 
16 

2 
— 
— 
1 

— 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

•— 
— 
1 
— 
— 
— 
— 
— 
1 
— 
1 

1,203 

38 
95 
84 

3 
14 

4 
3 
19 
18 
25 
7 
8 
6 

22 
6 

276 
5 
20 
470 
15 
42 
23 
345 
476 
382 

d. 
5,793 

1,412 
814 
315 

7 
13 

16 
1 

117 
297 
94 
27 
77 
193 

346 
59 
969 
449 
14 
444 
5 

120 
4 

1,850 
1,899 
2,044 

Verbrechen 
3,672 

771 
494 
150 

1 
8 
4 
2 
18 
5 

137 
166 
136 
48 
79 
85 

283 
51 
421 
300 
12 
313 
4 

174 
10 

1,209 
1,219 
1,064 

3,095 

797 
98 
24 

9 
7 
1 
13 
18 
44 
133 
224 
157 
76 
85 

362 
29 
43 
217 
51 
324 
24 
142 
117 

1,069 
962 
254 

gegen 
888 
139 
4 

— 

11 
— 

— 
9 
10 
18 
149 
78 
20 
20 

13 
16 
1 
44 
64 
117 
12 
64 
79 
271 
327 
270 

d. Verbrechen gegen das Vermögen ; Spalte 2 = Spalte 7, 14, 17, 18 und 18 Einstellungen im Aktivbürgerrecht (Kt. Freiburg 8, Kt. Waadt 10). 
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erkannt worden ist auf: 

Gefängnis 

Jahre 

1—2 über 2 
Total 

Korrektionshaus 

Jahre 

bis 2 über 2 
Total 

Geldbnsse 

Strafe 

Haupt- Neben-
Total 'S 

cd 

Nr. 

die Sittlichkeit. 
19 
— 

— 

— 

— 

— 

2 
7 
— 
2 

— 
— 
— 
5 
— 
— 
— 
3 
4 
10 5 1 

3 
— 

— 

— 

— • 

1 

— 
— 
— 
— 

— 
— 
— 
1 
— 
— 
— 
1 
2 
— 
1 

2,288 

553 
490 
84 

23 
7 
4 
9 
10 
4 
27 
105 
58 
34 
52 

257 
32 
188 
85 
22 
158 
4 
56 
26 
738 
742 
808 

das Vermögen. 
54 

2 

1 
1 
5 
2 
2 

21 

1 
19 

4 
32 
18 

17 

— 

2 

10 

2 
3 

3 
6 
8 

13,499 

3,219 
1,412 
489 
1 
35 
24 
3 
47 
33 
308 
615 
604 
317 
254 
385 

1,004 
155 

1,434 
1,010 
172 

1,198 
45 
503 
242 

4,406 
4,445 
4,648 

592 

78 
220 
41 
2 
3 
1 
3 
2 
2 
37 
26 

1 
1 

93 

23 
14 

• 39 
1 
2 
3 

193 
174 
225 

2,714 

575 
1,277 
112 
3 
4 
5 
6 
15 
11 
102 
54 

1 

301 
3 
59 
74 

12 
22 

855 
866 
993 

15 

2 
4 

72 

29 
9 

1 
1 

9 
1 
3 
3 

17 
19 
36 

607 

80 
224 
41 
2 
3 
1 
3 
2 
2 
38 
27 

1 
1 

95 

23 
16 
1 

41 
1 
2 
3 

201 
177 
229 

2,786 

604 
1,286 
112 
3 
5 
5 
6 
16 
11 
109 
56 

1 

306 
3 
60 
75 

87 
1 
15 
25 

872 
885 

1,029 

616 

25 
14 
53 
1 
3 
2 
23 
3 
1 

1 
3 

1 
68 
1 

259 
73 
47 
4 

34 

185 
188 
243 

2,441 

922 
61 
36 

7 
13 
22 
2 
2 
11 
40 
6 
40 
9 
30 

229 
186 
413 
68 
54 
208 
6 
76 

780 
790 
871 

594 

273 
56 
1 
2 
1 
1 

2 
3 

24 

118 
8 
33 
3 
6 
25 

35 
3 

225 
182 
187 

1,203 

469 
117 

7 
1 
3 

44 

151 
16 
155 
39 
32 
79 

82 
2 

394 
391 
418 

1,210 

298 
70 
54 
3 
4 
3 
23 
5 
4 

1 

1 
92 
1 

377 
81 
80 
7 
6 
59 

35 
3 

410 
370 
430 

3,644 

1,391 
178 
36 

11 
15 
22 
2 
2 
11 
47 
7 
43 
9 
74 

380 
202 
568 
107 
86 
287 
6 

158 
2 

1,174 
1,181 
1,289 

297 

76 
59 
8 

5 
6 

59 
17 
45 
4 

11 

75 
99 
123 

1,151 

425 
214 
32 

11 
5 

11 
5 
4 
11 

23 
20 
14 

66 
32 
138 
55 
1 
9 

82 

353 
383 
415 

497 

94 
48 
15 

4 
6 
5 
4 
68 

2 
49 
5 

164 

19 

172 
149 
176 

2,721 
264 
119 
264 

1 
21 

11 

26 
8 
15 
6 
33 
359 

54 
4 
90 
1 

1,263 

182 

1,002 
939 
780 

142 

1,208 

536 
16 

85 
29 
15 

4 
15 

. 24 
243 
13 
159 
62 

320 
448 
440 

81 
2 

10 
7 
8 

2 

1 
10 

17 
4 

39 
52 
51 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

• 8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
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Tab. B.I. Die Verurteilten nach der Delikteart 

Kantone 

Gesamt­
zahl 

der Ver­
urteilten 

Verurteilte, gegen welche 

Zuchthaus 

Jahre 

bis 2 2—5 5—15 über 15 
Total 

Gefängnis 

Tage 

1—10 11—30 

Monate 

1—3 3—12 

Schweiz 
1. Zürich 
2. Bern 
3. Luzern 
4. Uri 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus 
9. Zug 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12- Basel8tadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh 
17. St. Gallen 
18. Graubünden 
19. Aargau 
20. Thurgau 
21. Tessin 
22. Waadt 
23. Wallis 
24. Neuenburg 
25. Genf 

Total 1909 
„ 1910 
» 1911 

Schweiz 
1. Zürich 
2. Bern 
3. Luzern 
4. Uri 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus 
9. Zug 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
18. Baselland 
14. Schaff hausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh 
17. St. Gallen 
18. Graubünden 
19. Aargau 
20. Thurgau 
21. Tessin 
22. Waadt 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
25. Genf 

Total 1909 
„ 1910 
„ 1911 

1,035 

176 
180 
15 

1 
3 
3 

25 
21 
103 
20 
12 
7 

89 
10 
97 
108 
5 

113 
6 
34 
7 

268 
320 
447 

47 
5 
6 

1 

2 

1 
2 

25 
1 
4 

IS 
15 
14 

16 

4 

— 

1 

1 

1 
1 
1 
5 

1 
1 

6 
6 
4 

1 
1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

• — 

— 

— 

— 

64 
6 
10 

1 

3 

1 

1 
3 
1 
1 
30 
1 
5 
1 

25 
21 
18 

e. 
328 
72 
62 
3 

6 
1 
34 
3 
1 
1 

29 
2 
46 
45 
— 
16 
1 
6 

90 
108 
130 

Verbrechen 
180 
25 
39 
3 

1 

5 
5 
41 
6 
1 
1 

6 
—. 
15 
11 
— 
17 
— 
4 

44 
44 
92 

120 
18 
6 
1 

1 

5 
5 
14 
9 
5 
2 

5 
5 
3 
17 
2 
15 
1 
6 

30 
31 
59 

gegen 
25 
3 
2 

— 

2 
— 
4 
2 
1 
— 

— 
— 
1 
1 
3 
1 
3 
2 

7 
7 
11 

f. Gemeingefährliche 
718 

179 
97 
37 

1 
2 

2 
1 
7 
28 
12 
34 
11 
16 

60 
10 » 
68 
65 

48 
1 
38 
1 

209 
195 
314 

16 

1 

1 

1 

1 
1 
3 
5 
1 
2 

7 
5 
4 

10 

1 
2 

1 

2 

4 

3 
1 
6 

4 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

31 
2 
3 

1 

3 
1 

1 

1 
1 
6 

9 
1 
2 

14 
6 
11 

116 

31 
35 
4 

1 
2 
1 
4 
1 

6 

19 
8 

4 

30 
23 
63 

19 

2 
4 

2 

2 

3 

4 

1 

1 

12 
2 
5 

12 

2 

1 

1 
1 
2 

1 
2 

1 

1 

4 
2 
6 

6 

1 

1 
2 

1 

1 

2 
1 
3 
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und nach der Art und Höhe der Strafen. 

erkannt worden ist auf: 

Gefängnis 

Jahre 

1—2 über 2 
Total 

Korrektionshaus 

Jahre 

bis 2 über 2 
Total 

Geldbusse 

Strafe 

Haupt- Neben-
Totai 

0> C 
e a> 

• ^ c» 

2 S 
i2 oc 

Nr. 

Treu und Glauben. 
i 

î 
3 
1 
1 
4 

Delikte. 
1 2 

660 

119 
109 
7 

19 
11 
93 
20 

40 
7 

64 
74 
3 

51 
4 

20 
5 

173 
191 
296 

156 

36 
39 
4 

77 

4 
48 

6 
1 
2 

23 
16 
38 

25 

4 
5 

1 

— 

1 

— 

= 

1 

78 
4 

48 

3 
4 

6 

4 

6 
1 
2 

23 
17 
38 1 

30 

6 
5 
1 

233 

47 
13 
8 

1 
1 
2 

6 
9 

4 
3 

44 
2 
30 
29 
1 

26 

7 
1 

47 
91 
95 

501 

135 
50 
32 

103 

28 
17 

14 

6 
7 
3 
9 
1 

14 
1 

23 
41 
39 

86 

31 
25 
2 

336 

75 
30 

6 
10 
1 

61 
2 

36 
46 
4 

35 
1 

21 
2 

70 
132 
134 

587 

166 
75 
34 

79 

22 
27 

1 
3 
19 
4 

1 
21 
20 
38 

110 

6 
34 

42 

16 

31 
21 
58 

28 

93 

43 . 

16 
9 
1 

1 
15 

2 
5 

36 
28 
29 

15 

10 

2 
23 
14 

3 
1 

49 
30 
77 

11 
3 

2 
8 
15 

12 
3 

3 
11 
16 

1 
1 

24 
9 

25 
9 
16 

50 
7 

27 
48 

33 

33 

143 
148 
210 

27 
12 
49 

1 
1 

25 
9 

29 
9 

16 

57 
7 

34 
55 

34 

33 

170 
160 
259 

9 

3 

11 
9 
8 
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Tab. B. I. Die Verurteilten nach der Deliktsart 

Kantone 

Gesamt­
zahl 

der Ver­
urteilten 

Verurteilte, gegen welche 

Znchthans 

Jahre 

bis 2 2—5 5 - 15 über 15 
Total 

Gefängnis 

Tage 

1—10 11-30 

Monate 

1—3 3—12 

Schweiz 
1. Zürich 
2. Bern 
3. Luzern 
4. Uri 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus 
9. Zug 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Basel Stadt 
13. Baselland 
14. Schaff hausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh 
17. St. Gallen 
18. Graubünden 
19. Aargau 
20. Thurgau 
21. Te88in 
22. Waadt 
23. Wallis 
24. Neuenburg 
25. Genf 

Total 1909 
„ 1910 
» 1911 

5,549 

1,318 
842 
96 

6 
34 
4 
6 
2 

190 
150 
170 
65 
18 
75 
1 

372 
105 
164 
166 
16 

1,066 
30 

579 
74 

1,821 
1,998 
1,730 

41 
— 
2 

— 

1 
— 
— 

— 

— 

1 
14 
— 

22 

. 

1 
13 
20 
8 

3 
— 
1 

1 

— 

— 
— 

= 
— 

1 
— 
— 

— 

— 
1 
1 
1 

— 
— 

— 

— 

— 

— 
— 

— 

— 

— 
.— 
— 

— 

, 

— 
— 
— 
— 

— 
— 

-

— 

— 

— 
— 

— 

— 

— 
— 
— 

— 

— 
— 
— 
— 

44 
— 
3 

1 

1 
— 
— 

— 

2 
14 
— 

22 

1 
14 
21 
9 

g. 
1,701 

388 
450 
42 

8 
1 
2 
1 

30 
33 
55 
14 
9 
13 

64 
12 
65 
25 

301 
2 

134 
52 
622 
641 
438 

Verbrechen 
918 
221 
219 
16 

1 

8 

1 

20 17 
30 
27 
5 

15 
10 
17 
42 
2 

130 
1 

124 
12 
272 
378 
268 

489 
132 
20 

1 
7 

9 
11 
22 
10 
1 
1 

18 
1 

— 
35 
2 
55 
1 

159 
4 

171 
176 
142 

gegen 
32 
8 

— 

— 

-

— 
2 
2 

1 
— 
— 

1 
9 

8 
1 
14 
10 
8 

Schweiz 
Zürich . . . . 
Bern 
Luzern . . . . 
Uri 
Schwyz . . . . 

6. Obwalden . . . 
7. Nidwaiden . . . 
8. Glarus . . . . 
9. Zug 

10. Freiburg . . . 
11. Solothurn . . . 
12. Baselstadt . . . 
13. Baselland . . 
14. Schaff hausen . , 
15. Appenzell A.-Rh. 
16. Appenzell I.-Rh. , 
17. St. Gallen . . . 
18. Graubünden . . 
19. Aargau . . . , 
20. Thurgau . . . 
21. Tessin . . . , 
22. Waadt . . . 
23. Wallis . . . 
24. Neuenburg . . 
25. Genf 

Total 1909 
„ 1910 
„ 1911 

232 
68 
38 

3 

2 
1 
4 
5 
1 

26 
3 

32 
9 
1 

20 
3 

11 
1 
5 

105 
122 

7 

1 
1 

1 

1 

3 

4 
3 

— 

1 

1 

1 

— 

8 

1 
1 

1 

1 

1 

3 

5 
3 

64 

14 
19 

3 

3 

19 
1 

5 

2 
32 
30 

39 

7 
9 
2 

2 
1 

1 

2 

6 
2 

4 

3 

23 
16 

h. 
27 

10 
3 
1 

4 

4 

2 
1 

2 

9 
18 

Amts-
12 

8 

1 

3 

9 
3 

g. Verbrechen gegen die Rechtspflege: Spalte 2 = Spalte 7, 14, 17, 18 und 5 Einstellungen im Aktivbürgerrecht (Kt. Freiburg 5). 
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und nach der Art und Höhe der Strafen. 

erkannt worden ist auf: 

Gefängnis 

Jahre 

1—2 

12 

über 2 

13 

Total 

14 

die Rechtspflege. 
1 

, 

— 

— 

1 

1 

— 

E 
— 

— 

— 

— 

~-

3,141 
749 
689 

58 

2 
23 

1 
3 
1 

59 
61 

109 
53 
15 
14 

98 
23 
82 

102 
6 

395 
4 

425 
69 

1,079 
1,206 

856 

delikte. 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

143 
39 
31 

3 

2 
1 
3 
5 

9 

25 
6 

13 

5 
1 
2 

73 
68 

Korrektionshans 

Jahre 

bis 2 

15 

über 2 

1 6 

Total 

17 

88 
6 

28 
4 

2 
4 

17 
2 

— 

10 

5 

7 

8 
39 
29 
20 

7 

— 

6 

— 

1 

2 
5 

95 
6 

28 
4 

2 
4 

23 
2 

— 

10 

6 

7 

3 
41 
34 
20 

16 
4 
5 

1 

1 
2 

3 

4 
12 

1 
1 

— 

— 

— 

7 

17 
5 
5 

1 

1 
2 

3 

4 
13 

Geldbnsse 

Strafe 

Haupt* 

18 

2,264 
563 
122 

34 

2 
6 
3 
3 
1 

102 
87 
61 
12 
3 

61 
1 

264 
80 
62 
64 
10 

542 
26 

154 
1 

687 
732 
845 

64 
23 

1 

3 

1 

16 
3 
5 
1 

5 

6 

3 
23 
38 

Neben-

19 

448 
141 
190 

4 

— 

1 
1 
3 

6 

47 
1 

20 
11 

17 

4 
2 

129 
174 
145 

18 
8 
4 

2 

2 

2 

9 
9 

Total 

20 

2,712 
504 
312 

38 

2 
6 
3 
3 
1 

103 
88 
64 
12 

3 
67 

1 
311 

81 
82 
75 
10 

459 
26 

158 
3 

816 
906 
990 

82 
31 

5 

3 

1 

18 
3 
7 
1 

5 

8 

3 
32 
47 

•S -i 
1 u. 

CO d> 

1 5 
J l 

21 

164 
66 
29 

4 

4 

2 

2 

1 

8 
11 
20 
17 

55 
59 
50 

23 
11 
3 

— 

6 
1 

1 

1 
1 

13 
9 

E ? 
f-r, ! -
C 0 
3 en 

i > 
H S 

22 

100 
3 
6 
3 

1 
3 

9 

5 

1 

12 

52 

5 

52 
35 
13 

12 
1 
1 

1 
1 

— 

6 

2 

6 
6 

1 
S § 
O Î — 

.E • 
« 3 

> 

28 

163 

38 

— 

1 

6 
7 

— 

2 
24 

69 
16 
68 
50 
45 

17 

5 
2 

1 
3 

— 

2 
3 
1 

7 
10 

Nr. 

24 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
26 

59 
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Tab. B. II. Die persönlichen 
(Das Alter und die Heimat 

Santone 

Alter (in Jahren) 

12—18 

männ­
lich 

2 

weib­
lich 

» 

19—20 

männ­
lich 

4 

weib­
lich 

5 

21-

männ-
lich 

6 

- 2 5 

weib­
lich 

7 

26—30 

männ­
lich 

8 

weib­
lich 

9 

31-

männ-
lich 

! io 

- 3 5 

weib­
lich 

i i 

36—40 

männ­
lich 

IS 

weib­
lich 

13 

41—45 

männ­
lich 

14 

weib­
lich 

15 

a. Verbrechen gegen 
Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. 
3. Luzern 
4. Uri . 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Basel land 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh. 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
25. Genf. . 

Total 1909 
„ 1910 
„ 1911 

306 
71 
21 
9 

1 
1 
2 
11 
4 
29 
4 
5 

26 
17 
51 
7 
2 
32 
3 
4 
4 
91 
102 
113 

16 
2 

— 
— 
— 

1 

— 
— 
— 
— 
3 

— 
— 

3 
1 
2 

— 
— 

4 
— 
— 
— 

6 
3 
7 

565 
110 
54 
12 

4 
3 

8 
6 
8 

25 
14 
42 

3 
8 

63 
44 
57 
13 

4 
57 

1 
20 
14 

165 
203 
197 

15 
5 
4 

— 

— 

— 
— 
— 
— 

1 
— 
— 

2 
— 
— 

1 
— 

2 
— 
— 
— 

5 
7 
3 

1,785 
377 
148 
56 

15 
4 
5 

14 
10 
18 
79 
25 

123 
18 
15 

218 
112 
227 

46 
12 

181 
6 

51 
25 

504 
656 
625 

75 
22 
— 

1 

— 

1 
1 
1 
2 
3 

— 
— 

12 
1 
6 
2 

— 
20 

2 
1 

— 
22 
33 
20 

1,543 
340 
116 
52 

5 
3 
1 
5 
5 

22 
63 
45 
95 
15 
32 

214 
80 

132 
42 
12 

211 
9 

22 
22 

478 
518 
547 

86 
16 
2 
1 

2 

— 
1 
4 

— 
6 
1 
4 

14 
2 
8 
1 
2 

20 
— 

2 
— 
21 
28 
87 

1,140 
238 

63 
34 

4 
4 
4 
6 
2 

17 
40 
28 
82 
15 
11 

166 
57 

125 
48 

9 
151 

5 
17 
14 

310 
419 
411 

75 
20 

2 
1 

— 

— 
1 
1 
2 
9 
1 
1 

10 
3 
2 
1 
2 

15 
— 

2 
2 

24 
29 
22 

711 
160 

36 
30 

2 
3 
2 
5 
1 

14 
24 
16 
45 

7 
9 

91 
39 
56 
29 

5 
101 

8 
24 

4 
200 
249 
262 

81 
14 
6 
2 

— 

— 
3 
1 
2 
5 

— 
— 

15 
1 
5 
1 
1 

21 
1 
2 
1 

20 
34 
27 

480 
96 
34 
10 

1 
1 

2 
2 
4 

22 
18 
33 

3 
3 

66 
20 
52 
15 

3 
75 

3 
11 
6 

140 
156 
184 

52 
7 

— 
— 

— 

1 
—. 

1 
1 
2 
3 
1 

— 

4 
1 
7 
4 

— 
19 
— 

1 
— 
16 
14 
22 

b. Verbrechen gegen 
Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. 
3. Luzern 
4. Uri . 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. SoJothurn 
12. Baselstadt 
13. Basel land 
14. Schaff hausen 
15. Appenzell A.-Rh, 
16. Appenzell I.-Rh 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24 Neuenburg 
25. Genf. . 

Total 1909 
» 1910 
* 1911 

55 
10 
12 

1 

— 

3 
— 

1 
1 
3 

8 
3 
3 

— 

4 
1 
4 
1 

15 
21 
19 

3 

1 
— 

— 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
1 

— 

1 
— 
— 
— 

2 
1 

— 

119 
24 
15 

2 

—* 

5 
8 

— 
4 

— 
3 

15 
8 
4 
2 

19 
1 
9 

— 
40 
38 
41 

7 
— 

1 
— 

— 

1 
— 

1 
— 
— 
— 

2 
— 

2 
— 

— 
— 
— 
— 

4 
1 
2 

416 
76 
65 

8 

1 
9 

2 

10 
12 

3 
16 
4 

11 

39 
21 
27 
14 

72 
1 

25 
— 

116 
151 
149 

34 
7 
6 
1 

— 

1 

5 
— 
— 
— 
— 
— 

2 
1 
4 
1 

6 
— 
— 
— 

6 
7 

21 

499 
98 
90 * 
10 

8 

2 

17 
6 
7 

17 
— 

3 

49 
13 
21 
13 

104 
2 

35 
4 

145 
187 
167 

45 
14 
7 

— 

—— 

2 
1 
1 
1 

— 
— 

3 
— 

3 
1 

10 
— 
2 

— 
11 
17 
17 

470 
85 
87 

2 

2 

2 

17 
12 

5 
15 

1 
5 

48 
9 

29 
18 

89 
— 
37 

7 
169 
142 
159 

39 
9 
5 
1 
1 

— 

1 
— 

1 
4 
1 

— 

4 
1 

— 
— 

7 
— 

4 
— 
12 
14 
13 

349 
49 
82 

5 

1 
1 

11 
4 
3 

10 
1 
3 

28 
7 

34 
7 
1 

67 
— 
30 

5 
106 
117 
126 

29 
6 
5 

— 

4 
— 
1 
3 

— 
— 

5 
— 

2 
1 

2 

— 
— 
— 

7 
8 

14 

306 
40 
84 

2 

2 

14 
4 

— 
8 
1 
4 

16 
6 

28 
8 
1 

51 
1 

28 
8 

97 
99 

110 

25 
2 
7 

*— 

— 

1 
— 

— 
— 

— 

— 

8 
10 
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Verhältnisse der Verurteilten. 
nach dem Geschlecht.) 

und Geschlecht 

46—50 

männ­
lich 

16 

weih­
lich 

17 

51—55 

männ­
lich 

1 « 

weib­
lich 

19 

56-60 

männ­
lich 

20 

weib­
lich 

21 

über 60 

männ­
lich 

22 

weib­
lich 

23 

Gesamtzahl 
der 

Verurtei l ten 

männ­
lich 

24 

weib­
lich 

25 

Heimat und Geschlecht 

Kantons­
angehörige 

männ­
lich 

26 

weib­
lich 

27 

Schweizer aus 
anderm Kanton 

männ­
lich 

28 

weib­
lich 

29 

Ausländer 

männ­
lich 

so 

weib­
lich 

31 

Nr. 

82 

Leib und Leben. 
323 

57 
22 

5 

3 
— 

1 
3 
2 
6 

14 
11 
31 

3 
7 

22 
15 
39 
10 
1 

56 
3 
9 
3 

97 
101 
125 

47 
8 
2 
1 

— 
— 

1 
— 
— 

3 
— 
— 

4 
3 
7 
1 

— 
16 
— 

1 
— 
12 
18 
17 

200 
31 
19 
8 

— 
2 

6 
13 
6 
9 
2 
4 

24 
6 

15 
9 
4 

38 
1 
1 
2 

57 
64 
79 

32 
6 
1 

— 
— 
— 

1 
1 
1 
4 
1 

— 

2 
— 
— 
2 

— 
13 
— 
— 
— 
10 
9 

13 

111 
21 

9 
5 

— 
— 

9 
7 

— 
9 
1 
3 

7 
9 
7 
5 
1 

15 
1 

— 
2 

37 
37 
37 

18 
4 

— 
— 
— 
— 

— 
— 
— 
2 

— 
— 

1 
1 
1 
1 

— 
7 
1 

— 
— 

6 
6 
6 

95 
19 
7 
1 

2 
— 

1 

3 
5 
2 
6 
2 
2 

9 
— 
16 
2 
1 

12 
1 
1 
1 

40 
29 
26 

10 
1 

— 
1 

— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 
— 

1 
1 

— 
1 
5 

— 
— 
— 

1 
6 
3 

7,259 
1,520 

529 
222 

38 
20 
14 
39 
29 

109 
303 
169 
504 

73 
99 

906 
401 
777 
226 

54 
929 

41 
160 
97 

2,119 
2,534 
2,606 

507 
105 

17 
7 

1 
2 
1 
1 
9 
9 
9 

39 
4 
5 

67 
14 
39 
14 
6 

142 
4 
9 
3 

143 
187 
177 

3,108 
514 
363 
151 

17 
11 
12 
18 
12 
80 

145 
14 

213 
32 
38 

281 
115 
449 

75 
28 

429 
36 
61 
14 

910 
1,091 
1,107 

199 
31 
13 
3 

1 
2 

— 
— 

5 
3 
2 
9 

— 
2 

19 
5 

22 
6 
3 

70 
2 
1 

— 
55 
76 
68 

1,749 
430 

50 
42 

2 
6 
1 
7 
9 

22 
109 
53 

168 
12 
34 

234 
46 

152 
60 

2 
214 
— 

56 
40 

556 
611 
582 

146 
42 

2 
4 

— 
— 
— 

1 
2 
3 
3 

12 
— 

1 

18 
4 
8 
4 
1 

33 
— 

6 
2 

46 
51 
49 

2,402 
576 
116 
29 

19 
3 
1 

14 
8 
7 

49 
102 
123 
29 
27 

391 
240 
176 
91 
24 

286 
5 

43 
43 

653 
832 
917 

162 
32 
2 

— 

— 
— 

1 
— 
2 
3 
4 

18 
4 
2 

30 
5 
9 
4 
2 

39 
2 
2 
1 

42 
60 
60 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Freiheit und Familienrechte. 
207 

22 
45 

1 

5 
7 
1 
9 
2 
3 

9 
6 

20 
3 

47 

24 
3 

71 
72 
64 

16 
2 
3 

— 

1 
— 
— 

2 
— 

1 

2 
— 
— 

1 

2 

2 
— 

6 
5 
5 

124 
16 
34 

1 

5 
3 
2 
1 
2 
1 

8 
2 

16 
— 

25 

7 
1 

42 
36 
46 

10 
1 
3 
1 

— 

1 

— 
1 

— 

2 
— 
— 
— 

1 

— 
2 
4 
4 

63 
9 

14 
2 

1 

3 
1 

3 
1 
1 

3 
— 

7 
4 

13 

1 
— 
19 
22 
22 

3 
1 

— 

— 

— 

— 

— 
— 
— 

1 
— 
— 

1 

— 
2 

— 
1 

53 
8 

14 
2 

2 

4 
1 

— 
— 

1 

5 
— 
2 

— 

12 

1 
1 

18 
20 
15 

2,661 
437 
542 

36 

2 
23 
2 
.6 

91 
61 
21 
84 
13 
38 

228 
75 

191 
69 

o 
503 

6 
201 

30 
838 
905 
918 

212 
43 
38 

3 
1 

— 
1 

— 

15 
2 
5 

11 
2 
1 

21 
4 

14 
5 

37 
— 

9 
— 
59 
66 
87 

1,401 
142 
423 

28 

10 
2 
1 

76 
28 

2 
50 

3 
17 

78 
23 

137 
16 
2 

256 
5 

89 
13 

463 
476 
462 

118 
11 
37 

1 

— 
1 

— . 

14 
2 
1 
3 

— 
1 

9 
4 
9 

— 

22 
— 

3 
— 
40 
33 
45 

602 
135 

55 
4 

10 
— 

3 

7 
16 
8 

13 
6 

10 

69 
17 
23 
20 

123 
— 
80 

3 
181 
198 
223 

54 
13 

1 

1 

— 
— 
— 

1 
— 

2 
8 
2 

— 

6 
— 

3 
3 

8 
— 

6 
— 

9 
17 
28 

658 
160 
64 

4 

2 
3 

— 
2 

8 
17 
11 
21 

4 
11 

81 
35 
31 
33 

124 
1 

32 
14 

194 
231 
233 

40 
19 
— 

2 

— 
— 
— 

— 
— 

2 
— 
— 
— 

6 
— 

2 
2 

7 
— 
— 
— 
10 
16 
14 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
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Tab. B. IL Die persönlichen Verhältnisse 

Kantone 

Alter (in Jahren) 

12—18 

männ­
lich 

2 

weib­
lich 

3 

19—20 

männ­
lich 

4 

weib­
lich 

» 1 

21—25 

männ­
lich 

6 

weib­
lich 

7 

26—30 

männ­
lich 

s 

weib­
lich 

» 1 

31—35 

männ­
lich 

10 

weib­
lich 

i i 

36—40 

männ­
lich 

12 

weib­
lich 

13 | 

41—45 

männ­
lich 

14 

weib­
lich 

15 

Schweiz 
1. Zürich 
2. Bern. 
3. Luzern 
4. Uri . 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
26. Genf. . 

Total 1909 
n 1910 
« 1911 

231 

40 
47 
7 

3 
1 

2 
7 
9 
9 
7 
4 

16 
6 
43 
8 
4 
6 

6 
2 

76 
70 
85 

48 

2 
11 
13 

1 
1 
1 
1 
1 
2 

11 
19 
18 

123 

28 
18 
6 

1 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
4 
2 
5 

17 
3 
19 
4 
1 
2 

50 
32 
41 

86 

5 
15 
8 

1 

5 

24 
5 
6 
1 

9 

1 

25 
35 
26 

447 

100 
66 
22 
1 
2 
3 
4 
1 

4 
9 
8 
12 
11 
19 

71 
15 
39 
20 
1 

29 
1 
5 
4 

133 
147 
167 

268 

9 
78 
12 

11 

75 
12 
13 
1 

43 

4 

99 
73 
96 

443 

103 
69 
20 

5 
5 
2 
2 
1 

9 
11 
9 
4 
14 
1 
60 
14 
44 
15 
3 
33 
3 
11 
5 

114 
158 
171 

217 

17 
46 
15 

1 
2 
1 
2 

1 
5 

68 
10 
5 
1 
1 
39 

1 
77 
68 
72 

c. Verbrechen gegen 
402 175 306 152 210 96 

100 
63 
14 

4 
4 
3 
3 
2 
3 
9 
21 
9 
4 
15 

48 
12 
44 
10 
3 
21 
1 
7 
2 

129 
144 
129 

14 
43 
19 
2 

1 
4 

48 
2 
7 
2 
1 

21 

58 
52 
65 

72 
45 
16 
1 
5 
1 
1 
1 

3 
3 
19 
3 
4 
10 

48 
8 
33 
12 
1 
10 

6 
4 

100 
93 
113 

20 
46 
8 

32 
2 
7 
1 

21 

1 
2 

48 
54 
50 

52 
33 

2 
1 

1 
2 
5 
2 
11 
6 
1 
7 

27 
4 
19 
6 
4 
16 

67 
65 
78 

6 
34 
6 

22 
5 
4 

26 
30 
40 

d. Verbrechen gegen 
Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. 
3. Luzern 
4. Uri . 
5 Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Fieiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh. 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Trssin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
25. Genf. . 

Total 1909 
» 1910 
„ 1911 

1,723 
455 
169 
56 

5 
3 
2 
8 
3 

29 
50 
67 
38 
35 
14 

100 
43 

189 
155 

34 
159 

6 
66 
37 

532 
563 
628 

249 
92 
31 
12 

— 
— 
—. 

1 
— 

2 
6 
3 
9 
3 

14 
4 

17 
34 

1 
14 

— 
5 
1 

82 
78 
89 

1,547 
397 
218 

54 
1 
5 
4 
1 
6 
5 

21 
52 
63 
32 
23 
15 

108 
37 

167 
79 
14 

131 
10 
81 
23 

488 
484 
575 

250 
94 
28 
14 

— 
— 
— 
— 

4 
2 
6 
4 
3 
4 

22 
5 

26 
11 
6 

13 
— 

3 
5 

74 
83 
93 

3,882 
976 
512 
128 

1 
7 

10 
11 
17 
9 

77 
151 
118 
60 
60 
52 

328 
67 

434 
221 

68 
369 

9 
123 

74 
1,241 
1,348 
1,293 

570 
206 
186 

11 

— 
— 

2 
— 

5 
5 

18 
9 

10 
9 

63 
11 
41 
32 

2 
37 

— 
14 
9 

201 
162 
207 

3,174 
753 
434 
117 

2 
7 

10 
5 

14 
5 

74 
117 
113 
69 
36 
76 

281 
51 

357 
174 
41 

307 
8 

90 
33 

1,018 
1,098 
1,058 

408 
136 
47 
18 

1 
— 
— 

1 
1 

10 
4 

18 
6 
6 
7 

43 
11 
32 
18 

1 
39 

1 
5 
3 

133 
140 
135 

2,419 
545 
334 

79 

6 
5 
6 
5 
8 

58 
100 
89 
40 
32 
82 

181 
31 

256 
138 
21 

276 
10 
87 
30 

783 
834 
802 

293 
101 
49 
8 

2 
— 
— 
— 
— 

4 
8 

11 
4 
5 
1 

24 
9 

18 
12 
3 

26 
— 

5 
3 

83 
111 
99 

1,662 
324 
275 
55 

7 
10 
2 
5 
5 

52 
71 
46 
25 
18 
44 

140 
28 

201 
100 
21 

168 
8 

39 
18 

538 
515 
609 

197 
48 
38 
10 

— 
— 
— 
— 

1 
8 
3 
9 
4 
3 

16 
2 

14 
11 
2 

15 
1 
5 
7 

67 
67 
63 

! 

1,166 
231 
208 

40 

6 
7 

— 
3 
6 

37 
44 
26 
18 
10 
48 

72 
16 

144 
50 
12 

135 
5 

37 
11 

393 
343 
430 

190 
53 
35 
11 

— 
1 

— 
— 

4 
3 
3 
4 
1 
1 

13 
4 

22 
10 
4 

15 
1 
2 
3 

59 
56 
75 



der Verurteilten. 

468 — 

und Geschlecht 

46—50 51—55 56—60 über 60 

Gesamtzahl 
der 

Verurteilten 

Heimat und Geschlecht 

Kantons­
angehörige 

Schweizer aus 
anderm Kanton Ausländer Nr. 

mann- weib­
lich lieh 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann- weib­
lich lieh 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

| 26 

die Sittlichkeit. 
204 
38 
36 
10 

2 
2 

2 
4 
7 
3 
2 
10 

27 
2 
21 
10 
1 
18 
— 
6 
3 
64 
69 
71 

52 
7 
16 
2 

— 

1 
5 

— 
— 
— 

7 
1 
9 

— 
— 
4 

— 
— 

19 
13 
20 

152 
40 
25 
6 

1 
1 

1 
6 
6 
4 
4 
1 
5 

11 
2 
15 
4 
6 
6 
1 
4 
3 
47 
53 
52 

31 
2 
10 

1 

1 
1 
3 
— 
— 
— 

7 
— 
2 
2 
— 
2 
— 
— 

8 
5 
18 

110 
28 
13 
5 

3 

3 

1 
1 
3 
6 
3 
1 
5 

6 
4 
13 
4 
2 
4 
1 
4 

37 
31 
42 

13 
3 
5 
1 

— 

1 
— 
2 
— 
— 
— 

— 
1 
— 
— 
— 
— 
— 

6 
3 
4 

116 
18 
28 
5 

3 

1 

4 
3 
1 

— 
1 
5 

10 
1 
18 
4 
1 
10 
1 

2 

37 
36 
43 

10 
2 
3 

= 
--

— 
— 
— 
— 
—-

1 
— 
2 
—. 
— 
— 
— 
2 

6 
1 
3 

2,744 

619 
443 
117 
2 
29 
16 
21 
12 
8 
32 
56 
98 
62 
38 
99 
1 

341 
71 
308 
97 
27 
155 
8 
59 
25 

854 
898 
992 

,148 

87 
307 
84 
2 
1 
2 
10 
2 
5 
23 
5 
28 
3 
2 
30 

288 
38 
59 
8 
2 

153 

10 
4 

383 
353 
412 

1,230 

200 
327 
62 
1 
11 
6 
15 
6 
2 
24 
21 
15 
25 
11 
40 

99 
25 
206 
27 
9 
71 
5 
15 
7 

389 
408 
433 

507 
18 
188 
48 
1 

— 
1 
8 
2 
2 
16 
— 
7 

— 
— 
19 

72 
16 
29 
4 

— 
74 

2 
— 
161 
162 
184 

709 
213 
40 
39 
1 
9 
7 
4 
3 
5 
3 
26 
28 
20 
14 
35 

89 
10 
55 
29 
1 
44 

28 
6 

222 
246 
241 

303 
33 
49 
29 
— 
1 
1 
1 

— 
2 
5 
5 
5 

— 
1 
10 

90 
5 
14 
— 
— 
41 

7 
4 

112 
88 
103 

805 
206 
76 
16 
— 
9 
3 
2 
3 
1 
5 
9 
55 
17 
13 
24 
1 

153 
36 
47 
41 
17 
40 
3 
16 
12 
243 
244 
318 

338 
36 
70 
7 
1 

— 
— 
1 

— 
1 
2 

— 
11 
3 

. 1 
1 

126 
17 
16 
4 
2 
38 
— 
1 

— 
110 
103 
125 

das Vermögen. 
800 
130 
143 
36 

2 
1 

— 
6 
3 
31 
38 
15 
14 
6 
24 

44 
6 
90 
46 
7 

105 
4 
3H 
11 
268 
264 
268 

149 
41 
29 
3 

— 
— 
— 
— 
3 
6 
6 
3 
1 

— 

10 
1 
13 
5 
1 
17 
— 
5 
5 
39 
57 
53 

472 
66 
82 
18 

2 
— 
— 
1 
14 
36 
11 
10 
4 

13 

~4 
4 
4 

150 
141 
181 

96 
26 
8 
4 

1 
— 
— 
— 
— 
3 
2 
5 
3 
1 
1 

19 
— 
14 
3 
— 
4 
— 
— 
2 
25 
30 
41 

309 
45 
59 
13 

2 
1 

— 
— 
6 
18 
6 
9 
4 
10 

27 
9 
36 
20 
2 
33 
1 
8 

— 
86 
124 
99 

52 
23 
4 
3 

— 
— 
1 
— 
2 
2 
— 
— 
— 
2 

3 
1 
3 
3 
— 
4 
— 
1 
— 
18 
17 
17 

302 
38 
61 
28 

1 
2 
2 
1 
2 
20 
8 
2 
4 
3 
9 

22 
3 
50 
10 
3 
22 
1 
8 
2 

113 
80 
109 

1 

1 37 

3 
4 
3 

— 
— 
— 
— 
— 
2 
3 
1 
— 
3 

6 
3 
5 
2 
1 
1 
— 
— 
— 
12 
11 
14 

17,456 

3,960 
2,495 
624 
4 
46 
56 
30 
65 
47 
419 
685 
556 
319 
231 
387 

1,328 
299 

1,978 
1,017 
225 

1,788 
64 
591 
242 

5,610 
5,794 
6,052 

2,491 

823 
359 
97 

4 
— 
1 
4 
2 
36 
44 
79 
46 
40 
34 

233 
51 
205 
141 
21 
135 
3 
45 
38 
793 
812 
886 

7,386 

1,085 
1,727 
402 
1 
8 
28 
18 
14 
7 

275 
233 
79 
117 
35 
185 

440 
112 

1,036 
254 
65 
958 
31 
217 
59 

2,377 
2,423 
2,586 

874 
174 
241 
59 

1 
— 
1 
2 
2 
28 
15 
6 
14 
9 
9 

57 
22 
104 
31 
5 
77 
2 
13 
2 

282 
296 
296 

5,219 

1,462 
374 
167 
3 
12 
20 
8 
34 
29 
87 
343 
222 
112 
60 
163 

424 
47 
453 
353 
10 
477 
4 

281 
74 

1,720 
1,745 
1,754 

800 
307 
70 
27 

2 
— 
— 
1 

— 
3 
19 
38 
12 
12 
17 

71 
3 
64 
47 
1 
65 
— 
22 
19 
260 
263 
277 

4,851 

1,413 
394 
55 

26 
8 
4 
17 
11 
57 
109 
255 
90 
136 
39 

464 
140 
489 
410 
150 
353 
29 
93 
109 

1,513 
1,626 
1,712 

817 
342 
48 
11 

1 
— 
— 
1 

— 
5 
10 
35 
20 
19 
8 

105 
26 
37 
63 
15 
43 
1 
10 
17 
951 
253 
313 



Tab. B. H. 

— 464 — 

Die persönlichen Verhältnisse 

Kantone 

Alter (in Jahren) 

12—18 

männ­
lich 

3 

weib­
lich 

3 

19—20 

männ­
lich 

4 

weib­
lich 

• 1 

21-

männ-
lich 

6 

- 2 5 

weib-
. lieh 

7 

26—30 

männ­
lich 

8 

weib­
lich 

9 

31—35 

männ­
lich 

10 

weib­
lich 

u 

36—40 

männ­
lich 

12 

weib­
lich 

13 

41—45 

männ­
lich 

14 

weib­
lich 

i& 

e. Verbrechen gegen 
Schweiz 

1. Zürich . 
2. Bern. . 
3. Luzern . 
4. Uri . . 
5. Schwyz . 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Basel Stadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
26. Genf. . 

Total 1909 
„ 1910 
» 1911 

46 
9 
5 
1 

— 

2 
3 
1 
2 

7 
2 
6 
4 

4 

— 

11 
16 
19 

8 
1 
3 

— 

— 
— 

— 

— 
1 
2 

1 

— 

4 
1 
3 

65 
8 

14 
2 

— 

2 
— 

5 
1 

7 
— 
13 
5 

4 

4 

21 
19 
25 

9 

— 
3 

— 

1 
2 

— 

— 
2 

— 

1 

— 

4 
— 

5 

161 
22 
30 

4 

1 

4 
4 

23 
4 
1 

16 
1 

16 
16 

1 
14 
2 
1 
1 

43 
47 
71 

T4 
9 
1 

— 

— 
— 

1 

1 
— 
— 

1 

1 

— 

5 
1 
8 

155 
26 
28 
. 1 

2 
1 

6 
5 

11 
3 
1 

8 
2 

11 
19 

1 
14 

13 
3 

39 
47 
69 

21 
5 
6 

— 

— 
3 

— 

1 
— 

1 
1 

4 

— 

4 
7 

10 

144 
21 
24 

3 

— 

4 
— 
17 

2 
5 
1 

17 
2 
9 

14 
1 

19 
1 
3 
1 

32 
47 
65 

21 
3 
5 

— 

— 
5 

~" 

2 
— 

1 
— 

5 

— 

8 
4 
9 

91 
18 
17 

— 

1 
9 
4 
1 
1 

4 
1 
9 

11 

9 

6 

17 
29 
45 

18 
4 

— 

— 

— 
1 
1 
1 

2 
— 

1 
3 

4 

1 

5 
6 
7 

75 
18 

9 
2 

— 

1 
1 
8 
1 

1 

8 
1 
7 

11 
1 
5 

1 

21 
27 
27 

15 
3 
3 

— 

— 
2 

— 
1 
3 

3 

— 

6 
4 
5 

f. Gemeingefährliche 
Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. 
3. Luzern 
4. Uri . 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaff hausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
25. Genf. . 

Total 1909 
n 1910 
„ 1911 

42 

13 
2 
2 

1 

1 

1 

3 
1 
6 
8 

3 

1 

15 
10 
17 

2 

1 

1 

1 
1 

21 
6 
1 
1 

1 

3 
1 
1 

1 
1 

1 

4 

7 
7 
7 

4 
1 
1 

1 

1 

2 

2 

72 
22 
11 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

7 
8 
7 

5 

2 

26 
24 
22 

3 
1 

1 

1 

1 
1 
1 

92 
25 
11 
4 

3 
5 
4 
5 

3 

12 
1 
5 
4 

5 

5 

22 
31 
39 

9 
2 
2 

1 

1 

1 

1 

1 

3 
2 
4 

113 
24 
10 
9 

l 
1 

5 
3 
4 

2 

10 
1 

15 
7 

11 
1 
8 
1 

33 
38 
42 

10 
5 
2 

3 

2 
4 
4 

86 
19 
11 

5 

1 
5 
2 
2 
6 
4 

6 
2 
7 
3 

7 

6 

21 
24 
41 

7 
1 
1 
1 

1 

1 
1 

1 

3 
1 
3 

64 
16 
11 
5 

2 
2 
4 
1 

2 
1 
5 

11 

2 

2 

16 
13 
35 

10 
5 
3 

2 

4 

6 



der Verurteilten. 

— 465 — 

Tab. B. H. 

and Geschlecht 

46—50 51—55 56—60 Über 60 

Gesamtzahl 
der 

Verurteilten 

Heimat und Geschlecht 

Kantons-
angehörige 

Schweizer aus 
an derm Kanton Ausländer Nr. 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

männ­
lich 

weib­
lich 

männ­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

Treu und Glauben. 
67 
11 
7 
1 

2 

5 
2 
7 
1 

3 

5 

5 
6 

6 
3 
3 

14 
17 
36 

14 
2 
4 

2 

2 

4 

5 
8 
1 

52 
7 
7 
1 

1 
2 
6 
1 
1 

4 
1 
6 
4 

7 

2 
2 

19 
22 
21 

3 
1 
1 

1 

1 

2 

20 
3 
7 

1 

2 

2 
2 

3 

5 
5 
10 

6 
1 
1 

1 

1 
1 

1 

2 
2 
2 

28 
4 
5 

1 

2 
1 

1 

2 

5 
3 
1 
3 

12 
9 
7 

2 

1 

1 

904 
147 
153 
15 

1 
3 
3 

25 
20 
88 
19 
10 
7 

80 
10 
89 
95 
5 
88 
6 
23 
7 

224 
285 
395 

131 
29 
27 

1 
15 
1 
2 

9 

8 
13 

25 

1 

44 
35 
52 

326 
33 
85 
9 

2 
3 

12 
5 
5 
5 
3 
5 

21 
3 
47 
23 
2 
50 
3 
8 
2 
73 
116 
137 

50 
2 
22 

1 

3 

3 
6 

13 

16 
13 
21 

204 
35 
21 
5 

1 
1 

7 
5 
22 
6 
2 
2 

22 
1 
11 
22 

21 
1 
17 
2 

40 
69 
95 

38 
8 
1 

5 

1 

3 

3 

4 

12 

1 

12 
13 
13 

374 
79 
47 
1 

6 
10 
61 
8 
5 

37 
6 
31 
50 
3 
17 
2 
8 
3 

111 
100 
163 

43 
19 
4 

1 
9 

2 

3 

2 
3 

16 
9 
18 

Delikte. 
51 
13 
8 
3 

1 

2 
1 
1 

1 

5 
1 
4 
4 

2 

5 

18 
9 
24 

7 
2 
2 

1 

1 

1 

2 
2 
3 

49 
9 
11 
3 

1 

3 

1 

7 
1 
5 
2 

2 

4 

8 
12 
29 

6 
1 
2 

1 

1 
1 

3 
2 
1 

20 
1 
2 
1 

1 
2 

3 
1 
1 

1 

2 
3 

1 

1 

8 
4 
8 

3 
1 
1 

1 

2 

1 

37 
8 
5 
1 

1 

3 

1 

4 

5 

3 

3 

3 

9 
8 
20 

10 
4 

1 
1 

1 

2 
1 

3 
2 
5 

647 
156 
83 
35 

1 
2 

2 . 
1 
7 
27 
12 
31 
9 
15 ' 

58 
9 
62 
53 

45 
1 
37 
1 

183 
180 
284 

71 
23 
14 
2 

1 

3 
2 
1 

2 
1 
6 
12 

3 

1 

26 
15 
30 

374 
85 
65 
23 

1 
1 

1 

5 
13 
1 
17 
7 
5 

30 
6 
44 
25 

29 

15 
1 
96 
101 
177 

45 
12 
11 
2 

1 
2 
1 

1 
5 
9 

1 

19 
9 
17 

201 
53 
15 
12 

1 

1 
2 
13 
5 
9 
1 
10 

19 
1 
15 
18 

14 

12 

68 
48 
85 

15 
4 
3 

1 

2 

1 

2 

2 

3 
3 
9 

72 
18 
3 

1 

1 
6 
5 
1 

9 
2 
3 
10 

2 
1 
10 

19 
31 
22 

11 
7 

1 

1 
1 

1 

4 
3 
4 



Tab. B. II. 

— 466 — 

Die persönlichen Verhältnisse 

Kantone 

Alter (in Jahren) 

12—18 

männ­
lich 

weib­
lich 

19—20 

mann­
lich 

weib­
lich 

21—25 

mann- weib­
lich lieh 

26—30 

mann­
lich 

weib­
lich 

31—35 

mann­
lich 

weib­
lich 

36—40 

mann­
lich 

weib­
lich 

41—45 

männ­
lich 

weib­
lich 

g. Verbrechen gegen 
Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. . 
3. Luzern . 
4. Uri . . 
5. Schwyz . 
6. Obwaiden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schuft hausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . . 
18. Graubünden 
19. Aargau . . 
20. Thurgau 
21. Tessiu . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
25. Genf. . 

Total 1909 
„ 1910 

1 Yll 

61 
10 
7 

— 

— 
— 
— 
— 

5 
3 
3 

— 
— 

1 

4 
4 
4 
1 
1 
8 

— 
7 
3 

21 
19 
21 

18 
5 
1 

— 

— 
— 
— 
— 

— 
— 

1 
— 

1 

— 
— 

2 
— 
.— 

8 
— 
— 
— 

5 
5 
8 

172 
40 
12 
2 

— 
2 

— 
— 

4 
6 

11 
3 
1 
1 

10 
7 
5 
5 
1 

38 
1 

19 
4 

52 
64 
56 

36 
13 

1 

— 
— 
— 
— 

2 
2 

—-
1 

— 
1 

1 
— 

1 
— 
— 
13 
— 

1 
_ 
13 
12 
11 

742 
135 
109 

6 

— 
6 
1 
2 

32 
28 
32 
15 
4 
7 

57 
21 
16 
18 

— 
168 

5 
66 
14 

244 
310 
188 

108 
51 
10 

1 

—. 
1 

— 
1 

6 
1 

— 
— 
— 
— 

3 
1 
3 
1 

— 
22 
— 

6 
1 

35 
30 
43 

763 
166 
104 

11 

3 
6 
1 

1 
13 
15 
31 

9 
2 
8 

60 
19 
26 
23 

1 
153 

8 
92 
11 

259 
278 
226 

114 
52 

7 
2 

— 
— 
— 

1 

4 
2 
2 

— 
— 

1 

4 
— 

1 
3 
2 

26 
1 
5 
1 

36 
32 
46 

703 
143 
108 

12 

2 
— 
— 

1 
1 

24 
22 
25 
13 
4 

11 
1 

61 
18 
23 
23 
— 
118 

1 
82 
10 . 

245 
236 
222 

142 
67 

8 
2 

— 
— 
— 

2 
1 
5 

— 
— 
— 

5 
1 
2 
5 
2 

32 
3 
6 

— 
46 
42 
53 

585 
136 
109 

13 

1 
7 
1 

25 
14 
17 

7 
1 
6 

30 
7 

13 
24 

1 
105 

1 
51 
16 

168 
228 
189 

126 
49 

9 
3 

— 
1 

— 

5 
2 

— 
— 
— 

1 

10 
— 

2 
4 
1 

25 
l 

13 
— 
41 
43 
42 

508 
101 

98 
9 

— 
2 

— 

13 
11 
15 

3 
1 
9 

33 
10 
17 
15 

4 
88 

3 
70 

6 
158 
198 
152 

100 
39 

4 
2 

— 
— 
— 

4 
2 

— 
— 
— 

1 

9 
— 

1 
1 
1 

23 
— 
13 

— 
35 
37 
28 

h. Amts-

1. Zürich . 
2. Bern. . 
"3. Luzern . 
4. Uri . . 
5. Schwyz . 
6. Obwaiden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schatfhaus 
15. Appenzell J 
16. Appenzell j 
17. St. Gallen 
18. Graubündei 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenbürg 
25. Genf. . 

T( 

S 

în 
HA 
L-I 

i 

)tal 

chi 

ah. 
th. 

1 
1 
1 

veh 

90S 
41C 
911 

i 

1 

9 
4 

2 

3 

1 
3 
6 

1 

1 

1 

26 
6 
2 

1 

4 

8 
1 

2 
2 

13 
13 

— 

35 
14 
5 

1 

X 

4 

4 
2 
1 
2 
1 
1 

1 
13 
21 

4 

3 

1 

1 
2 
1 

33 
9 
7 
1 

1 

1 

1 
1 

2 
1 
3 
1 

2 

2 
1 

15 
18 

10 
4 
3 

1 

1 

1 

7 
3 

27 
6 
4 

2 

5 
1 
2 
1 

4 

2 

1 
12 
14 

3 
1 
1 

1 

3 

22 
7 
1 

1 

1 
1 

3 
1 
2 
2 

2 

1 

1 
11 
10 

4 
1 

1 

1 

1 

2 
2 

19 
6 
3 

3 

3 
2 

1 

1 

9 
10 

4 
2 
1 

1 

1 
3 



im — 

der Verurteilten. ab. B. H. 

und Geschlecht 

46—50 51—55 56—60 über 60 

Gesamtzahl 
der 

Verurteilten 

Heimat und Geschlecht 

Kantons­
angehörige 

Schweizer aus 
anderm Kanton Ausländer Nr. 

männ­
lich 

weib­
lich lieh 

weib­
lich 

männ­
lich 

weib­
lich 

männ­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

die Rechtspflege. 
381 
74 

• 77 
13 

2 

9 
10 
10 
2 
3 
10 

26 
5 
12 
10 

65 
2 
48 
3 

132 
130 
119 

103 
33 
9 
2 

1 

5 
6 
1 

— 
— 
— 

10 
1 
2 
3 

23 
— 
7 

— 
30 
33 
40 

314 
72 
83 
8 

1 

12 
6 
9 
2 
1 
8 

11 
— 
12 
16 

45 
1 
26 
1 
92 
118 
104 

72 
21 
7 
1 

* - " • ~ 

3 
2 

— 

6 
1 

13 
— 
7 
— 
19 
20 
33 

230 
50 
46 
3 

4 

10 
4 
4 
2 
1 
4 

15 
7 
11 
5 

34 
— 
26 
4 
94 
71 
65 

55 
20 
7 
1 

= 

6 
5 
— 
— 
— 
1 

1 
2 
1 
1 
5 
1 
5 
— 
21 
15 
19 

182 
31 
21 
5 

1 
1 
1 

5 
6 
4 
4 

— 
2 

15 
2 
3 
6 
1 
48 
2 
24 
— 
63 
65 
54 

35 
10 
6 
— 

— 

— 

1 
2 
— 
2 
— 
1 

1 
— 
— 
1 
— 
6 
— 
5 
— 
12 
12 
11 

4,641 

958 
774 
82 

6 
31 
4 
4 
2 

152 
125 
161 
60 
18 
67 
1 

322 
100 
142 
146 
9 

870 
24 
511 
72 

1,528 
1,717 
1,396 

908 
360 
68 
14 

3 

2 

38 
25 
9 
5 

— 
8 

50 
3 
22 
20 
7 

196 
6 
68 
2 

293 
281 
334 

1,934 

241 
540 
49 

17 
4 
4 
1 

122 
67 
27 
17 
7 
28 

116 
51 
47 
49 
5 

367 
21 
126 
28 
611 
743 
580 

328 
70 
51 
8 

2 

2 

32 
17 
— 
— 
— 
6 

14 
2 
6 
2 
1 
90 
5 
19 
1 
98 
99 
131 

1,291 

302 
76 
20 

1 
8 

1 
22 
46 
62 
24 
2 
34 
1 

103 
17 
44 
29 
— 
189 
2 

285 
23 
458 
432 
401 

303 
133 
6 
3 

1 

— 

5 
6 
6 
3 

— 
2 

16 
2 
11 
6 
1 
58 
— 
43 
1 

104 
92 
107 

1,416 

415 
158 
13 

5 
6 

— 

8 
12 
72 
19 
9 
5 

103 
32 
51 
68 
4 

314 
1 

100 
21 
459 
542 
415 

277 
157 
11 
3 

— 

— 

1 
2 
3 
2 

— 
— 

20 
1 
5 
12 
5 
48 
1 
6 

— 
91 
90 
96 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

delikte. 

11 

3 
5 

1 

1 

1 

6 
5 

2 

2 

2 

6 

3 
1 

2 

1 
5 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

2 

1 

4 
1 

2 

1 

1 

1 
1 

5 

2 
1 

1 

1 

1 
4 

3 

1 
1 

1 

3 

198 

59 
30 
2 

1 

3 ' 

2 

1 
4 
1 

24 
3 
31 
9 
1 
14 
3 
9 
1 

4 
88 
106 

34 

9 
8 
1 

1 * 
3 

1 

2 

1 

6 

2 

1 
17 
16 

70 

15 
17 
2 

2 

2 

1 

9 
1 
5 
2 

10 
3 
1 

1 
27 
42 

15 
3 
5 
1 

1 

1 

2 

2 

7 
8 

50 

17 
7 

1 

1 

7 
2 
6 
3 

6 

2 
23 
25 

10 

2 
2 

1 
3 

2 

1 
4 
5 

78 

27 
6 

1 

r 
2 
1 

8 

20 
4 
1 
4 

2 
1 
1 

38 
39 

9 

4 
1 

1 

1 

2 

6 
3 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

CO 



— 46« 

Tab. B. III. Die Verurteilten nach den Hauptstrafen 

Alter (in Jahren) 

Kantone 12—18 

mann­
lich 

weib­
lich 

19—20 

mann­
lich 

weib­
lich 

21—25 

männ­
lich 

weib­
lich 

26—30 

männ­
lich 

weib­
lich 

31—35 

mann- weib­
lich lieh 

36—40 

männ­
lich 

weib­
lich 

41—45 

männ­
lich 

a. Zuchthaus. 
Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. 
3. Luzern 
4. Uri . 
6. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. GlaruB . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
25. Genf. . 

Total 1909 
n 1910 
» 1911 

76 
— 
3 

z 
— 

1 
— 
— 
— 
— 

— 

20 

— 
51 
— 
— 
1 
15 
41 
20 

5 
— 
— 

z 

— 

— 
— 
—,. 
— 

— 

2 

3 
— 
— 
— 
2 
1 
2 

104 
5 
6 
3 

2 

1 
2 
3 

— 
1 

1 

30 

1 
45 
1 

— 
3 
28 
38 
38 

11 
1 
1 
1 

— 

— 

— 
— 
— 

z 
— 

4 

4 
— 
— 
— 
3 
2 
6 

409 
16 
42 
22 

1 

8 

2 

9 5 
6 
2 
6 
3 

9 
4 

106 
4 
6 

143 
2 
5 
8 

109 
165 
135 

46 
— 
— 
2 

— 

— 

— 
2 

— 

1 

2 

12 

25 
1 
1 

— 
7 
21 
18 

384 
23 
33 

' 27 

6 

1 
2 
4 
7 
9 
9 
4 

10 
3 
67 
3 
9 

135 
7 
15 
10 
113 
165 
106 

35 
— 
2 
1 

2 
— 
2 

— 
— 

— 

8 

20 
— 
— 
— 
9 
13 
13 

314 
17 
34 
17 

1 
1 

2 

8 
6 
9 
3 
1 
2 

9 
1 

77 
3 
5 

101 
4 
12 
1 
96 
125 
93 

19 
— 
1 
1 

1 

— 

— 
— 
1 

— 

— 

2 

11 
— 
1 
1 
.5 
8 
6 

225 
12 
19 
13 
1 
2 
6 

4 
3 
3 
2 
1 

6 
6 
55 

3 
74 
5 
9 
1 
63 
81 
81 

16 
— 
2 

— 

— . 

— 

.— 
2 

— 
— 

— 

— 

9 
— 
3 

— 
2 
7 
7 

133 
10 
11 
8 

2 

1 

3 
2 
5 
1 

5 

3 
1 

42 

3 
29 
— 
7 

— 
40 
48 
45 

17 
— 
1 
2 

1 
— 
1 

— 
— 

2 

2 

7 
— 
1 

— 
5 
3 
9 

b. Gefängnis. 
Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. 
3. Luzern 
4. Uri . 
5. Schwyz 
6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . 
9. Zug . . 

10. Freiburg 
11. Solothurn 
12. Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . 
20. Thurgau 
21. Tessin . 
22. Wäadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenbürg 
25. Genf. . 

Total 1909 
„ 1910 
„ 1911 

1,542 

324 
149 
55 

10 
3 
1 
10 
2 
32 
62 
84 
56 
43 
11 

110 
35 
157 
155 
30 
114 
7 
68 
24 
486 
498 
558 

237 
69 
29 
19 

1 
2 

— 
1 
2 

— 
2 
6 
6 
9 
2 

14 
— 
18 
32 
1 
19 
— 
4 
1 
73 
77 
87 

1,704 

412 
179 
51 

8 
3 
1 
6 
5 
33 
68 
90 
58 
25 
21 

130 
43 
174 
89 
13 
135 
8 

116 
36 
566 
537 
601 

272 
91 
37 
15 

— 
1 

— 
— 
4 
2 
8 
6 
3 
4 

33 
— 
25 
10 
5 
20 
— 
3 
5 
87 
92 
93 

4,685 

1,072 
579 
119 
1 

18 
10 
3 
19 
16 
87 
215 
197 
129 
81 
61 

381 
84 
462 
277 
67 
469 
11 
221 
106 

1,478 
1,698 
1,509 

694 
233 
113 
13 

— 
1 
1 
2 

— 
7 
7 
21 
10 
11 
8 

95 
8 
43 
31 
1 
58 
— 
21 
10 
257 
189 
248 

3,905 

941 
526 
92 

12 
14 
1 
14 
7 
78 
155 
191 
117 
43 
87 

273 
56 
368 
215 
36 
399 
8 

209 
63 

1,204 
1,363 
1,338 

533 
164 
81 
23 

1 
— 
— 
1 
2 
6 
6 
22 
8 
8 
7 

66 
8 
31 
21 
4 
59 
2 
9 
4 

173 
178 
182 

3,088 

660 
410 
62 

8 
6 

— 
7 
7 
69 
141 
152 
79 
46 
95 

229 
32 
281 
176 
21 
353 
11 
160 
63 

1,018 
1,068 
1,002 

400 
116 
81 
14 

1 
— 
— 
— 
2 
6 
6 
21 
6 
8 
1 

31 
4 
18 
16 
7 
46 
— 
11 
5 

113 
146 
141 

2,087 

430 
342 
60 

12 
8 

— 
8 
3 
59 
79 
89 
54 
26 
55 

142 
18 
180 
137 
21 
198 
6 

115 
45 
682 
661 
744 

330 
86 
59 
13 

1 
1 

— 
1 
4 
8 
6 
11 
2 
3 

45 
1 
22 
16 
1 
33 
— 
7 
10 
112 
119 
99 

1,626 

302 
297 
41 

6 
5 
1 
2 
5 
33 
62 
63 
39 
14 
48 

92 
15 
157 
82 
15 
188 
5 

125 
29 
524 
542 
560 

23S 
5S 
56 
11 

1 
— 
— 
— 
2 
4 
7 
6 
2 
1 

18 
6 
21 
10 
1 
23 
— 
8 
3 

•78 
65 
96 



469 — 

und nach ihren persönlichen Verhältnissen. 

and Geschlecht 

46-50 51-55 56—60 über 60 

Gesamtzahl 
der 

Verurteilten 

Heimat und Geschlecht 

Kantons­
angehörige 

Schweizer aus 
anderm Kanton Ausländer Nr. 

männ­
lich 

weib­
lich 

männ­
lich 

weib­
lich 

männ­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

mann­
lich 

weib­
lich 

männ­
lich 

weib­
lich 

a. Zuchthaus. 
149 
13 
12 
8 

— 

5 
1 
5 
1 

— 
1 

5 
2 
41 

46 
3 
5 
1 
49 
58 
42 

20 
1 
1 

. __ 

— 

— 

— 
1 

— 
— 
— 

— 
2 

14 
— 
1 

— 
7 
9 
4 

84 
6 
3 
6 

1 

2 
1 
2 
2 
1 
1 

1 
— 
21 

4 
29 
1 
2 
1 
32 
33 
19 

9 
— 
— 
1 

__ 

— 

— 
— 
— 
1 

— 

— 
4 

„ 

3 
— 
— 
— 
2 
5 
2 

47 
3 
1 
3 

1 

— 

— 
— 
1 

— 
2 

3 
— 
15 

1 
15 
— 
2 

— 
17 
20 
10 

— 
— 
.__ 
— 

— 

— 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 
— 

- 1 

53 
2 
3 
2 

1 

1 
2 

—: 
2 

— 
— 
— 

1 
— 
21 

17 
1 

— 
— 
15 
17 
21 

2 
— 
— 
— 

— 

— 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
1 

— 
— 
1 
— 
2 
— - 1 

1,978 

107 
167 
109 
1 
4 

27 
1 
6 
3 

39 
27 
44 
21 
14 
14 

48 
17 

495 
10 
32 
685 
24 
57 
26 
564 
791 
623 

180 
2 
8 
8 

1 
— 

3 
— 
8 
1 
1 
1 

4 
— 
37 

, 

96 
1 
8 
1 
44 
69 
67 

1,025 

22 
99 
64 

1 
10 

1 
21 
9 
7 
9 
3 
9 

16 
6 

360 
1 
6 

342 
10 
23 
6 

296 
389 
340 

98 
— 
5 
4 

— 

3 
— 
2 

— 
— 
— 

— 
22 

61 
1 

— 
— 
19 
44 
35 

451 
45 
26 
31 
1 

13 
1 
3 
1 
9 
9 
11 
7 
3 
4 

16 
1 

66 
2 
2 

170 
3 
17 
10 
123 
211 
117 

49 
1 
3 
1 

1 
— 

— 

— 
3 
1 

— 
1 

— 
10 

21 
— 
6 
1 
16 
15 
18 

502 
40 
42 
14 

3 
4 

3 
1 
9 
9 
26 
5 
8 
1 

16 
10 
69 
7 

24 
173 
11 
17 

"10 
145 
191 
166 

33 
1 

— 
3 

— 

— 

— 
3 

— 
1 

— 

4 
— 
5 

14 
— 
2 

— 
9 
10 
14 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

b. Gefängnis. 
1,091 

177 
213 
46 

2 
— 
— 
7 
1 
24 
49 
37 
27 
10 
36 

47 
8 
98 
58 
6 

118 
5 

101 
21 
370 
367 
354 

216 
58 
42 
7 

1 
— 
— 
— 
5 
6 
10 
3 
1 

— 

10 
1 
24 
6 

— 
27 
— 
10 
5 
65 
73 
78 

729 
129 
158 
21 

1 
3 

— 
— 
2 
17 
44 
29 
15 
6 
19 

27 
2 
64 
37 
4 
98 
2 
41 
10 
221 
239 
269 

127 
25 
20 
4 

— 
— 
— 
— 
3 
6 
9 
7 
1 

— 

16 
— 
11 
5 

— 
13 
— 
5 
2 
35 
37 
55 

480 
93 
98 
17 

2 
5 
1 

— 
— 
10 
22 
11 
15 
7 
13 

22 
4 
45 
26 
3 
46 
2 
33 
5 

175 
144 
161 

73 
23 
10 
3 

— 
— 
1 
— 
3 
5 
3 
1 
— 
2 

2 
1 
3 
4 
1 
6 
— 
5 
— 
31 
20 
22 

417 
60 
98 
33 

5 
3 

— 
2 
1 
18 
15 
4 
6 
5 
13 

14 
2 
52 
12 
3 
37 
1 
27 
6 

146 
130 
141 

44 
6 
11 
3 

.— 
— 
— 
— 
— 
2 
3 
2 
— 
2 

1 
1 
4 
1 
1 
1 
— 
6 
— 
15 
16 
13 

21,354 

4,600 
3,049 
597 

1 
84 
60 
8 
75-
49 
460 
912 
947 
595 
306 
459 

1,467 
299 

2,038 
1,264 
219 

2,155 
66 

1,236 
408 

6,870 
7,247 
7,237 

3,165 

930 
539 
125 

3 
6 
3 
5 
7 
40 
54 
116 
66 
45 
30 

331 
30 
220 
152 
22 
305 
2 
89 
45 

1,039 
1,012 
1,114 

8,171 

1089 
2088 
380 

1 
22 
35 
4 
24 
7 

321 
355 
112 
196 
57 
211 

394 
88 
987 
162 
77 
949 
37 
372 
103 

2,667 
2,768 
2,736 

1,027 

156 
344 
71 

4 
2 
3 
4 
30 
21 
14 
16 
10 
6 

68 
18 
101 
33 
5 
99 
2 
17 
3 

321 
335 
371 

6,043 

1,548 
360 
150 

19 
16 
2 
30 
29 
84 
396 
349 
208 
79 
191 

441 
31 
424 
405 
7 

516 
4 

628 
126 

1,984 
2,061 
1,998 

1,035 

349 
91 
42 

2 
2 
1 
1 
2 
8 
23 
47 
22 
13 
15 

100 
2 
66 
48 
3 

115 
— 
59 
24 
348 
346 
341 

7,140 

1,963 
601 
67 

43 
9 
2 
21 
13 
55 
161 
486 
191 
170 
57 

632 
180 
627 
'597 
135 
690 
25 
236 
179 

2,219 
2,418 
2,503 

1,103 

425 
104 
12 

1 
— 
— 
1 
1 
2 
10 
55 
28 
22 
9 

163 
10 
53 
71 
14 
91 

— • 

13 
. 16 
370 
331 
402 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
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Tab. B. IH. Die Verurteilten nach den Hauptstrafen 

Kantone 

Alter (in Jahren) 

12-

männ-
lich 

2 

- 1 8 

weib­
lich 

3 

19—20 

männ­
lich 

1 < 

weib­
lich 

5 

2 1 -

männ-
lich 

6 

- 2 5 

weib­
lich 

7 

26—30 

männ­
lich 

8 

weib­
lich 

g 

31—35 

männ­
lich 

10 

weib­
lich 

u 

36-40 

männ­
lich 

12 

weib­
lich 

13 

4 1 -

männ-
lich 

u 

- 4 5 

weib­
lich 

15 

c. Korrektionshaus. 

i. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

S 
Zürich . . . 
Bern. . . . 
Luzern . . . 
Uri . . . 
Schwyz. . . 
Obwalden . 
Mdwalden. 
Glarus . . 
Zug . .. . 
Freiburg . 
Solothurn . 
Baselstadt . 
Baselland . 
SchafiFhausen . 
Appenzell A.-] 
Appenzell I.-B 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau . . 
Thurgau 
Tessin . . 
Waadt . . 
Wallis . . 
Neuenburg . 
Genf . . . 

Total 
n 

n 

chv 

Rh 
ii. 

V 
1 
1 

/eiz 

?0S 
91( 
911 

) 

292 
71 

103 
12 

3 

1 
6 
3 

1 

25 
1 

27 
6 

11 

22 

94 
84 

114 

33 
9 

16 
5 

2 

1 

15 
6 

12 

264 
32 

140 
15 

1 
1 
1 

3 
3 
5 
7 

17 

6 
9 

15 
3 
4 
2 

72 
78 

114 

30 
3 

14 
4 

3 
1 

1 
1 

3 

8 
12 
10 

720 
153 
301 

32 

3 
3 

7 
1 

25 
22 

92 
1 

19 
21 

32 
3 
1 
4 

207 
241 
272 

117 
11 
64 

3 

1 

9 

14 

3 
3 

9 

36 
33 
48 

675 
132 
268 

. 27 
2 
3 
1 
2 
3 

32 
19 

94 
1 

14 
24 

42 
2 
4 
5 

220 
204 
251 

96 
9 

35 
4 

6 
3 

17 

2 
2 

17 

1 

35 
28 
33 

508 
107 
218 

20 

4 
2 
2 
1 
3 

21 
14 

1 

51 

14 
16 

25 

8 
1 

134 
172 
202 

77 
17 
27 

7 
2 

4 

11 

1 
3 

5 

29 
26 
22 

381 
63 

181 
9 

2 
4 
2 
2 
2 

24 
10 

47 

6 
12 

17 

134 
132 
115 

67 
5 

37 
4 

8 

4 

3 
1 

5 

20 
20 
27 

297 
52 

135 
10 

2 

3 
2 

23 
5 

21 

10 
4 

25 

3 
2 

100 
78 

119 

56 
10 
25 

3 

6 

5 

2 

.5 

19 
16 
21 

d. Geldbusse (Hauptstrafe). 

Schweiz 
1. Zürich . . 
2. Bern. 
3. Luzern . . 
4. Uri . . . 
5. Schwyz . . 
6. Obwalden . 
7. Nidwaiden. 
8. Glarus . . 
9. Zug . . . 

10. Freiburg . 
11. Solothurn . 
12. Baselstadt . 
13. Baselland . 
14. SchafiFhausen 
15. Appenzell A.-Rh 
16. Appenzell I.-Rh 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . . 
20. Thurgau . 
21. Tessin . . 
22. Waadt . . 
23. Walüs . . 
24. Neuenburg. 
25. Genf. . . 

Total 1909 
„ 1910 
n. 1911 

562 
217 

8 
9 

1 
1 
1 

— 
1 
1 

12 
— 
24 

4 
15 

31 
40 

101 
22 
11 
40 

3 
20 

167 
180 
215 

70 
25 

1 
2 

— 

1 
— 
— 
— 
—. 
— 

3 
— 

2 

7 
6 
6 
4 

— 
11 
— 

2 

21 
24 
25 

566 
170 

9 
10 

4 
2 
1 
5 
3 

16 
1 

31 
4 

12 

77 
57 
63 
12 
6 

62 
3 

18 

157 
207 
202 

94 
23 

- 1 
2 

— 

3 
— 
— 

2 
2 
1 
2 

— 
6 

18 
10 
8 
2 
1 

11 
— 

2 

29 
32 
33 

1,726 
481 

24 
52 

1 
4 

12 
18 
8 
3 

25 
42 

6 
104 

11 
41 

258 
148 
184 
42 
10 

196 
9 

47 

514 
592 
620 

219 
59 

5 
8 

— 

1 
— 

1 
6 
1 

— 
2 

— 
12 

45 
18 
10 

5 
1 

40 
1 
4 

70 
66 
83 

1,736 
424 

32 
70 

5 
13 
7 
5 
4 

20 
40 
22 
82 
12 
49 

1 
309 
121 
150 
49 
13 

252 
13 
42 

1 

538 
598 
600 

246 
74 

2 
8 

— 

4 
1 

— 
5 
4 
2 
5 
1 

10 

51 
15 
10 
2 
2 

44 
— 

6 

68 
82 
96 

1,505 
378 

34 
54 

6 
11 
8 
4 

24 
27 
27 
83 
15 
30 

1 
247 

98 
131 
64 

8 
208 

4 
43 

454 
504 
547 

261 
86 

6 
9 
1 

— 

— 
1 

— 
2 
4 
7 

10 
— 

5 

51 
11 
9 
6 
1 

44 
3 
5 

86 
79 
96 

11,116 
280 

31 
41 

3 
5 
4 
1 
1 

19 
30 
20 
40 
12 
23 

155 
69 

114 
39 

5 
178 

6 
39 

1 
272 
389 
455 

201 

53 
7 
7 

_ 
— 
— 

1 

4 
3 
3 
8 
2 
4 

32 
5 
7 
3 
3 

43 
3 

13 
— 
57 
69 
76 

768 
196 

37 
15 

1 
4 
1 

— 
3 

14 
17 
12 
33 

3 
19 

111 
42 
66 
32 

7 
128 

7 
20 

— 
228 
238 
302 

180 
48 

5 
3 

— 
— 

1 
— 
— 

4 
3 
1 
3 
1 
3 

24 
5 

14 
9 
4 

41 
1 
9 

— 
51 
66 
63 
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und nach ihren persönlichen Verhältnissen. Tab-"B. III. 

and Geschlecht 

46—50 

mann- weib­
lich lieh 

51—55 

mann­
lich 

weib­
lich 

56—60 

mann­
lich 

weib­
lich 

über 60 

mann­
lich 

weib­
lich 

Gesamtzahl 
der 

Verurteilten 

mann­
lich 

weib­
lich 

Heimat und Geschlecht 

Kantons­
angehörige 

mann­
lich 

weib­
lich 

Schweizer aus 
anderm Kanton 

mann­
lich 

weib­
lich 

Ausländer 

mann­
lich 

weib­
lich 

c. Korrektionshaus. 

d. Geldbusse (Hauptstrafe). 

581 
133 
14 
11 

2 
2 
5 
2 
3 
8 
22 
10 
33 
6 
21 

68 
25 
42 
25 
3 

118 
4 
24 

175 
181 
225 

123 
30 
9 

— 

— 
— 

— 
4 
7 
1 
5 

— 
1 

19 
6 
5 
6 
1 
25 
— 
4 

31 
38 
54 

! 407 

95 
29 
12 

2 
— 

11 
11 
7 
13 
3 
13 

52 
18 
36 
21 
3 
67 
2 
12 

123 
128 
156 

97 
29 
5 
2 

1 
— 
1 

— 
4 
1 
1 
2 
2 
2 

17 
1 
7 
4 
— 
17 
— 
2 

27 
22 
48 

263 
52 
14 
4 

1 
— 
2 

— 
16 
10 
5 
13 
3 . 
9 

30 
24 
19 
14 
1 
39 
1 
6 

27 
130 
88 

69 
28 
3 
— 

— 
— 
— 

— 
4 
2 
— 
2 
— 
1 

3 
3 
5 
3 
— 
12 
2 
1 

24 
21 
24 

280 
60 
9 
7 

2 
1 
4 

— 
5 
12 
4 
7 
2 
7 

38 
6 
27 
16 
4 
55 
3 
11 

101 
88 
91 

58 
16 
2 
__ 

-^ 
— 

1 
1 
1 
2 
1 
2 

7 
3 
5 
3 
1 
13 
— 
— 

15 
19 
24 

9,510 

2,486 
241 
285 
1 
19 
50 
55 
25 
24 
146 
239 
114 
463 
75 
239 
2 

1,376 
648 
933 
336 
71 

1,343 
55 
282 
2 

2,801 
3,208-
3,501 

1,618 

471 
46 
41 
1 
1 

— 
11 
3 
1 
36 
28 
17 
44 
7 
48 
— 
274 
83 
86 
47 
14 
301 
10 
48 
— 
479 
518 
621 

4,558 

993 
178 
198 
1 
6 
24 
44 
14 
12 
100 
113 
24 
238 
39 
97 

521 
238 
585 
179 
28 
749 
52 
125 
1 

1,315 
1,570 
1,673 

698 

151 
37 
28 

10 
2 

32 
15 
1 
11 
2 
32 

84 
32 
52 
20 
4 

154 
7 
23 

230 
220 
248 

Nr. 

212 

25 
104 
4 

1 
2 

2 
1 
12 
5 

19 

11 
6 

16 

3 
1 

70 
59 
83 

31 

6 
15 
1 

1 

6 

1 

1 

10 
16 
5 

149 
14 
72 
6 

14 
11 

10 

4 
1 
1 
12 

3 
1 

42 
47 
60 

18 

4 
7 

1 

5 

1 

4 
7 
7 

77 

10 
37 
5 

2 

1 
4 
4 

6 

1 
3 

3 

1 

22 
30 
25 

10 

2 
4 
2 

2 

2 
3 
5 

68 

4 
33 
1 

11 

14 

1 

30 
13 
25 

4 

1 
1 

1 

1 

2 

2 

3,643 

663 
1,592 
141 
3 
16 
15 
10 
22 
14 
177 
101 

1 
1 
1 

396 
3 

112 
102 
1 

199 
8 
26 
39 

1,125 
1,138 
1,380 

539 

76 
245 
34 
2 

1 

42 
5 

63 

11 
14 

45 

1 

180 
167 
192 

2,058 

211 
1,182 

84 

8 
6 
6 
6 
4 

141 
37 

1 
1 
1 

143 
3 
39 
29 

125 
6 
12 
14 

642 
649 
767 

313 

13 
182 
r9 
1 

1 

30 
1 

23 

3 
5 

35 

101 
96 
116 

821 

268 
211 
38 
3 
3 
2 
3 
7 
6 
21 
45 

92 

30 
26 

43 

10 
12 

253 
242 
326 

113 

30 
34 
10 

5 
2 

16 : 

5 
3 

7 

1 

35 
35 
43 

764 

184 
199 
19 

: 5 
7 
•1 
9 
4 
15 
19 

161 

43 
47 
1 

31 
2 
4 
13 

230 
247 
287 

113 

33 
29 
5. 
1 

7 
2 

24 

3 
6 

3 

44 
36 
33 

2,706 

786 
41 
69 
— 
3 
23 
7 
7 
8 
37 
108 
40 
137 
15 
93 
1 

418 
109 
239 
101 
5 

349 
— 
110 
— 
887 
854 
965 

472 
162 
6 
10 
1 

—• 
— 
— 
— 
1 
3 
9 
10 
18 
2 
14 
— 
89 
12 
22 
15 
— 
78 
— 
20 
— 
148 
135 
189 

2,246 

707 
22 
18 
—. 
10 
3 
4 
4 
4 
9 
18 
50 
88 
21 
49 
1 

337 
301 
109 
56 
38 
245 
4 
47 
1 

599 
784 
863 

448 
158 
3 
3 

— 
— 
— 
1 
1 

— 
1 
4 
6 
15 
3 
2 

— 
101 
39 
12 
12 
10 
69 
3 
5 

— 
101 
163 
184 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 



Tab. C. 1. Die vorbestraften Verurteilten, 
a. Nach der Deliktsart. 

Kantone 

Yerbrechen oder Vergehen 

gegen Leib 
und Leben 

Verur­
teilte 

Straf­
taten 

gegen Freiheit 
und 

Familienrechte 

Verur­
teilte 

Straf­
taten 

gegen die 
Sittlichkeit 

Verur­
teilte 

Straf­
taten 

gegen das 
Vermögen 

Verur­
teilte 

Straf­
taten 

gegen Treu 
und Glauben 

Verur­
teilte 

Straf­
taten 

gemeingefähr­
liche Delikte 

Verur­
teilte 

Straf­
taten 

gegen die 

Verur 
teilte 

Straf­
taten 

Amtsdelikte 

Verur­
teilte 

Straf­
taten 

Total der 

Verur­
teilten 

Straf­
taten 

Nr. 

Schweiz 

10. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 

Zürich . . . .. 
Bern . . . . 
Luzern . . . . 
Uri 
Schwyz . . . . 

Obwalden . . . 
Nidwaiden. . . 
Glarus . . . . 
Zug 
Freiburg . . . 

Solothurn . . . 
Baselstadt . . . 
Baselland . . . 
Schaffhausen . 
Appenzell A.-Rh. 

1,589 

103 
138 

18 

8 

5 

18 

1 
86 
98 
14 
23 

1,589 

103 
138 

18 

8 

5 
5 
5 

18 

1 
86 
98 
14 
23 

861 

35 
196 

3 

38 

14 
29 
5 

16 

961 

39 
212 

4 

6 

1 

39 

14 
31 
5 

16 

1,178 

69 
269 
24 

6 

1 
28 

51 
18 
11 
43 

1,210 

70 
277 

25 

6 

3 
3 
3 
1 

29 

53 
19 
11 
44 

16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . . 
18. Graubünden . 
19. Aargau . . . 
20. Thurgau . . 

21. Tessin . . . 
22. Waadt . . . 
23. Wallis . . . . 
24. Neuenburg 
25. Genf. . . . 

Total 1909 

„ 1910 

» 1911 

284 

89 

167 

64 

3 

379 

60 

21 

446 

549 

594 

284 

89 

167 
64 

3 

379 

60 

21 

446 

549 

594 

82 

10 

69 

27 

217 

Ili 

3 

236 

295 

330 

106 

23 

70 

32 

248 

112 

3 

261 

330 

370 

351 

20 

86 

41 

118 

27 

6 

361 

383 

434 

359 

21 

88 

42 

121 

28 
7 

370 

389 

451 

6,616 

662 

1,323 

140 

1 

15 

24 

6 

24 

28 

186 

2 

326 

138 

131 

181 

779 

88 

738 

496 

8 

913 

294 

113 

2,079 

2,252 

2,285 

6,873 

676 

1,405 

142 

1 

15 

25 

7 

24 

29 

188 

2 

329 

150 

132 

189 

832 

94 

753 

506 

8 

953 

300 

113 

2,158 

2,340 

2,375 

85 

8 

45 

1 

52 

4 

6 

4 

444 

24 

85 

1 

1 

1 

1 

2 

12 

1 

79 

5 

8 

5 

26 

1 

23 

34 

43 

17 

2 

87 

132 

54 

3 

29 

43 

1 

63 

21 

101 

117 

226 

67 

8 

9 

11 

9 

10 

19 

22 

26 

80 

8 

14 

1 

1,935 

143 

406 

11 

16 

1 

2 

2,396 

165 

499 

12 

1 

20 

1 
9 

1 

75 

27 

10 

20 

44 

1 

99 

40 

14 

44 

14 

9 

11 

22 

24 

34 

124 

25 

58 

78 

1 

512 

359 

30 

638 

750 

547 

174 

33 

67 

95 

1 

651 

399 

34 

783 

907 

706 

63 

12 

12 

o 

1 

8 

4 

11 

4 

1 

1 

27 

35 

96 

21 

19 

1 

11 

1 

8 

9 

13 

5 

1 

2 

37 

57 

12,594 

1,050 

2,398 

196 

1 

30 

54 

15 

35 

29 

313 

5 

607 

318 

180 

289 

1,662 

234 

1,158 

754 

12 

2,200 

878 

176 

3,846 

4,365 

4,383 

13,649 

1,106 

. 2,649 

204 

1 

30 

60 

17 

36 

32 

330 

5 

665 

347 

187 

324 

1,834 

264 

1,191 

802 

13 

2,436 

932 

184 

4,143 

4,693 

4,813 



Tab. C. 1. Die vorbestraften Verurteilten. b. Nach den Verhängten Strafen Und deren Höhe. Tab. C. 1. Die vorbestraften Verurteilten. 

Kantone 

i 

Sehweh 

1. Zürich . . 
2. Bern . . 
3. Luzern 
4. Uri. . . 
5. Schwyz . 

6. Obwalden 
7. Nidwaiden 
8. Glarus 
9. Zug . . 

10. Freiburg . 

11. Solothurn 
42 . Baselstadt 
13. Baselland 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh. 

16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . . 
20. Thurgau . 

21. Tessin 
22. Waadt . 
23. Wallis . 
24. Neuenburg 
25. Genf . . 

Total 1909 
» 1910 
„ 1911 

Spalte 2 = « 5pa 

Gesamt­
zahl 

der 
Vorbe­
straften 

2 

: 12,594 

1,050 
2,398 

196 
1 

30 

54 
15 
35 
29 

313 

5 
607 
318 
180 
289 

1,662 
234 

1,158 
754 

12 
2,200 

878 
176 

3,846 
> 4,365 

4,383 

Ite 7, 14, 17, 

Zuchthaus 

Jahre 

bis 2 

s 

804 

27 
50 
81 

— 
5 

12 
1 
4 
3 
9 

1 
29 

8 
9 
7 

22 
3 

193 
3 

_ 

299 

34 
4 

186 
346 
272 

18 und 

2-5 

4 

137 

18 
48 

1 
— 
— 

— 
— 
— 
— 

6 

— 
8 
4 
1 
1 

4 
— 

4 
1 

1 
26 

6 
8 

49 
43 
45 

L 7 Ein 

5-15 

s 

37 

7. 
6 
1 

— 
— 

— 
— 
— 
— 

3 

— 
2 

— 
1 

— 

2 
— 

2 
1 

— 
8 

— 
4 

11 
15 
11 

stell un 

über 
15 

6 

9 

1 
1 
1 

— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
1 
1 

— 
— 

— 
— 
— 

1 

1 
2 

— 
— 

2 
5 
2 

gen im 

Total 

7 

987 

53 
105 
84 

— 
5 

12 
1 
4 
3 

18 

1 
40 
13 
11 
8 

28 
3 

199 
6 

2 
335 

40 
16 

248 
409 
330 

Aktiv! 

Verurte i l t e , 

Tage 

1-10 

8 

2,882 

240 
657 

6 
— 

3 

14 
— 

8 
— 

44 

2 
90 
21 
34 
84 

300 
36 

462 
192 

.— 
501 

164 
24 

993 
964 
925 

bürgerre 

11-30 

9 

2,412 

164 
599 

10 
— 

1 

6 
— 

9 
1 

70 

1 
97 
41 
53 
43 

233 
40 

257 
196 

— 

376 

200 
15 

767 
833 
812 

cht (Kai 

g e g e n w e l c h e erkannt w o r d e n ist auf 

Gefängnis 

Monate 

1-3 

10 

1,981 

232 
87 
11 

— 

5 

9 
1 
4 

13 
35 

— 

219 
106 
55 
63 

323 
13 
24 

193 

5 
243 

287 
53 

674 
639 
668 

iton Wa 

3-12 

i i 

560 

50 
2 

— 
— 

9 

— 
— 

— 
8 
4 

— 

123 
55 
15 
25 

9 
3 

— 
34 

3 
109 

65 
46 

155 
235 
170 

adt 7). 

Jahre 

1-2 

12 

53 

1 
1 

— 
— 

— 

— 
— 
— 
— 

5 

— 

6 
12 
2 
1 

— 
— 

2 
— 

1 
4 

6 
12 

22 
7 

24 

über 
2 

13 

5 

— 
— 
— 
— 

— 

— 
— 
— 

— 

— 

2 
—. 

— 

— 
• — 
— 

— 

— 
— 

1 
2 

— 

4 
1 

Total 

14 

7,893 

687 
1,346 

27 
— 

18 

29 
1 

21 
22 

158 

3 
535 
237 
159 
216 

865 
92 

745 
615 

9 
1,233 

723 
152 

2,611 
2,682 
2,600 

Korrektionshaus 

Jahre 

bis 2 

15 

1,836 

179 
894 

70 
1 
6 

6 
5 
7 
4 

118 

1 
— 
— 

1 
— 

294 
3 

43 
64 

— 
117 

15 
8 

488 
663 
685 

über 
2 

16 

49 

13 
5 

— 
— 

— 

— 
— 

— 

6 

— 
,— 
—. 

— 

3 
— 

3 
3 

— 

14 

2 
— 

. 15 
14 
20 

Total 

17 

1,885 

192 
899 

70 
1 
6 

6 
5 
7 
4 

124 

1 
— 
— 

1 
— 

297 
3 

46 
67 

— 

131 

17 
8 

503 
677 
705 

. 

Geldbusse 

Strafe 

Haupt-

18 

1,822 

118 
48 
15 

1 

7 
8 
3 

— 

13 

32 
68 

9 
65 

472 
136 
138 

66 

1 
494 

98 
— 

484 
590 
748 

Neben-

19 

984 

136 
271 

6 
. 

— 

_ 

2 
1 
2 

' _ 

2 

— 

45 

264 
6 

77 
18 

1 
75 

71 
7 

310 
339 
335 

Total 

20 

2,806 

254 
319 

21 

1 

7 
8 
5 
1 

15 

_ 

34 
68 

9 
110 

736 
142 
245 

84 

2 
569 

169 
7 

794 
929 

1,083 

C 
T3 3 
e .2 

* ! 
e g 

1 % 

21 

745 

143 
130 

20 

5 

8 

2 
4 

— 

__ 

30 
25 
11 

109 
25 
96 
75 

1 

— 

61 

206 
259 
280 

E Ì 
« 2 

en tm 
c » 
s 2» 
. 2 3 a 3 

22 

1,700 

148 
118 
44 

1 

15 

8 

10 

_ 

16 
12 
31 

210 

15 
1 

19 
4 

872 

176 
— 

550 
593 
557 

CD 

CD:= 
e o 

S ' È 
© 3 
0Q 5 

> 

23 

212 

55 
6 

— 

„ 

, 

2 

_ 

5 
9 

— 

1 
2 

— 

1 
46 

1 
78 

6 

64 
66 
82 

Nr. 

24 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 



Tab. C l . ' Die vorbestraften Verurteilten. c. Nach ihren persönlichen Verhältnissen. Tab. C 1. Die vorbestraften Verurteilten. 

Kantone 

i 

Schweiz 

1. Zürich . . 
2. Bern . . . 
3. Luzern . . 
4. Uri . . . 
5. Schwyz . . 

6. Obwalden . 
7. Nidwaiden . 
8. ôlarus . . 
9. Zug . . . 

10. Freiburg 

11. Solothurn . 
12. Baselstadt . 
13. Baselland . 
14. Schaffhausen 
15. Appenzell A.-Rh 

16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . 
18. Graubünden 
19. Aargau . . 
20. Thurgau 

21. Tes8in . . 
22. Waadt . . 
23. Wallis . . 
24. Neuenburg . 
25. Genf . . . 

Total 190£ 

n 191C 
» 1911 

Alter (in Jahren) und Geschlecht 

12—18 

~c c tra 
E 

2 

: 292 

32 
37 

7 

'S 

3 

29 

2 
11 

1 

— 
— 
— 

3 
1 
7 

2 

12 
12 
8 
4 

33 
13 
34 
26 

— 
38 

17 
6 

> 86 
) 99 

107 

— 

— 
— 
— 
— 

2 
— 

1 
— 

4 
— 

1 
5 

— 
2 

— 
— 

8 
7 

14 

19—20 

~E 
e 

E 

4 

519 

37 
84 

7 

1 

2 

— 
2 
3 

12 

— 
38 
12 
12 

7 

67 
15 
53 
28 

— 
77 

48 
14 

155 
173 
191 

'S 

5 

70 

6 
9 
3 

— 

— 
— 
— 
— 

3 

— 
1 

— 
— 

2 

21 
— 

8 
3 

— 
14 

— 
— 

18 
26 
26 

21—25 

J 
E 
6 

1,936 

157 
307 

33 

4 

13 
2 
8 
8 

36 

— 
98 
57 
40 
34 

275 
47 

216 
130 

1 
298 

130 
42 

622 
686 
628 

7 

259 

23 
53 

3 

— 

— 
— 
— 
— 

7 

— 
4 
2 
4 
5 

83 
6 

15 
14 

— 
30 

7 
3 

75 
87 
97 

2 6 -

E 

8 

2,106 

185 
338 

47 
1 
7 

8 
2 
6 
3 

49 

— 
118 
63 
30 
56 

278 
46 

200 
130 

1 
354 

151 
33 

652 
764 
690 

-30 

Zo 
"5 

9 

235 

28 
33 

2 

— 

— 
1 
1 

— 
5 

— 
11 

1 
1 
8 

86 
2 

13 
7 

— 
33 

2 
1 

78 
83 
74 

31—35 

, o 
~E 
e 

tra 
E 

10 

1,982 

161 
354 

29 

5 

3 
4 
4 
4 

45 

2 
110 

56 
39 
39 

261 
29 

174 

129 

4 
352 

158 
20 

597 
697 
688 

11 

199 

26 
31 

3 

— 

— 
— 
— 
— 

5 

— 
9 
5 
4 
4 

46 
1 

10 
6 

— 
39 

8 
2 

52 
77 
70 

36—40 

"c . e tra 
E -

12 

1,388 

133 
285 

20 

6 

8 
3 
4 
3 

30 

— 
62 
32 
15 
29 

156 
27 

124 
94 

1 
250 

85 
21 

421 
475 
492 

JB 
'S 

• * 

13 

170 

20 
34 

— 

— 

— 
1 

— 
— 

7 

— 
4 
1 
2 
1 

37 

— 
9 

11 

— 
33 

6 
4 

46 
59 
65 

41—45 

~E e 
s« 
E 

u 

1,081 

77 
247 

10 

2 

5 
_ 

3 
2 

29 

— 
49 
29 

8 
36 

99 
12 
95 
53 

2 
207 

104 
12 

322 
367 
392 

"5 

15 

153 

18 
35 

3 

— 

1 
— 
— 
— 

5 

— 
2 
3 

— 
1 

24 
4 

14 
9 

— 
25 

9 
— 

48 
44 
61 

46-

JZ 

c tra 
E 

16 

778 

59 
183 

11 

1 

1 
— 

3 
2 

21 

— 
32 
19 
5 

29 

60 
10 
72 
39 

1 
154 

70 
6 

242 
258 
278 

-50 

- e 

17 

109 

12 
17 

— 

— 

1 
.— 
— 
— 

3 

— 
6 

— 
— 
— 

16 
— 
13 

3 

— 
31 

5 
2 

37 
37 
35 

51-55 

"E 
tra 

. E 
18 

540 

26 
149 

7 

— 

4 
— 
— 

1 
18 

— 
25 
10 

4 
15 

38 
4 

48 
27 

1 
132 

28 
3 

147 
184 

209 

. e 

"5 

19 

71 

5 
11 
— 

— 

— 
— 
— 
— 

4 

— 
6 
1 
1 

— 

17 
1 
5 
4 

— 
13 

1 
2 

16 
15 
40 

56—60 

je 
SE 

20 

324 

22 
82 

6 

1 

4 
1 

— 
— 

8 

— 
10 
10 

4 
8 

29 
13 
22 
22 

— 
58 

22 
2 

103 
117 
104 

"5 

21 

29 

4 
6 

— 

— 

— 
— 
— 
— 

4 

— 
1 

_ 
— 
— 

2 
— 
— 

2 

1 
6 

3 

— 

10 
6 

13 

über 60 

"E 
=§ 
E 
22 

303 

17 
89 

3 

3 

4 
1 
1 
2 

14 

1 
.5 
3 
2 
9 

28 
3 

31 
12 

— 
52 

20 
3 

104 
96 

103 

ja 
'S 

23 

21 

3 
1 

— 

— 
— 
— 
— 

1 

— 
2 
2 

— 
2 

2 
1 
1 

— 
— 

2 

4 

— 

7 
8 
6 

Gesamt­
zahl 

der Ver­
urteilten 

"E 
tra 
E 

21 

11,Z49 

906 
2,155 

180 
1 

30 

52 
13 
34 
29 

269 

5 
559 
303 
167 
266 

1,324 
219 

1,069 
690 

11 
1,972 

833 
162 

3,451 
3,916 
3,882 

25 

1,345 

144 
243 

16 

— 

2 
2 
1. 

— 
44 

— 
48 

• 15 
13 
23 

338 
15 
89 
64 

1 
228 

14 

395 
449 
501 

Heimat nnd Geschlecht 

Kantons­
angehörige 

1 
tra 
E 

26 

5,485 

263 
1,677 

123 

7 

29 
7 

12 
9 

196 

1 
62 

101 
26 

116 

467 
97 

666 
167 

6 
1,109 

49 

1,619 
1,912 
1,954 

27 

551 

26 
168 

7 

— 

1 
1 

— 
— 
33 

— 
8 
3 

— 
11 

91 
10 
42 
15 

— 
125 

10 

— 

142 
189 
220 

Schweizer 
aus anderm 

Kanton 

ti 
E 

28 

3,124 

359 
266 

35 
1 
8 

15 
5 

17 
14 
50 

3 
205 
122 

46 
117 

434 
38 

202 
228 

495 

60 

1,001 
1,080 
1,043 

'S 

29 

421 

62 
40 

4 

— 

1 
1 
1 

— 
6 

— 
16 

5 
2 
8 

109 
1 

30 
22 

1 
72 

9 

133 
138 
150 

Ausländer 

c 
E 

30 

2,640 

284 
212 

22 

15 

8 
1 
5 
6 

23 

1 
292 

80 
95 
33 

423 
84 

201 
295 

5 
368 

53 

831 
924 
885 

"5 

81 

373 

56 
35 

5 

— 

— 
— 
— 

5 

24 
7 

11 
4 

138 
4 

17 
27 

31 

5 

120 
122 
131 

Nr. 

32 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 



Tab. C. 2. Spezielle Angaben über Nebenstrafen. 

Kantone 

i 

Schweiz 

1. Zürich . 

2. Bern. . 

3. Luzern . 

4. Schwyz . 

5. Obwalden 

6. Glarus . 

7. Zug . . 

8. Freiburg 

9. Solothurn 

10. Baselstadt 

11. Baselland 

12. Schaffhausen 

13. Appenzell A.-Rh 

14. St. Gallen . 

15. Graubünden 

16. Aargau . . 

17. Thurgau 

18. Tessin . 

19. Waadt . 

20. Neuenburg 

21. Genf. . 

Total 190Ç 

» 191C 

» 1 911 

Die Kantons- nnd Laudesyerwiesenen 

Dauer der Ausweisung 

CD 

JZ 
es 

CM 

£ 

2 

263 

50 

39 

21 

10 

— 
6 

2 

— 
7 

2 

— 
12 

22 

58 

7 

15 

— 
2 

10 

) 76 

) 65 

[ 122 

© 

JZ 
ca 

IO 

1 
CM 

3 

728 

278 

129 

9 

7 

1 

5 

2 

4 

12 

3 

13 

5 

85 

38 

30 

57 

— 
2 

48 

295 

244 

189 

o 
JZ 

CO 

I O 
CD 

XX 
CJ 

4 

965 

317 

257 

23 

6 

8 

4 

1 

— 
3 

4 

13 

9 

46 

15 

187 

28 

— 
— 

44 

330 

326 

309 

E 
E 
% 
<u 

X» 
C 
3 

5 

125 

26 

— 
— 
— 

2 

— 
— 
— 
— 

29 

1 

— 
1 

— 
65 

— 
1 

— 

— 

3 

63 

59 

co 
3 
M 

JZ 
JZ 

o 
3 

IM 

6 

171 

28 

39 

15 

3 

6 

1 

1 

— 
2 

2 

6 

1 

11 

10 

38 

6 

— 
1 

1 

52 

63 

56 

Hauptstrafe 

co 
e 
o> 
e 

CD 

7 

1,367 

492 

241 

24 

18 

3 

4 

2 

4 

19 

36 

21 

22 

42 

52 

213 

70 

1 

1 

101 

384 

438 

545 

co 
e 
» c o 

ìs 
© 

8 

520 

151 

145 

14 

2 

2 

9 

2 

— 
1 

— 
— 

o 
O 

100 

33 

32 

24 

— 
2 

— 

160 

187 

173 

o 
co 
co 
3 

X3 

o 

0 

23 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

— 
— 
— 

1 

16 

6 

— 
— 
— 

— 

2 

10 

11 

Heimat 

co 

CD 
Ï 

JZ u 

10 

199 

5 

2 

28 

— 
2 

1 

— 
3 

— 

16 

— 
11 

38 

61 

1 

— 
— 

1 

30 

64 

. 30 

105 

o 
•o 
e 

22 
co 
3 < 

11 

1,882 

666 

423 

25 

23 

9 

14 

5 

1 

22 

22 

27 

15 

116 

50 

288 

100 

1 

3 

72 

534 

668 

680 

Geschlecht 

.e 
<i 

"e e 
XÖ 

E 

12 

1,849 

545 

389 

45 

22 

11 

15 

5 

4 

21 

38 

26 

26 

96 

105 

265 

95 

1 

4 

86 

529 

615 

705 

JZ 

CD 

13 

232 

76 

36 

8 

1 

— 
— 
— 
— 

1 

— 
1 

— 
58 

6 
24 

5 

— 
— 

16 

69 

83 

80 

Total 

14 

2,081 

671 

42Ô 

53 

23 

11 

15 

5 

4 

22 

38 

27 

26 

154 

111 

289 

100 

1 

4 

102 

598 

698 

785 

Die im ÀktiTbtìrgerrecht Eingestellten 

Dauer der Einstellung 

CO 

co 

IS 

1,066 

11 

29 

4 

— 
7 

3 

— 
3 

1 

— 
13 

359 

._ 
1 

44 

2 
__ 

591 

5 

433 

367 

266 

CD 

CO 

Ì 
16 

1,003 

76 

90 

213 

2 

10 

4 

— 
5 

5 

— 
3 

20 

92 

9 

1 

35 

1 

— 
434 

3 

382 

324 

297 

CD 

JZ 
CO 

: 

17 

1,401 

279 

99 

14 

4 

14 

3 

— 
19 

7 

6 

13 

11 

15 

40 

6 

72 

4 

— 
579 

216 

460 

491 

450 

CD 

JZ 
CO 

I O 

CD 
XI 
3 

18 

297 

35 

3 

7 

1 

4 

5 

— 
— 
— 
20 

3 

— 
14 

4 

1 

28 

— 
— 
103 

69 

102 

75 

120 

i 
jr 
CO 
CD 

XI 
c 
3 

19 

84 

— 
— 
51 
— 

1 

— 
— 

8 
— 

1 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

4 

19 

— 
36 

48 

CO 
3 
co 

JC 

o 
3 

N 

20 

1,059 

67 

2 

57 
— 

26 

5 
— 
— 

2 

26 

13 

13 

15 
— 

5 

168 
— 
— 

G00 

60 

305 

446 

308 

Hauptstrafe 

v> 
c 
oa 
c 

a 
CD 

21 

2,056 

97 

35 

214 

4 

6 

2 
— 

19 

1 

1 

6 

31 

443 

49 

4 

4 

3 

— 
897 

230 

848 

645 

563 

CO 

c 
. 2 co 

£•!= 

© 

22 

672 

237 

184 

15 

3 

3 

8 

3 

10 
— 
— 
— 
— 

7 
— 

5 

4 

— 
171 

22 

204 

189 

279 

CD 
M 
CO 
3 

CD 

23 

51 

— 
3 

— T . . 

1 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
12 

— 
— 

2 

— 
33 

— 

20 

8 

23 

Heimat 

CD 

» 
JZ 
u 

C O 

24 

3,207 

399 

204 

263 

7 

29 

9 

34 

13 

16 

18 

35 

403 

45 

9 

150 

6 
— 

1,326 

241 

1,135 

1,122 

950 

CD 
• o 
e 

25 
co 
3 < 

25 

644 

2 

17 

26 

7 

6 

1 

11 

1 

9 

67 

11 

29 

1 
— 

385 

71 

242 

171 

231 

Geschleeht 

JZ 
u 
'S 
c 
xo 
E 

26 

3,434 

401 

211 

247 

7 

35 

14 

35 

13 

23 

19 

43 

436 

55 

9 

162 

7 

1,430 

287 

1,243 

1,160 

1,031 

JZ 

CD 

27 

417 

10 

42 

1 

1 

4 

1 

34 

1 
— 

17 

— 
281 

25 

134 

133 

150 

Total 

28 

3,851 

401 

221 

289 

7 

36 

15 

35 

13 

27 

19 

44 

470 

56 

9 

179 

7 

1,711 

312 

— 

1,377 

1,293 

1,181 

Nr. 

29 

1 

2 

8 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 



Tab. C. 3. Die bedingten Verurteilten. 

Kantone 

i 

Schweiz 

1. Bern . . . 

2. Luzern . . 

3. Obwalden . 

4. Freiburg 

5. Baselstadt . 

6. Baselland . 

7. SchaffhauseD 

8. St. Gallen . 

9. Graubünden 

10. Tessin . . 

11. Waadt . . 

12. Wallis . . 

13. Neuenburg . 

14. Genf . . . 

. • 

Total 1909 

„ 1910 

n 1 311 

Probezeit 

J 
cd 

CM 

Ici 

2 

687 

251 

9 

— 
2 

1 

— 
— 

3 

6 

— 
178 

— 
160 

77 

269 

233 

185 

co 
t-

JS 
cö 

CM 

u. 
CD 

j a 
S 3 

8 

1,388 

648 

16 

4 

. 7 

129 

88 

23 

1 

12 

8 

191 

20 

177 

64 

337 

517 

534 

i 
E 

"TS 
CP 

JQ e 
3 

4 

38 

1 

— 
-
— 
— 
— 

1 

— 
3 

33 

— 
— 
— 
— 

16 

22 

Freiheitsstrafen 

Tage 

o 
J 
s 

724 

367 

8 

1 

2 

54 

15 

5 

1 

5 

5 

105 

4 

95 

57 

224 

261 

239 

o 
CO 

6 

377 

133 

5 

1 

2 

49 

28 

9 

1 

4 

3 

60 

2 

71 

9 

85 

146 

146 

Monate 

l 
7 

695 

320 

12 

2 

4 

22 

39 

7 

1 

5 

16 

134 

5 

81 

47 

198 

267 

230 

CM 

I 
8 

180 

77 

— 
— 
— 

4 

6 

2 

— 
— 

8 

28 

5 

26 

24 

54 

53 

73 

Jahre 

CM 

g 

9 

1 

— 
— 

1 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

4 

1 

2 

3 

— 
6 

T 
CM 

10 

1 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
-
— 
— 

1 

— 

— 
1 

Total 

i i 

1,986 

898 

25 

4 

9 

129 

88 

23 

3 

14 

32 

327 

20 

275 

139 

564 

727 

695 

CO 
3 
CS 

J = 

o 
3 

M 

12 

86 

— 

— 
_ 

— 
— 
— 
— 
_ 

— 
— 
85 

— 
— 

1 

17 

50 

19 

Hauptstrafe 

CO 

c 
OJ c 

M 
"5 

13 

1,526 

546 

19 

4 

8 

129 

85 

23 

3 

14 

32 

236 

15 

275 

137 

445 

545 

536 

CO 

1 •» c 

© 

o 

14 

374 

352 

6 

— 
1 

— 
3 

_ 

— 
— 
— 

6 

5 

— 
1 

102 

132 

140 

a 

§ 
CO 
CO 
3 

j a 

CD 
C9 

15 

127 

2 

— 
— 
— 

1 

— 
1 

1 

7 

9 

42 

— 
62 

2 

58 

45 

24 

Heimat 

CO 

'S 
S 

J 3 
u 

C A 

1 6 

1,769 

821 

24 

4 

8 

84 

76 

.15 

2 

IG 

19 

316 

15 

290 

79 

518 

644 

607 

CO •o c 
X S 

CO 
3 

17 

344 

79 

1 

— 
1 

46 

12 

9 

2 

5 

22 

53 

5 

47 

62 

104 

128 

112 

Die persönlichen Verhältnisse 

Alter in Jahren 

I O 
CM 

f CO 

15 
18 

1,012 

435 

8 

4 

5 

69 

40 

15 

1 

17 

26 

126 

12 

140 

54 

276 

402 

334 

CO 

1 
CO 
CM 

19 

330 

145 

4 

— 

2 

22 

14 

2 

— 
1 

3 

69 

3 

'46 

19 

89 

125 

116 

IO 
CO 

CO 

20 

250 

95 

2 

— 
__ 

20 

11 

1 

1 

2 

5 

41 

1 

43 

28 

85 

88 

77 

CO 

21 

157 

64 

3 

— 
1 

5 

5 

2 

— 
' — 

2 

20 

1 

38 

16 

57 

46 

55 

o 
Iß 

5 
22 

236 

95 

3 

.._ 

1 

7 

12 

3 

1 

1 

3 

38 

3 

48 

21 

77 

78 

81 

o 
I O •_ 
CP 

j a 
S 3 

23 

128 

66 

5 

— 
— 

7 

6 

1 

1 

— 
2 

15 

— 
22 

3 

38 

34 

56 

Geschlecht 

J = 

c 
sc« 

E 
24 

1,768 

730 

19 

2 

9 

107 

72 

19 

3 

17 

33 

316 

14 

297 

130 

532 

657 

579 

J= 

25 

345 

170 

6 

2 

— 
23 

16 

5 

1 

4 

8 

53 

6 

40 

11 

90 

115 

140 

Gesamt­
zahl der 
Verur­
teilten 

26 

2113 

900 

25 

4 

9 

130 

88 

24 

4 

21 

41 

369 

20 

337 

141 

622 

772 

719 

Nr. 

27 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 



Tab. C. 4. Die jugendlichen Verbrecher. 

Kantone 

Schweiz 

1. Zürich . . 
2. Bern . . 
3. Luzern. . 
4. Uri . . . 
5. Schwyz 

6. Obwalden . 
7. Nidwaiden 
8. Glarus . . 
9. Zug. . . 

10. Freiburg . 

11. Solothurn.. . . 
12. BaselBtadt. . . 
13. Baselland. . . 
14. Schaff hausen. . 
15. Appenzell A.-Rh. 

16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen. . . 
18. Graubünden . . 
19. Aargau. . . . 
20. Thurgau . . . 

21. Tessin . . 
22. Waadt . . 
23. Wallis . . 
24. Neuenburg 
25. Genf . . 

Total 1909 

„ 1910 

„ 1911 

ii 

549 

215 
6 

46 
14 
12 

14 

12 
101 

7 
90 
24 

144 

204 

201 

Freiheitsstrafen 

Tage 

1—10 

1,714 

443 

240 

5 

1 

27 

62 

49 

29 

32 

102 

21 

250 

141 

4 

124 

67 

18 

561 

563 

590 

11-30 

1,058 

228 

142 

42 

2 

4 

8 

1 

30 

38 

57 

18 

22 

7 

76 

31 

119 

77 

4 

84 

3 

57 

5 

335 

322 

401 

Monate 

1—3 

1,129 

210 

165 

39 

15 

5 

2 

3 

8 

13 

31 

62 

60 

22 

18 

122 

16 

28 

60 

23 

148 

7 

43 

29 

346 

382 

401 

3-12 

461 

74 

108 

10 

1 

2 

1 

2 

3 

8 

14 

18 

14 

4 

4 

19 

10 

40 

21 

10 

48 

6 

22 

22 

123 

158 

180 

Jahre 

1—2 

158 

51 

18 

7 

1 

23 

3 

4 

6 

3 

5 

14 

72 

26 

60 

2—5 

40 

10 

4 

1 

3 
1 

4 

6 

1 

4 

8 

13 

19 

über 5 

10 

Total 

4,570 

1,017 

677 

180 

1 

20 

11 

6 

20 

13 

87 

147 

191 

126 

81 

39 

330 

79 

464 

303 

50 

420 

19 

195 

94 

1,449 

1,466 

1,655 

Ö 

1,292 

435 

19 

23 

1 

5 

7 

1 

6 

6 

30 

2 

60 

8 

35 

133 

113 

178 

40 

18 

124 

6 

42 

374 

443 

475 

Alter (in Jahren) 

12 

15 

13 

35 

16 

12 

11 

12 

14 

108 

37 

4 

5 

5 

26 

4 

1 

5 

3 

44 

24 

40 

15 

229 

76 

8 

7 

3 

4 

22 

33 

6 

24 1 

72 

68 

89 

16 

495 

139 

44 

18 

11 

25 

21 

10 

5 

23 

21 

60 

32 

13 

36 

1 

12 

11 

145 

Ì57 

193 

17 

809 

197 

99 

33 

2 

1 

4 

2 

12 

26 

28 

18 

11 

14 

56 

20 

118 
46 

6 

67 

4 

30 

9 

253 

262 

294 

18 

1,109 

247 

141 

41 

19 

1,517 

356 

214 

46 

20 

Gesamt­

zahl der 

Verur­

teilten 

1 

1 

4 

4 

15 

35 

28 

31 

23 

12 

3 

3 

5 

5 

27 

42 

54 

41 

18 

22 

1,546 

381 

190 

56 

1 

6 

7 

4 

5 

8 

24 

56 

49 

56 

15 

21 

101 

32 

126 

72 

13 

118 

4 

36 

22 

342 

368 

399 

150 

47 

132 

60 

12 

153 

9 

92 

23 

439 

509 

569 

126 

63 

179 

63 

14 

142 

6 

51 

23 

511 

507 

528 

5,863 

1,452 

696 

203 

1 

21 

16 

13 

21 

19 

94 

177 

193 

186 

89 

74 

463 

192 

642 

343 

68 

544 

25 

237 

94 

1,823 

1,910 

2,130 



Tab. C. 5. Die Geldstrafen nach ihrer Höhe und nach ihrem Betrag. 

Unterscheidung nach den Straftaten. 

Straftat 

i 

Schweiz 

Verbrechen gegen 
Leib und Leben. 

Verbrechen gegen Frei­
heit u. Familienrecht 

Verbrechen gegen 
die Sittlichkeit . 

Verbrechen gegen 
das Vermögen 

Verbrechen gegen 
Treu und Glauben 

Gemeingefährliche 
Delikte . . . . 

Gegen die Rechts­
pflege . . . . 

Amtsdelikte . . . 

Total 1909 

„ 1910 

„ 1911 

Hauptstrafe 

o 
CO 

ÖQ 

o 
CM 

o 
to 

l 
CM 

o o 

7 
LO 

Franken 

2 

2,127 

854 

170 

22 

538 

31 

40 

467 

5 

568 

692 

867 

3 

3,126 

1,198 

259 

86 

859 

58 

105 

546 

15 

928 

1,071 

1,127 

4 

4,600 

1,756 

355 

409 

880 

72 

178 

923 

27 

1,433 

1,535 

1,632 

5 

938 

322 

34 

69 

123 

41 

83 

251 

15 

254 

330 

354 

o o 
CM 

© 

o o 
CM 
c 
CD 

6 

257 

42 

6 

26 

28 

26 

69 

60 

— 

77 

71 

109 

7 

80 

11 

2 

4 

13 

5 

26 

17 

2 

20 

27 

33 

Total 

8 

11,128 

4,183 

826 

616 

2,441 

233 

501 

2,264 

64 

3,280 

3,726 

4,122 

Betrag 
in 

Franken 

9 

370,369.45 

102,014.-

2 1 , 7 5 3 -

27,510.-

77,753.45 

13,310.-

37,690.-

87,022.-

3,317.-

106,008.95 

129,814.50 

134,546.-

Nebeiistrafe 

o 
CO 

s 

S J 
o 

J 
CM 

o o 

7 

Franken 

10 

651 

110 

74 

80 

260 

18 

7 

100 

2 

240 

204 

207 

i i 

1,271 

246 

166 

171 

491 

23 

4 

164 

6 

395 

457 

419 

IS 

1,288 

425 

100 

230 

330 

29 

26 

144 

4 

425 

435 

428 

13 

287 

48 

12 

59 

81 

16 

36 

31 

4 

97 

82 

108 

o o 

CM 

© 

o o 
CM 

f_ 
CD 

14 

102 

10 

4 

34 

23 

13 

10 

7 

1 

34 

24 

44 

15 

58 

6 

2 

20 

18 

4 

5 

2 

1 

17 

17 

24 

Total 

16 

3,657 

845 

358 

594 

1,203 

103 

88 

448 

18 

1,208 

1,219 

1,230 

Betrag 
in 

Franken 

17 

147,621 

30,386 

9,652 

34,331 

40,123 

7,421 

9,280 

14,638 

1,790 

47,553 

45,905 

54,163 

Sämtliche Strafen 

o 
CO 

CO 

o 
CM 

o 
to 

CM 

o o 
7 
tö 

S 

© 

Franken 

18 

2,778 

964 

244 

102 

798 

49 

47 

567 

7 

808 

896 

1,074 

19 

4,397 

1,444 

425 

257 

1,350 

81 

109 

710 

21 

1,323 

1,528 

1,546 

20 

5,888 

2,181 

455 

639 

1,210 

101 

204 

1,067 

31 

1,858 

1,970 

2,060 

21 

1,225 

370 

46 

128 

204 

57 

119 

282 

19 

351 

412 

462 

•23 

359 

52 

10 

60 

51 

39 

79 

67 

1 

111 

95 

153 

o o 
CM 
c_ 
CD 

23 

138 

17 

4 

24 

31 

9 

31 

19 

3 

37 

44 

57 

Total 

24 

14,785 

5,028 

1,184 

1,210 

3,644 

336 

589 

2,712 

82 

4,488 

4,945 

5,352 

Betrag 
in 

Franken 

25 

517,990.45 

132,400.-

31,405.-

61,841.-

117,876.45 

20,731.-

46,970.-

101,660.-

5,107.-

153,561.95 

175,719.50 

188,709.-

Nr. 

so 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 



Kantone 

î 

Schweiz 

1. Zürich . . . 

2. Bern. . . . 
3. Luzern . . . 
4. Uri . . . . 
5. Schwyz. . . 

6. Obwalden . . 
7. Nidwaiden . . 
8. Glarus . . . 
9. Zug . . . . 

10. Freiburg . . 

11. Solothurn . . 
12. Baselstadt . . 
13. Baselland . . 
14. Schaff hausen . 
15. Appenzell A.-Rh. 

16. Appenzell I.-Rh. 
17. St. Gallen . . 
18. Graubtinden . 
19. Aargau . . . 
20. Thurgau . . 

21. Tessin . . . 
22. Waadt . . . 
23. Wallis . . . 
24. Neuenburg 
25. Genf. . . . 

Total 1909 

» im 
» 1911 

Tab. \ 

Tage 

1—10 

E 

2 

6,623 

1,358 
1,413 

315 

— 
— 

27 
2 

22 
5 

161 

366 
110 
56 
60 

198 

284 
46 

941 
282 

14 
602 

7 
295 

69 

2,219 
2,162 
2,242 

J= 

3 

3 

1,035 

257 
256 

73 

— 
— 

— 
— 

3 

— 
16 

24 
13 
8 
4 
5 

72 
5 

111 
27 

1 
133 

1 
20 

6 

314 
367 
354 

1 1 -

.5 
E 
4 

3,930 

546 
911 
181 

1 
4 

13 
4 

18 
5 

161 

201 
96 
69 
29 
88 

204 
35 

412 
201 

9 
426 

4 
293 

19 

1,233 
1,373 
1,324 

30 

5 

545 

95 
144 

37 

— 
— 

2 
1 
1 
1 

16 

13 
18 

9 
4-
7 

40 
9 

46 
28 

1 
49 

— 
24 

— 

178 
186 
181 

0. 6 Die Höhe der Freiheitsstrafen nach Heimat und Geschlecht 

Schweizerbürger 

Monate 

1 -

j = 

.5 
E 
6 

4,262 

694 
766 
129 

— 
18 

18 
8 

17 
19 
99 

170 
164 
189 

42 
89 

412 
17 

225 
148 

23 
614 

18 
310 

73 

1,386 
1,460 
1,416 

-3 

7 

602 

129 
127 

22 
1 
2 

4 
2 

— 
4 

16 

7 
20 
15 
9 
8 

65 
3 

25 
23 

4 
82 

— 
23 
11 

191 
189 
222 

3—12 

"IE 
c 

E 

8 

2,772 

405 
707 

82 
3 

25 

15 
2 

16 
14 

105 

76 
88 
79 
15 
33 

150 
23 

202 
86 

29 
395 

24 
129 
69 

827 
966 
979 

j = 

0 

390 

59 
119 

11 
— 
— 

— 

1 
1 

21 

3 
12 

7 
6 
1 

28 
3 

17 
10 

1 
64 

1 
14 
11 

135 
112 
143 

Jahre 

1-

E 

10 

592 

127 
86 
22 

1 
5 

6 

6 
3 

33 

23 
14 
17 
5 
7 

39 
5 

83 
3 

8 
54 

3 
20 
22 

189 
216 
187 

- 2 

j a 

11 

45 

6 
9 
3 

— 
1 

— 

— 
— 

7 

— 
2 

— 
— 

1 

1 
— 

6 
1 

— 
7 

— 
— 

1 

17 
12 
16 

über 2 

JZ 

#o "5 c 
US 

E 
12 

390 

53 
83 

8 
— 

1 

3 

1 
2 

38 

15 
7 

11 
2 
1 

13 
3 

43 
5 

9 
54 

4 
15 
19 

111 
143 
136 

13 

18 

3 
4 
1 

— 

— 
—. 
— 

1 
— 
— 
-— 

1 
— 
2 

— 

1 
3 
1 
1 

— 

5 
5 
8 

• 

Ausländer 

Total 

E 

14 

18,569 

3,183 
3,966 

737 
5 

53 

82 
16 
80 
48 

597 

851 
479 
421 
143 
416 

1,102 
129 

1,906 
725 

92 
2,145 

60 
1,062 

271 

5,965 
6,320 
6,284 

J = 

35 

ìb 

2,635 

549 
659 
147 

1 
3 

6 
3 
0 

6 
76 

47 
66 
39 
23 
22 

207 
20 

207 
89 

8 
338 

3 
82 
29 

840 
871 
924 

JZ 

:! 
E 

16 

8,406 

2,187 
842 
100 

51 

20 
3 

33 
18 
79 

189 
512 
196 
178 
58 

809 
190 
739 
651 

160 
894 

38 
257 
202 

2,594 
2,856 
2.956 

3 

17 

1,248 

459 
133 
20 

1 

__ 
. 

1 
1 
9 

12 
58 
28 
23 

9 

191 
1.0 
61 
77 

14 
108 
—-

15 
18 

422 
377 
449 

Tage 

1 -

-e: 

"c e 
SCO 

E 

18 

2,964 

840 
316 

51 

8 

1 

8 
—. 

6 

70 
129 
24 
48 
13 

259 
86 

434 
235 

6 
297 

2 
72 
59 

906 
1,050 
1,008 

10 

19 

457 

160 
71 

7 

— 

1 

1 

3 
12 
5 
5 
4 

67 
4 

36 
17 

3 
55 
— 

5 
1 

164 
141 
152 

1 1 -

:5 
E 

20 

1,992 

520 
217 

15 

11 

4 
2 
7 
3 

29 

44 
124 
56 
61 
15 

189 
56 

179 
187 

7 
177 

4 
67 
18 

601 
684 
707 

-30 

3 
"5 

21 

328 

128 
32 

5 

1 

_ 

1 

4 
19 

3 
10 
2 

54 
2 

16 
31 

2 
16 

2 
— 

109 
102 
117 

Monate 

1 -

<s 
E 

22 

2,036 

510 
167 

18 

14 

10 
1 
9 

11 
26 

49 
144 

67 
49 
23 

260 
24 
59 

154 

42 
261 

14 
74 
50 

664 
660 
712 

-3 

3 
"3 

23 

306 

109 
20 

4 

— 

__ 

1 
1 

4 
17 
16 
5 
3 

50 
2 
3 

17 

4 
32 

7 
11 

93 
90 

123 

3—12 

"5 e 
tcd 

E 

24 

1,041 

242 
91 
15 

18 

1 

5 
3 

12 

17 
92 
48 
12 

6 

73 
16 
47 
60 

52 
132 

14 
37 
53 

296 
352 
393 

j = 

3 
"3 

25 

141 

57 
7 
3 

_ i 

— 

6 

1 
10 
2 
2 

— 

17 
2 
6 

12 

4 
5 

1 
6 

48 
41 
52 

Jahre 

1-
J= 

E 

se 

226 

52 
39 

1 

— 

3 

3 
1 
4 

8 
16 

3 
8 
1 

21 
2 

12 
9 

19 
8 
1 
4 

11 

80 
67 
79 

- 2 

J = 

"5 

27 

11 

3 
3 
1 

— 

— 

1 

3 

_ 
__ 

_ 

— 

6 
1 
4 

über 2 

_o 
"E e :« 
E 

28 

147 

23 
12 

— 

1 

1 

2 

1 
7 
3 

— 

7 
6 
8 
6 

34 
19 
3 
3 

11 

47 
43 
57 

o 

"5 

29 

5 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

— 

2 
2 
1 

Ar. 

30 

1 
2 
3 
4 

5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 1 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 



Tab. C. 7. Die Verurteilten nach der Heimat und nach ihrem Alter. 

Kantone 

i 

Schweiz 

1. Zürich 
2. Bern. . . . . . . 
3. Luzern 
4. Uri 
5. Schwyz 

6. Obwalden . . . . 
7. Nidwaiden . . . . 
8. Glarus 
9. Zug 

10. Freiburg . . . . 

11. Solothurn . . . . 
12. Basel Stadt . . . . 
13. Baselland . . . . 
14. Schaffhausen . . . 
15. Appenzell A.-Rh. 

16. Appenzell l.-Rh. . . 
17. St. Gallen . . . . 
18. Graubünden . . . 
19. Aargau 
20. Thurgau . . . . 

21. Tessin 
22. Waadt 
23. Wallis 
24. Neuenburg. . . . 
25. Genf. . . . . . 

Total 1909 

„ 1910 

„ 1911 

Alter der Schweizer in Jahren 

0 0 

l 
2 

1,867 

409 
257 

81 

— 
8 

5 
6 
9 
4 

40 

74 
44 
68 
25 
23 

— 
89 
36 

260 
121 

18 
186 

8 
81 
15 

591 

611 

665 

o 

3 

1,933 

395 
304 

84 
1 
4 

8 
7 
7 
9 

46 

72 
54 
67 
14 
35 

— 
133 
39 

227 
63 

12 
208 

10 
108 
26 

614 

641 

678 

IO 

CM 

4 

5,781 

1,217 
902 
226 

2 
10 

25 
18 
28 
18 

149 

242 
113 
185 

59 
103 

— 
526 
105 
605 
196 

31 
702 

16 
" 229 

74 

1,845 

2,026 

1,910 

o 

i 
CM 

fi 

4,940 

1,000 
717 
225 

2 
7 

30 
13 
16 
10 

125 

179 
115 
158 
31 

126 

— 
485 

90 
463 
170 

26 
654 

27 
224 

47 

1,562 

1,691 

1,687 

IA 

! 
CO 

• 

4,428 

906 
664 
170 

2 
10 

12 
11 
14 
12 

115 

168 
111 
129 
35 

112 

1 
391 

85 
425 
173 

17 
592 

14 
216 

43 

1,394 

1,532 

1,602 

CO 

7 

3,289 

628 
615 
132 

1 
10 

22 
7 

10 
6 

112 

120 
55 
75 
15 
73 

— 
282 

63 
309 
124 

9 
412 

16 
153 

40 

1,014 

1,098 

1,177 

10 

t 
8 

2,517 

456 
504 

82 

3 

11 
3 
3 
8 

83 

74 
34 
52 
12 
66 

— 
192 
46 

250 
90 

12 
361 

9 
143 

23 

788 

816 

913 

o 
IA 

i 
9 

1,950 

316 
365 

74 

5 

5 
5 
9 
5 

61 

78 
44 
68 
13 
55 

— 
128 

27 
169 

73 

3 
299 

10 
129 

19 

624 

634 

692 

IO 
IO 

J. 
10 

1,305 

220 
260 

46 

2 

6 
1 

— 
2 

49 

69 
32 
28 

7 
34 

— 
87 
17 

124 
46 

2 
205 

4 
59 

5 

376 

408 

521 

o 

Ï 
IO 

11 

846 

154 
153 

34 

2 

6 
4 

— 
1 

38 

39 
11 
28 

8 
25 

— 
49 
24 
80 
43 

3 
. 9 9 

2 
38 

5 

291 

282 

273 

o co 
ft. 

.a 
=3 

12 

804 

124 
146 
46 

5 

5 
5 
2 
1 

37 

28 
7 

16 
5 

22 

— 
59 

9 
99 
30 

4 
104 

4 
42 

4 

286 

245 

273 

Gesamtzahl 
der 

Schwei­
zer 

13 

29,660 

5,825 
4,887 
1,200 

8 
66 

135 
80 
98 
76 

855 

1,143 
620 
864 
224 
674 

1 
2,421 

541 
3,011 
1,129 

137 
3,822 

120 
1,422 

301 

9,385 

9,984 

10,291 

Aus­
Bänder 

14 

12,352 

3,510 
1,000 

141 
1 

62 

23 
8 

39 
22 

101 

223 
626 
327 
225 
118 

1 
1,538 

540 
921 
796 

222 
1,317 

46 
324 
221 

3,717 

4,183 

4,452 

Alter der Ausländer in Jahren 

0 0 

7 
CM 

15 

951 

306 
52 
21 

— 
4 

1 

— 
2 
2 
3 

5 
46 
21 
31 

8 

98 
46 
71 
99 

24 
63 

2 
13 
33 

282 

301 

368 

o 
CM 

1 
a> 

16 

1,112 

842 
83 
17 

— 
5 

2 
— 

3 
4 
5 

26 
49 
30 
19 
8 

— 
143 
71 
84 
60 

14 
87 
5 

35 
20 

336 

357 

419 

IO 

J 
CM 

17 

2,835 

809 
226 

25 

' — 
16 

9 
5 

11 
3 

19 

50 
119 
62 
50 
23 

— 
370 
158 
234 
186 

54 
270 

11 
71 
54 

833 

979 

1,023 

o 
CO 

i 
CM 
18 

2,672 

766 
262 

27 

— 
14 

4 
1 
9 
5 

29 

55 
133 

63 
37 
27 

1 
335 
114 
187 
147 

38 
315 

5 
61 
37 

798 

942 

932 

10 

1 
CO 

19 

1,747 

477 
144 

14 
1 
8 

3 
2 
5 
4 

20 

30 
105 

53 
36 
21 

238 
61 

108 
109 

25 
203 

8 
44 
28 

541 

599 

607 

o 

i 
CO 

20 

1,138 

299 
66 
16 

— 
6 

2 

2 
1 

10 

13 
68 
40 
29 
12 

149 
36 
78 
86 

24 
147 

4 
33 
17 

328 

384 

426 

IO 

Ï 
5 21 

802 

221 
63 
11 
— 

6 

1 

3 
2 
4 

19 
55 
30 

8 
10 

84 
23 
62 
49 

18 
88 

4 
30 
11 

257 

243 

302 

o to 

i 
22 

484 

127 
45 

3 
— 
— 

_ 

2 
— 

7 

12 
20 
11 

4 
4 

46 
15 
54 
29 

7 
68 

2 
19 
9 

153 

170 

161 

IO 
IO 

93 

315 

82 
34 

6 
— 
— 

_ 

— 
— 

3 

5 
16 
11 

6 
1 

41 
4 

24 
22 

10 
34 

1 
6 
9 

97 

110 

108 

o 

Ï 
IO 

24 

174 

57 
14 
— 
— 

1 

1 

1 

1 

4 
8 
4 
2 
2 

_ 
17 

9 
8 
7 

3 
22 

3 
9 
1 

52 

60 

62 

o 
CO 
ft. 

o 
JO 
S3 
25 

122 

24 
11 

1 

2 

1 
1 

— 

4 
7 
2 
3 
2 

17 
3 

11 
2 

5 
20 

1 
3 
2 

40 

38 

44 

Nr. 

26 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 


